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Nationaler Prohibitionszuſatz 


en ein 


Moabit abgejperrt. 


Um das lebte Reit der Revoluzzer in 
Berlin anszubeben, 


oc itarte deutſche Armee. 


(Geliefert von der „Nifociierten Brefle* und ben Breh Aſſocialions“.) 

Berlin, 16. Jan. Spartafaniidıc 
weile nod; immer ihre Tätigkeit vereinzelt fort, namentlid; im Zeitungs: 
viertel, ivo das Molff’iche Telenraphengcbände nud das „Berliner Tage: 


blatt” Zielpnnfte ihrer Schüjie bildeten. 


United € 


Schleihihüsen festen nächtlicher· 


Andere Schleichſchützen machten 


den Bezirk um das Halle'ſche Tor hernm, im ſüdlichen Teil der Stadt, 


mehr oder minder unſicher. Wiederum andere gaben vereiunzelte Schüſſe 
im nördlichen Teile der Stadt ab, ebenſo um den Schleſiſchen Bahnhof 
herum, aber ohne allen Erfolg. 

Nod; immer hat die Negiernna eine itarfe Irnppenmadt im Mo— 


ebiter Stadtviertel, vo die Suche nadı Waffen nad nadı VBerbrechern jchr 


befriedigende Grgebnijje liefern soll. 
Im nordweitlihen Dentichland enttalten 
ziemlich lebhafte Tätigkeit. 
Erfurt, Preußiſch⸗Sachſen, Mittwoch, 15. Jan. Mevoluzzer-Nund- 
gebungen begannen hier hente vormittag. Das Lokal der dentſchen na— 
tionalen Voelksnartei wurde beſetzt, und Wahlkampagne-Schriftſtücke wur— 
den verbrannt: und das Lokal der „Allgemeinen Zeitung“ wurde von 
den Spartakauern beſchlagnahmt. 

Berlin, 16. Um die Vorſtadt Moabit, 


Syartakiſten noch immer 
eine 


Jan. einen der 


wichtigſten Rechts unten: 


Induſtriebezirke Großberlins, wurde ein Truppenkordon gezogen, um die 
Ziviliſten zu cutwaffnen und Revolutionäre abzufaſſen, die bisher der 


Verhaftung entgingen. 
erwartet, daß die Radanbrüder vollſtändig überraſcht wurden. Die Trup— 
pen beſetzten die großen Induſtrieanlagen, welche bisher den Spartakern 
als Feſtungen dienten. Alle Häuſer wurden durchſucht, und Fußgänger 
angehalten. Der Telephonverkehr wurde unterbrochen, um die Bela— 


gerung Moabits luftdicht zu machen, denn es iſt der Sammelpunkt aller jedoch die Spartakaner anf — welche von Augsburg und von Stuttgart | 


her auf München losmarſchiert kamen — und trieben fie anseinander. | 
Ber⸗ 


verbrecheriſchen Elemente. 

Die Arbeiter der Schwarzkopfwerke, die zu den radikalſten des 
ner Proletariats gehören, haben beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzu— 
nehmen. Dasſelbe taten die ſtreikenden Eiſenbahnangeſtellten. 

Die während der letzten Woche auf beiden 
können nur oberflächlich geſchätzt werden. 
weit 200, und die der Verwundeten 1000. 
Bolſchewikier. 

Die Eigentumsverluſte werden auf viele 
ihlagt. Tie Beihädigungen an Zeitungsdrudereien, Regierungsge— 
bäuden und Sandelshaufern jind jchr bedeutend, dazır fommen groi;: 
Verluſte durch Plünderungen. Ein Junge wurde mit geitohlenen Nur 
welen im IScrte von 60,000 Mark abacfaßt. In manden Straßen in 
der Gegend des Polizeipräſidiums iſt fait jeder Laden ausgeraubt. 


ebfnecyt endlih in Haft! 


Yan. 


Die meiſten dieſer 


St 


— 


Berlin, Nach nenerlicher Meldung ist der Spartafaner- 


jührer Liebfnecht acfangen genommen worden nnd wird cinitiveilen im | 
dem faihionablen Berliner Hotel Eden feitgehalten, deiien Telegraphen- 
verbindung aber abgeiperrt worden iit. 


Der Rodifale KRubufe wurde als Braiident der 


land“ von den Mehrheitsiozialiiten abgeiett, 


Mas fich Siebfneht einbildete. 


Berlin, 16. Jan. Xiebfucht, Ledebour und die 
wreimader warcı des Zicges ihrer Pläne jo ficher, 
Sannar datierte Troflamation vorbereitet hatten, 
der Regierung und die Mebernabme derjelben durd die Nevolutionär 
„verfinmdet”“ wurde. CS war bereits befannt, da Liebfnecht und der d 
malige Bolietvräfident Eichhorn das bereits dem 
Aticher mitgeteilt hatten, mm aber vi — der „Vorwärts 
klamation, welche einen Stoff für eine Operette abgeben könnte 
wie folgt: 

„Kameraden! Arbeiter! 
mann hat ſich unmöglich gemacht. 


ibrigen Revoluz 
dal; ſie eine vom 6. 


ſie wa 


' . N 
, a Sn 
zic 


gierung von Ebert und 


Zie wird hiermit von dent unterzeich- 


Die draitiihen Milttarmahnahmen famen jo un- | 


| 


| 


| 


| 


pe . * 22 
| Gisner nur 75,000 Stimmen erhielt, 


| 


| 64,53 
tagswah 
in welcher der id 


landen | 
“ die Bro-| T 
T| — 


neten revolutionären Komite und den Vertretern der revolutionären Ar— 


beiter und Soldaten (unabhängige ſozialdemokratiſche Partei und kom 
muniſtiſche Partei) für abgeſetzt erklärt. 
näre Komite hat vorläufig die Regierungsgeſchäfte übernommen. 

Kameraden und Arbeiter, unterſtützt die 
ttonären Komites 


Maßregeln des revolr 


Berlin, 6. Januar 1919.. 

Das revolutionäre Komite, per Ledebour, Liebknecht un 

Die Proklamation, welche ſamt den Unterſchriften 
ſchrift gechrieben war, wurde am 6. Januar von 
troſen, die von ihrem damaligen Hauptquartier, 
ſtällen nach dem Kriegsminiſterium gezogen waren, 
buroer übergeben, und von ihm die Uebergabe des Miniſteriums 
dert. Dieſer erklärte, 
er nicht anerkennen, worauf die Matroſen abzogen, 
Unterſchriften von Liebknecht und Scholze wiederkamen. 
abweſenden Ledebour hatte ichfnedht mitunterzeichnet. — Leutnant 
Hamburger nahm die — un entgegen, lieferte aber da3 Mini: | 
iterium nicht aus. 

„Es iſt bezeichnend für Liebknechts cyniſche Gewiſſenloſigkeit und 
naiven Brößenwahn“, bemerkt der „Vorwärts“ dazu, „dah er alaubte, | 
mit einem Hederitrid das ganze Minifterium der Rebellton ausliefern zu} 
können.“ 


Deutſchlands Heer noch über eine Million. 


Koblenz, 16. Jan. (Souderdepeſche der N. Y. Times“ und der 
„Chicago Tribune“.) Es wäre ein großer Irrtum, zn glauben, dat die | 
bentiche Armee aufgchert habe, eine mähtige militärifhe Maidhine zu | 
jein. Ihre numerische Stärfe betränt hente über eine Million Mann. 
Wie es mit dem Beift diefer Truppen in einer Arife fteht, darüber läft |. 
fich nichts beitimimtes jagen. 

Marihall Hindenburg hat aber die Kommandoftäbe vieler Negi- 
menter und Divifionen, deren Gemeine wmeiftens demobilifiert worden 
find, anfrediterhalten, and von einer Zerjekung der Organijation fann 
bis jebt Feine Rebe fein. Gr plant, den Cberbefchl über die Armee am 
1. Februar in die Gens: der Regierung zu Segen. 


d Scholze.“ 
in Maſchinen— 


teri 


gefor— 


— land immer noch eine ſcharfe Agitation. 
Das unterzeichnete revolutio: | 


lu⸗ 
vertreiben. 


ben und 


I a; 
z - zu den IMnabhängigen übergegangen waren, verichanzt hatten, von Regie: | 
300 bewaffneten Ma: | 
den fünigliden Mar: | 
dem Zeutnant Sam« | 


die maſchinengeſchriebenen Unterſchriften könne 
aber ſpäter mit den 
Für den gerade 


haftet; viele derſelben wurden von 
— Bd ee Fair 
Seiten erlittenen Berluite | 
; * A 
Die Zahl der Toten übersteigt | 
Opfer jind 
Y .yyr u. r M * dt 4 2 af its ın+ : 7 5 3 
Zchnmillionen Mark veran- | ergebrijie in Bayern iind jeht nahezn vollitandig: fie erneben, dat bei 
einem Gejamtrotum von über 


| beitehen. 
Zceide: | ..:: . z 
Scheide niſſe ehe und die Preſſe mußte Aufrufe der neuen Regierung der- 


ı öffentlichen. 


bentpus 


Chicago, Donnerstag, den 16. Janıar 1919. — %* 5 Uhr Ausgabe 


— — — — — — — — 


*Während er mit einem Revolver, 
den er auf einer Bauftelle gefunden, 
ı hatte, fpielte, entlud fich die Waffe, 
| und die Kugel traf den Tjährigen Se 

Scholl, Nr. 630 Weit 23. Str., i 
—* Unterleib. Das Kind liegt in per | 
| dentlihem Zuftand im ——— 
Park Hopital. 


Das frühere taiferliche Hanptan in n Span. a | 


arkier | 


ERS 


Chicago und Umgegend: Zunchnende 
|Bemwöltung, am Spätabend wahrfchein: 
ich Negen: niedrigite Luftwärme heute | 
‚abend über dem Gefrierpunfte. Mor- 
gen Regen oder Schnce und Falter, Fri: 
‚fcher Südweft-, ſpäter Nordweſtwind. 
| Illino z3 Zurehmende Bewöllung, am Spät 
abend Regen: im öſtlichen und mittleren Teil | 
wärmer. Morgen Regen oder Schnee und et— 
was fälter. 

Isieconfin: Klar heute abend und morgen bi5 
auf den füdöftlichen Zeif, wo morgen nundeftätt- 
diges Netter berrihen wird, Mälter morgeit, 

int weitliihen Teit fhon heute abend. 

Indiana: Bewör beitte abend md morgen; 
| im füidiben und minleven Zeil morgen wahr: | 
| fcheinlih Neaen oder Schnee, im ganzen Ge: | 
biete ettvas fälter, 
| Nieder Mihinan: 
abend und morgen, 

Temperaturſtand. 
een der Temperaturitand nad | 
en amtlichen Angal en d c 3 Wetteramtes 
von geſtern nachmi tag 3 Uhr an: 

3 Ubr nadın.......37 Uhr moraens....3 
4 Uhr nad... 36 | Ihr morgens 33 
5 Uber nawmt..a....36| 5 Ubr morgen? 
Ubr abends, > br morgens 
Ubr abends, 7 ÜUbr morgens 
Ubr abends, | Uhr morgens 
Ubr abends Uhr morgens 
Ubr abends, Uhr born... 
Uhr Uber bornm.......3 


; 

(5 P ’ abends, ’ 
er Eingang zu dem unterirdifhen Gange, durd den der Kuifer nad) feiner Abs 11 Uns anımas...... J 
dankung geflohen ſein ſoll. | * en 


bemwölft heute 
gen, 


Teilweiſe 
Kälter mor 


» 
6 36 


* 7 
Underivood & Underivood. ) 
) 


morgens 
2 Uhr morgens 2 Uhr nachm 


Der Prohibitionszuſatz angenommen. 


Ein Verſuch, die bayriſche Regierung Waſhington, 16. Jan. Die Ver. Staaten mp * ihre ver- 

Die Negiernngsitreitfräfte fingen Tafinngsmänine „Trodenlegung” vollendet: tebrasfa war 
t der 36. Staat, welcher für den Prohibitionszuſatz — indem ſein 
Abgeordnetenhans die ſchon vorher angenommene Senatreſolution gut⸗ 
hieſß. Mehr als 36 Staaten ſind bekanntlich nicht erforderlich, um dem 
Bei einer Razzia anf hiefige Hotels tunrden 200 Bolihewifi ver⸗ Zuſatz Giltigkeit zu verleihen; doch dürften noch mehrere ſich melden. | 
wiütenden Soldaten bös durch—⸗ | Waihington, 16. Kan. Der Prohibitionszufag zur . QVundes- 
'verfaffung ift von den Staatsgefeggebundgen vom mehr als drei Vierteln 
ı der Staaten qutgeheigen worden. Noebrasfa, Miffouri, Miniefota und! 
| Neumerifo jtinmnten heute dariiber ab, nahdem die Zahl derjenigen, 
welche zugejtimmt hatten, geitern abend auf 55 geltiegen war, Ton | 
dieſen häben erſt vierzehn, Virginien, Kentucky, Norddalota, Südkaro— 
lina, Maryland, Süddakota, Texas, Montana, Delaware, Maſſachuſetts, 
Arizonai Georgia, Louiſiana, Michigan, dem Staatsamt die formelle 
Mitteilung der Zuſtimmung zu den Verfaſſungszuſatz gemacht, die ande: | 
ren werden abey bald folgen, und genau ein Jahr, nachdem der 36. I 

Staat diefe Mitteilung gemadt hat, wird der Verfalfungszufag in Straft 
Delegaten, nıud die Mehr: | treten, wern nicht das Bundesobergericht das ganze Verfahren für ver- 
‚heitsjozialiiten 50, während die vereininten bürgerlihen Parteien 102 | faffungswidrig erklärt. nzwiichen tritt jedoch, am 1. Sult, die „riegs: | 
Vertreter haben. prohibition“ in Kraft, falls die Negierimg fie nicht vorher aufhebt, mas | 

Berlin, 16. Für die zohlenmähtge Unwichtigkeit des Bolſche- in manchen Kreiſen in den nächſten Monaten erwartet wird. Die 
wikieelements außerhalb Berlins iſt auch die Stadtwahl in Chemmitz be- Kriegsprohibition verbietet die Herſtellung und den Verkauf berauſchen— 
zeichnend. Von insgeſamt 117,000 erhielten die unabhängigen Sozia- der Getränke als Genuß mittel bis zur erfolgten Abrüſtung des Heeres. 
{iften zufammer an 6269 Stinmmen, die Mehrheitsſozialiſten hingegen Um den Prohibitionszuſatz zur Bundesverfaſſung aber in Kraft zu 
ſeben ſind weitere Geſetze erforderlich, und an Entwürfen fehlt es den 
Prohibitioniſten nicht. Die Geſetze beſtimmen die Strafen, für Ver | 
\Tegungen der Prohibition und wer mit der legteren Durdführung be | 
traut werden foll. 

Der Prohibitionszuſatz 
Paragraph ein: Ein Jahr nach Gutheißung dieſes 
Herſtellung, der Verkauf oder Verſandt berauſchender Getränke inner 
halb, die Einfuhr in oder die Ausfuhr aus den Grenzen der Ver. Staa— 
epeſche mitgeteilt. Die neue Regierung ſoll aus drei mobbangigen en und allen ihren ARD Gebieten als —“ — 

drei Spartakiſten und Mitglieder des Soldatenrats * Paragraph Due: ——— und bie verſchiedenen — ie 

tr Bromer Scnat wurde geawingen, feine Rechte und Befug— RR —— durchſugcuns — — — —— 

Geſetze. — Paragraph drei: Dieſer „Artikel“ ſoll unwirkſam ſein, wenn 

er nicht als Zuſatz zur Verfaſſung von den Geſetzgebungen der einzelnen 

Staaten, wie in der Verfaſſung vorgeſehen, gutgeheißen iſt binnen ſieben 

Jahren vom Tage ſeiner Unterbreitung ſeitens des Kongreſſes an die 
Staaten.“ 

Da die Schnabs- und 
Striegsmahnabme, zur Grbaltung der 
Rorrat an berauichenden Setränfen beitändig ab; c5 ind nur noch hun 
die Waffen niederzulegen. Aus Wilhelmshafen wurde a | Dort DR, Gall. Schnaps und zehn Millionen Hab Bier im Markt, und 

|die Serjtellung von Wein mul am 1. Mat eingeitellt werden. 
Dienstag ferner berichtet, daB eine Kaferne, in der fih 490 Seeleute, die | a j En alien fürn | 
| Die Frauenftinnmredtler haben nur dann Musficht auf Erfolg ihrer 
| Sadıe, wenn es ihnen gelingt, für Senator Moje3 von New Hanfhire 
| Gi aß zu finden. Mojes hat vom Senat feiner Heimat den Nuftrag er: | 
halten, dageaen zu Stimmen, 63 fehlt ihnen im Wundesfenat eine Stim- | 
inte, 22 Demokraten und zwölf Republilaner ftimmiten im Tegten Dftober 
dagegen, ein neuer Senator, Vollod von Sidfarolina, ift aber für das | 
Frauenſtimmrecht, das ſein Vorgänger Beuett bekämpft hat. Die Geſetz 
gebung des Staates New Nork hat geſtern durch gemeinſamen Beſchluß 
die Vertreter des Staates im Bundesſenat aufgefordert, für das Frauen— 
ſtimmrecht einzutreten, und der Senat von Nebraska hat einſtimmig be— 
beſchloſſen, den Bundesſenat aufzufordern, die Frage des nationalen 
Tagen heimgeſandt Frauenſtimmrechts den Staaten zur Entſcheidung zu unterbreiten. 
und das Kriegsrecht nicht verkündet werden. Es ſind bei den Vancouver, 16. Jar. Die Maßigkeitsvolkspartei iſt hier gegründet 
2 worden, am eine Milderung der Spirituojengejebe in PBritiichfolumbia 
850 bis 1000 Menichen ER n > * | 

. herbeizuführen. Zu einem Riefengeluh an die Regierung, den Verfanf | 
und 3500 bis 5000 mehr oder weniger fdhiwer verwundet worden, e3 heißt | von leichten Meinen and Bier unter geeigneten Vorichriften freisugeben, | 
jedoch, da viele von ihren Ge, | werden en 2 | 

Be — er +: — fferſo itt o., 16. Iaıt, Much die Mifiourier S Slegis— 
noſſen ſchnell fortgeſchafft worden ſind. en 0 zur — —— —2 
Montevideo verhafteten Naitatoren mit Geldmitteln reichlich verjehen. | Ahgordnetenhaus mit 154 gegen 36 Stimmen der fhon vorher im Senat | 


In Cordoba tvurde geitern auf einen Umzug der Patrioten gejchoffen, | angenommenen Refolution betrat, | 
und fünfzig Verfonen infolge deffen verhaftet, darunter. der Präfident Dräfident von Olömbuna verhaftet. 
der Provinziallegislahır und ein angefchener Anwalt. (Sellefert von den „United Pre Alfociattons“.) 


Lima, 6. Ian. Der Musitand ift vorüber, die Arbeiterführer haben Amſterdam, 16. Jan, Wie hierher gemeldet, iit der Praflident der 
den für ganz Bern geltenden adhtjtündigen Arbeitstag bei bisherigen |Nepnblit Oldenburg, cin Gefinnungsgenoffe.der Spartakusrevoluzzer, 
Lohn angenommen. ES berrfcht jest Ruhe. vom Arbeiter- und Soldatenrat zu Wilhelmohaven verhaftet worden. 


Bapriſcher Umſturz vereitelt! 
München, Mittwoch, 15. Jan. 
zu ſtürzen, war für hente geplant. 


Weitere Wahlerfolge 
Berlin, 16. 


Gemäßigter. 


Yan. (lleber London.) Die Berichte über die Wahl— 


2.750,000 Stimmen der Premier Kurt 
Die Klerikalen bekamen mehr als eine Million Stimmen, die Mehr: 
heitsjozialiiten 900,000. 
Gisners Rartei erhalt nur 4 von din 156 


N u. 
‚sat, 


Wi 


Ein Vergleich des 
11912: Damals 


tag faſt ein volles D 


Die Umſtürzler von Bremen. 
Ib, 
Nebpublik 


Wahlreſultats in irttemberg mit der Reichs— 
erhielten die Fortſchrittler 18 Prozent u. letzten 


Zomn rittel des Geſamtvotums. 


zur Bundesverfaſſung lautet, wie folgt: | 
„Artikels“ iſt die 
Jan. Die Ausrufung einer Unabhängigen kommuniſti— 
Bremen wurde dem Berliner Lokalanzeiger in einer 


Berlin, 


ſchen in 


drei 


Alles das geſchah, trotzdem die Spartakiſten bei den Wahlen 
geſchlagen worden waren. Letztere betreiben im nordweſtlichen Deutich- ! 
Verſuche in Delmenhorſt und 
Herrſchaft an ſich zu reißen, mißlangen jedoch, und 
die Bürger den Mehrheitsſozialiſten die Krawaller zu 
In Wilhelmshafen beſetzten die Spartakiſten die Räumlichkei— 

Zeitungen, aber loyale Soldaten zwangen ſie bald, ſich zu erge⸗ 


afen, die 


im erſteren halfen 


Wilhelmsh — ara a m 
Prauindiitrie ichon eingeltellt Sind, als 
(Hetreidevorräte, To 


ten der 


rungätenppen wunzingelt wurde, und daB Jich dte Seeleute jedenfalls nad) 


einigen Tagen unteniverfen 
Llrbeiter in Südamerifa fiegreich. 
16. 


| baben dic Mrbeitertührer alle 


würden. 


Buenos Aires, Jan. Nach Beratung mit Präſident JIrigoyen 
de 
da er ihnen verſprach, nach Möglichkeit auf die Erfüllung ihrer Forde— 
einſchließlich die Lage der 


Safenarbeiter zu jtudieren, un auch hier eine beiden Parteien genehme 


Musftände auber dent am Hafen beendigt, 


rungen, Sohnerhöhung, hinzuarbeiten und 


Söfung zu finden. 





Die Rejerven werden in einigen 
Zuſam⸗ 
menſtößen in der letzten Woche umgekommen 
daß die Zahl der Toten weit größer ſei, 


Wie hier werden auch die in 


ı matliche Boltätigung gefunden hat — dal; die 


I - r . 
'omtlidien Charafter3 


ob in Angelegenheiten, 


md auf dem 


‚Schr wichtige. 


nimmt der | x 


| Tontroffe in England fid i 
| Guropas 
| England fer diefe Kontrolle dadurd) noch Ächiverer getvorden, weil alle 


ıvon Munition, Kleidung, 


Hauptverteilung 
| natitrlich 


| men bat, auf Erfuichen des 


Published and distributen under 
permit- No. 175, authorized by 
the Act of October 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, Ill, 

Bv order of the Presideny; 
A. S, Burleson, 
Postmaster-General 


Dürfen 7 in 


Weitere nichtamtlihe Meitteilungen von 
siiedensdelegnien verboten. 


Die Waffenruheverlängerung. 


„Alfociierten Preſſe“ „Untted Bre& Affociations“.) 


Der Oberjte Kat der fünf Grokmädhte nahm feine 


(Seliefert don der und den 


Paris, 16. Jan, 


' Beratungen nm halb 11 Ihr heute vormittag wieder auf. 


Die Ver. Staaten waren durch Prajident Wilfon und Stantsjefretär 
Yanfıng vertreten. 


Paris, 16. Jan. Allen Delegaten des Trriedensfongrejlee, and) 


Regierungshäupter nicht ausgenommen, iſt es fortan unterſagt, Preß— 
korreſpondenten u. ſ. w. Mitteilung über die Verhandlungen zu machen. 


Man glaubt aber, daß Präſident Wilſon darauf beſtehen wird, daß 
die Sitzungen des Kongreſſes ſo weit wie irgend möglich, öffentlich ſein 
ſollen. 

Baris, 16, Jan, Es beitcht der Eindrudf — obwohl er no keine 
„stuebelungsregel”, welche 
alle Mitteilungen über die sriedensfonferenz, die nicht gemeinfament 
ind, verbietet, auf die vielen Prroteſte hin ſchon 


nacditdem wieder aufgehoben oder doc) bedeutend gemildert wer- 


den wird. 


Für heute ſteht u. a. die Frage in der Konferenz zur Erörterung, 
welche nur europäiſche Länder betreffen, auch 
nicht-europäiſche Länder jetzt und künftig mit ratſchlagen und mitſtimmen 
tollen. ’ 

Die Serben und die Belgier jind jehr unzufrieden darüber, dal; 
Brafilien drei Pelegaten zum Friedensfongreß erhält, während jie 
jelbit nur je wet Delegaten erhalten follen. Nuch mandje andere 
Staaten find iiber die Feitickung der Vertretung enttäuscht. 


London, 16. Jan. Nah nichtamtliher Angabe follen die neuen 
ı Waffenjtillftandsbedingungen, welde Marichall Yo den Deutſchen 
ſtellen wird, folgendes enthalten: 

Erſtens — Entſchädigung für die Ermordung oder ſchlechte Be— 
handlung alliierter Gefangener. 


— 
—⸗ 


Zweitens — Sofortige Zurückerſtattung aller von den Deutſee — 


in Frankreich und Belgien geſtohlenen Maſchinen und ſonſtigen Güter 
Es wird darauf hingewieſen, daß in Frankreich allein mangels dieſer 


|  Majchinen 500,000 Arbeiter beichaftigungslos feien. 


Drittens — Dreutiches Gold im — von über $100,000,000 
muß von Berlin nach einem ſicheren Platz, etwa Frankfurt, gebracht 
Transport „gegen ————— geſchützt“ werden. Ge— 
wiſſes anderes Eigentum muß ausgeliefert werden. 

Viertens — Auslieferung der Schiffe, an welchen, wie man glaubt 

Deutſchland noch 4,000,000 Tonnen beſitzt, um Lebensmittel an not 
leidende Länder in Europa zu befördern. 

Fünftens — Auslieferung oder Zerſtörung aller im Bau befind. 


‚lichen Unterjeeboote, deren Feine mehr gebaut werden dürfen, 


die leßtere Bedingung fer eine 
Etwa 170 Boote jeten in deutjchen Schiffsbauhöfen ent- 
det worden und die Menjchheit würde nicht ficher fein, wenn fie ganz 


Die „Daily Mail” bemerft dazu, 


io 0 . .- . . . ..- . 
tn den Händen der Deutichen belajien würden, folglich müßten fie zer. 


tört werden, wern aud) zu erwarten ei, dat; der Frriedensfongreh den 
Bau von Tauchbooten und die Unterfeefriegführung für die Zukunft 
verbieten werde, 


Wilſon verſchiebt Beſuch. 


Präſident Wilſon hat ſeinen Beſuch der überzoge, 
auf unbeftimmte Zeit verfhoben, um in bei 


Paris, 16. 
nen Gegenden Frankreichs 


Jan. 


ſtändiger Fühlung mit der Tätigkeit der Friedenskonferenz in Paris zu 


bleiben. 
Europas Hungernde. 
16. 


für 
C. 


\ 


Waihington, D. Yan. Nur unter geringem Widerjtand 


' beorderte hente der Bewilligungsansihun des Senats einen günftigen 
ı Bericht über die Nbneordnnetenhausbill hinjichtli Bewilligung der 100 
ı Millionen Dollars, welche vom Präjident Wilfon für Nahrungenotf; 


in Enropa verlangt wurden. 


die Mahrunassfraae. 


britiiche Nahrungsmitteldireftor George 
dab; das ?yortbeitehen der Nahrungsmittel- 
darnadı richten wird, wie groß die Bedütrfniffe 
ein werden, gerade wie während des Krieges. 


England und 
16, Jan. Der 


oberts erklärte geſtern, 


London, 
. Rol 
als Ganzes | In 
anderen Alliierten fortwährend um britiſche Schiffe zur Beförderung 
Lebensmitteln, Kohlen und anderem Material 
Oberſte NahrungsmittelVerwaltungsrat hat nun die 

übernommen, und Groß britannien tut finanziell dazu 
Seinige, ebenſo wie die Ver. Staaten, Frankreich und 


geht. 


erſuchten. Der 


das 

Italien. 
Italiens Rabinet < 

(Seliefert von den „med PBreß Aſſociations“.) 


Nom, 16. Jan. Das ganze italienische Habinett hat abgebanft. 
Der bisherige Premier Orlando veriudte heute, ein nenes Miniite- 


'rimm zu bilden. 


Dolen „übernimmt Litauen. 


London, 16. Jan. Ein Telegramm aus Warichan meloct, dab die 
polnische Negierung broviforiich die Nerwaltung von Litauen übernem: 
Präſidenten der litauiſchen Republik, um dat 


Bolſchewiki zu beſchützen. 


Türken übergeben Medina. 

Sondon, 16. Jan, Die nad) mohamedaniſchen Glauben „hellige“ 
Stadt Medina iſt von den Türken dem König Huſſein von Hedyadz über⸗ 
geben worden; den Waffenſtillſtandsbedingungen gemäß hätte das ſchon 
früher geſchehen ſollen, aber es traten Schwierigkeiten ein wegen der ein 
ſamen Lage der Stadt, und es mußten Verhandlungen mit der Regierung 
in Konftantinopel ftattfinden, um geit zu gexinuen. 


Land vor den 





und faftig (feine 
abgeliefert); das 
Dubenb zu 


* 
# STATE MADISON ae DEARBORN STS, 


mit farbigem Oberteil, Größen 3 bis 8, werben überall für $1.50 verkauft, 


Kiuderſchuhe 


ſpeziell 


Seidene Camiſoles für Damen, Spitzenbeſatz, nur 370 


Muslin«Nachtkleider, niedr. Hals, S 


98e Envelope Chemife mit Stiderei-Kanten, zu 67c 
Singham Coverall-Schürzen, mit Strap hinten, $1.47 


Oc ſchwere flachgefließte Männer-Unterhemden, 67c 
Baumw. geflieſßte Männerunterhemden u. Hoſen, 856c 


Gerippte baummm. geflichte Damen: 
2:Klafps geflichte Handſchuhe für 


Warme wollene KinderHandſchuhe, dunktelfarbig, 19c 
Gefließte Jerſey Männer-Handſchuhe, ſchwarz, zu 2Mec 


NMoire-Bänder in Weiß, Roſa etce.er 


Reſter von Satin Taffeta und Satin Pin Dot, Yd. G6c 


Schuhwichſe 


Soda Eraders Haze we: 


fnufperia uno 
{&madbatt, 

awei Mund air einen Kun— 

den berlauft) — ſpesiell 


2 Bund au 25 c 


teln an ein 


ſehr 


nur 


für morgen offeriert zu 


tiderei, nur 97c Kleider Snap Faiteners, 


Ungebleichte befranite 
Reit. vo. Moire, Taficta, Cu 


27 


- 


Leibchen, nur 256 


Damen, ſpeziell 4760 Damen -Taſchentücher, 


egulär 12c, Po. Tec 
Novelty Waſch-Braid, 


2:in-I Schubwichle, mur in Oxblood und Weit (feine abgeliefert — nnr 4 Schad): 


g.: 
ict 


ne Poſt- od. Phonebeſtel 


Kun 


bis 


en Kunden verfauft), 


ie 
Ueberzicher 


Graue u. blaue Chin. 
chilla Ueberröcke 5 


c 


teuft für S2,50, ein 


Spiken 
Filet-, Tordon- 
und Balenciennes 
Spibenfanten und 
Bandings, wert bis 
zu 10c, die 3 
Yard zu... c 
18:3811. baummoll. 
Shadow Valencien= 
nesmuſter Spitzen⸗ 
Flouncings, regu— 


lär 29c, die 19e 


Yard zu... 


97€ 


Torcas Stridbaumwolle, ipes. Freitag der Ball. .Algc 


Karte mit 1 Dukend zu 4igc 


Stopfbaumwolle, nur in Farben, 3 Bälle reduz. auf 5c 


Honcnheomb- Handtücher, zu 6I4c 


cd u. Dreöd. Band, Dpd. 14c 


173511. Swih Stiderei: Ylouncing f. Rinderfleider, 25c 
:zölf. iımp, Swih Sfirting, regulär 7dc, Darb zu 59c 


eine Ecke beſtickt, das Stück 3360 


51.50 Voile u. Lawn Damen- Waiſts, Gr. 3644, 9e 
Einzelne Waiſts, leicht zerknittert, Georgette ete. 
Perlmutterknöpfe, morgen drei 


‚$2 


25 
für 5 
3 und 4 Yd. Bolts, für nur 2360 


be 


gemacht aus ſtarkem 


benanzüge =". ruffifge io: 


den, Größen für 3* 


5fährige, regulär ver: 1 47 
J 


lungen, die Schachtel zu 


Bargain für ... 


— 


Leudpoſt, Chicage, Donnerstag, den 16. Januar 1919. 


Abends trommelte der Doktor bie 


Familie zufammen zu einem Glafe 


Mein, Da fhlug danıı bie Uhr die 
Mitternacht, und fie faken noch ims 
mer beifammen: der Doktor, ihm zur 
Seite feine Ihöne ray morttüchtig 
und Jebenstüchtig, die beiden er- 
—— Töchter des Hauſes acht— 
zehnjährig und neunzehnjährig, die 
ſchöne Schwarze und die fchöne 
Blonde; dazu Puppe, die dreizehn: 
jährige, und MWölfchen, ber nicht 
| größer ala der Vater werben mollte, 
nicht größer an Wuchs, nicht größer 
an Anfehen und Gelehrfamteit. Und 
mit bröhnendber Stimme verbelierte 
der Doktor das Hochdeutſch, das 
ſorglos ein wenig ausartete: „Es 
heißt einen, Puppe, und nicht 
eenen!“ Sie waren alle groß und 
ſtämmig gewachſen und ſteckten alle 
voller Lachen, und Jauchzen. 

Frau von Boſien fuhr vor. Gleich 
war die Puppe, die im Garten um— 
herſtand, am Wagen, und dann ka— 


Arbeiterfrauen, wie ſie ihre Kinder 
kriegen, ſie in die bunten Lappen 
und Windeln pacen und in ihrer 
Armut Raum und Btrot für ſie ha⸗ 
ben. Unglücklich waren ſie, wenn 
ihre Ehe ohne Kinder blieb. 

Frau von Boſien begriff es doch 
nicht. Auch der Gedanke an Luba 
rief kein Gefühl der Befriedigung in 
ihr hervor, daß gewiſſermaßen für 
Luba geforgt war, durd) einen biref- 
ten Erben. 

Holm mürde erfchreden, wie fie er- 
Ihroden war. Holm... Ihre Ge- 
danken murden bumpf und ftumpf. 
Yhr Atem wurde fehwer. Die Tränen 
famen, Nicht daß fie aus übergroßer 
rg ihrem Maine fein Stüd 
richreden und Gicheingemöhnen 
hätte abnehmen wollen... Gemif; 
er Aber... und nun irrten ihre 

edanten ab, gingen mie Gefialten 
in der Dunkelheit tafteııb mit borge= 
ftredten Händen. 


fi eine regelredhte Front, an ber 
nicht nur mit Gewehren, fondern 
ad mit Maihinengewehren, 
Sandgranaten, Mineniwerfern und 
Gefhügen ein blutiger Kampf gc- 
führt wurde, dem auch Zipilperjo- 
nen in den entfernteiten Teilen der 
Stadt zum Opfer fielen. 

Bei den Ihiwadhen Kräften, über 
die beide Teile verfügten, war die 
Stage, wer Lemberg bebalten 
mürde, abhängig von den Berftär- 
kungen. Die Ukrainer bekamen 
aus der GroßUkraine zwar reich— 
lich Munition, aber nur einige hun 
dert Mann, die Polen erhielten Zu— 
wachs aus der Zivilbevölkerung. 
Die verlangten Verſtärkungen aus 
T ftgaligien und bem Königreich 
Polen Wieben fürs Erjte aus, Erit 
vachher ift befannt geworden, daß 
itber die Frage der SHilfeleiftung 
für Lemberg in Warfhau und iu 
Krafau geteilte Anſchauungen 


— — — 


Kinder betteln um Fletcher's 


J 8Oo A 
AR 
* » J 
* 
EEE — — —— INNEN NG A 
2 


Vieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt weit jeher den 
Namenszug von Uhas. H, k'letcher and ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. 4.assen Sie 
sich von Nioemandemdarintäuschen Fälschungen. Nachahmn. 
und „Genau so gute *sind,aur fixperimente und gefährden dieGe- 
sundheis der Kinder: Aufder einen Seiteetwas Erprobtes, anf der 
aderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Osstoria ist ein harmioser Ersatz für Kicinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrnpe. ksenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Beitüber dreissig Jahren gebrauchtman 

1 es beständig zesgen Vorstopfung, Blähungen, windkolik und Durch- 
jali; &s beseitigt die dadurch entstandene tieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen un? Darm reguliert, hilft es zur kEinverleibung 
der Nahrungsstotfe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 


Imen die Schwarze und die Blonde, |] Am ambern Morgen fuhr Frau 
und im Vorraum ftand die Fraulbon Bolten zur Kirche, Sie fam zu 
Doktor, „Der Aite ift zuhaufe, tre= |fpät, wollte nicht ftören dadurch, dat 
ten Sie nur ein, Frau von Bofien.“ |fie die Inarrende Treppe zu ihrer 
Sie ftieß ein bißchen mit der Zunge Loge hinaufitiea, und durch das 
lan, die Frau. Schlieken und Plagnebmen, und 

Frau von Boſien mußte ablegen, | blieb unten im Vorraum, Der Vor: 
fie mußte Plag nehmen auf dem |raum mar der Kirche eingebaut, aber 
Sopha im Salon. Und die Mäb: | ungemeißt und mit Pflafterung ver: 
ren befargten Kaffee. fehben, Der Bant gegenüber, auf ber 

Gott, was war das für ein Ju-| Fran von Bolten faß, ftanb bie 
mult und Leben in diefen Doftor- 
haus! Man hörte die Stiefelabfäge | 
‚auf den Dielen, man hörte dag Ein war frei. Wer Frau pon Bolten 
ſchnappen der Türſchlöſſer. Man ſich ein wenig vorbog, konnte ſie den 


| 
| 
| 
| 
| 


und Seilen. Der Blid in die Kirche 


herrſchten, und daß die Warſchauer 
Regierung ſich auf den Standpunkt 
ſtellte, daß Oſtgalizien eigentlich 
ukrainiſch ſei und daß über die be⸗ 
ſondere Lemberger Frage eine güt«| 
liche Einigung zwiſchen beiden 
Parteien erfolgen müſſe. Lemberg 
hat zwar zur Hälfte polniſche Be⸗ 
völkerung, die Umgebung aber iſt 
bis zum San überwiegend ukrai- 
Nniſch, und auf die Dauer iſt eine 


Trägt den 


⸗ 


| * 
| 
| 
| 


richt möglih. Die llfrainer zeig. 

u. % i 
ten fi) in den Verhandlungen aud) | 
bereit, den Woler cine autonome 


Der Kinder Panazee, ier Mütter Freund, 
Die Sorte, die Sie Immer gekauft haben 


Namenszug von 


“= 


Seit über dreissig Jahren In Gebrauch 


THE CEMTAUB COMSANT MEW YORK CıTT, 


fhwarze Bahre mit den Grabtücern | polnische Serrihaft in Lemberg — 


zen |fcht. Tas ganze Sudendtertel wur⸗ Decatur, YU.; Mechaniker Stanfey Le- 
Zentderg zuzu⸗ de ein einziges gewaltiges Flam- | wandowsfi, 10036 Avenue A, Chicago; 
geftehen und Ichnten eigentlih nur! menmeer, Aus den brennenden | Conrtes a eine an SE 
m . j * 9 AUull, I —R 
die Forderung der Polen nach einer Zaufern Br Rs 


snaben, bis aum Hals 
zum Zulmöpfen, Gürtel 


Für Damen a Unter eu fprad) hier nicht — Die Sprechtöne | Altar fehen und die Dede mit ihrer | Selbitverwaltung in 
. ME ringsum und Bath « Ta: j N ‚tamen alle auf Flügeln daberge: ; Häfelfpige, dem mühlamen Mufter, 
Amoölcag Ginaham Band: A fhen, Größen für 3 big Schwere nerippte ne 

Schürzen, gewöhnlich vertauft F S-jährige Sanaber, zeqgu:t * — 


ſtürzten jammernd 


au 7Tbe, 

ziell zu 
Tele Flanneleite Bein. 
Meiber für Stinber, Gr’. 
ven für 2- bis 12-jägriae, 
fpexieli offeriert 
zu 

— Weiße Flannclette Rrinech Slips 
ir Sinder, verfauft 

47 an Freitag zu 


570 


ri 


überall 


‚Di, 


lü 


v 54.50, 


Blane Gheriot - Acher- 


de für Sinaben, Gür: 
[ Miden und Em 
ermeln 

> zu 
zutnopfen, 


zährige, 


Flache 


fließte baumwollene 
Union Suits für Kin— 

der, für 2 bis 12>jäh- 
rine, ipeziell 

für nur 

wollene Damenleib 

wen und Beinkleider, Ir 
turfarbe, regulär 32.00, 
Freitag zu 


$1.48 


ablöften. 


im 


und Greszty, Argo, Jil.; Harriſon Mattor, 


| 

| flogen, überfollerten fidy erft in der in dem Kelh und Streuz einander 
Luft. Uno fie waren von Eile und 

Lachen durchſetzt. Nichts Gehalte! Bon der Predigt verftand fie nicht 
‚nes, außer Rand und Band alles, | viel, 
‚die Kinder gut Freund zu den El) Worte verflatterte. 


‚ter. 
Die 


nes, 
Da ging 
ihren Gedanken nach, hier im Vor— 

St.rmmwind braujie beran. | Taum bes Gotteshauſes. Sie dachte 
Neuinkeit des Tages! Doktors bat- !aı das Sind, das kommen follte, wie 
ten fich gezanft heute früh! Wuter jes das Leben der Eltern miteinander 
hatten’ hrien, daß das Haus ges] feltleger würde und ibter De: 
Yaelt hatte. Und Mutter! nicht |iwegungäfreiheit eine Schranke fehent. 
aanz fo toll und Iaut ivie Vater, aber Un eine Trennung voneinander 


Der Schall der gefprodenen | Souveränität 
ſie In Warſchau fanden 


leiſtung 
— und die Warfhauer Regie-| entweder getötet oder in die bren-| 


eigenen polniihen Garnifon um Gnade fle 
Zemberg, al3 mit der ukrainiihen | on und Stinder auf die Straßen 
unverträglid, ab. und verſuchten, ſich dem drohenden 
jedoch Mitte Feuertode durch die Flucht zu ent— 
große Verſammlungen ziehen. Sie wurden von den Le— 
denen für eine Hilfe- gionären durch Kolbenhiebe, Bajo- 
in Lemberg demonſtrirt hettſtiche und durch Gewehrſchüſſe 


November 
ſiatt, in 


rung fandte 800 Mann ab. Tiefe) nenden Hänfer zurücdgejagt. Nur 
Zruppe wurde in Lublin von der iz einzelnen Fällen Teen fie fich 


hend Männer, Frau— 


Indianapolis; Robert O’Hare, Kenoihe, 
813.5 Daniel NRobare, Cault. Site. 
Marie, Mich. 

| Vom Nachmittag. 

| _ Befallen: Yeumant Harry Noaller, 
13650 Grand Ave., Chicage; Sergeant 
Amandus Hunt, 1934 N. Alban Ape., 
Chicago: Gemeine John Billbimer, 
452 Tever Str., Chicago; Alton 
Delleree, Ubly, Mich.; Solomon Fried— 
mann, Deiroiti; Forreſt Gaffinett, 
|Bana, II; Abe Lichterman, 1007 ©. 


Regierung Daſzewski aufgehalten! prrch befonders hohe Angebote von | Wood Etr., Chicags; Eugene MeDdon- 
und micht wertergelaffen. Dagegenia | Moetiargn 3 6 nell, Ellsworih, Wis.; Win. Meninley, 
— E Geld und Wertſachen dazu bewe⸗ — — . 

Ifamen den Lentberger Polen — gen, einem Gemarterten das Ent⸗ inamge Ind ggmes Sprogue⸗ Leng. 


nt⸗Fiil; Mar — 
— Ill.; Martin Steinhauſer, Hammond. 
Krakau mehrere tauſend Mann mit kommen aus dem brennenden Vier⸗ Ind.; Cornelius Wander Heide, Grand 
Janzerzügen zu Hilfe und 


* 


auch kräftig! Und keiner hatte nach⸗durfte kein Gedanke ſich mehr her— 
geben! Wie zwei Mauern hatten anwagen. Ein Gefühl der Schuld 
i geſtanden. faßie die Frau und ein Geſühl hei— 
Da, die Frau in heller, empören- ßer Scham. Und nun wußte ſie 


ze 


Leinenſtofſe 


Sðcögebleichter Tafel Damat, 
60 Zoll Breit, mie ſchonen 


Comforters 


10 Ballen feine Dett-Comjor- 
ters, ‚grofe Dorpeibettaröße, 


Seide, Höfe 


‘ 
J 


Rapids, Mich.; Herbert Anderſon, Rock— 


neblümten Entisürfen, 


"nen bie Yard fr © 

——— 
Gebleihte gelänmie Hud-Hnib- 
tüßer, 18 bei 36 Zell aroa — 
da dieſelben | ft 
find, offerieran n 
ipesicil das Siüd 


— 


feble 


wir dielelbe 


erwas 


Talhentüder 


Snitiel +» Teſchentücher für 
Männer, mit geltidter PBiod- 
Tuitieie und 34-4811, Saum. 
° splle Gröf;e, segnlä 
ide Wert, zu 
Zuitiel » Talhentücher für Dar 
men. mit farbigem gexollten 
uns farbiger Blod:Initiale, 
eCYs für 25e, das Gtüd 


’E ipegtell gu 


Strümpfe 
50c woltene Tamenitrümpic, 
wei unb nahtlos, Immwarı 
mit nranen ferien u. Zcher, 
Saum vder gerippte Ton 
Faſſon, alle Großen, wez. 
3 Raar $1.00; das 35C 
Saar zu 

Weiße Gajümere Babyürimnic, | 
„giltle Yairh“ Marfc nicht 
einlaufend, erjte Zualtint, 
Gröken 4% und 6, togu 
25cC, morgen zu 


16€ 


Ds a 


+ 
t 


X Yark #4 ad ayf - ’ ‘ 
\ zchlerbaftigfeiten veriaufen wir } 


A 3 yaficnd für 
Düdgenlleider zu: 
ge gebr. Blaids, Cheds u 

6% D 
weiten, Größen *ür 3 155 


12-jäbrige, wert $2, au...... 


Damen- u, Mädchenmäntel 


85 weite Maricillesuuiter gefüumte Bettbeden, $1.87 


Gebl, türfifhe Handtücher, fehlerhaft, 


36:3Öll. Kleider» und Wrapper-Percale, die Yard 19 


Gh 


N : 
* N Schr 


Damen- und Miſſeskleider 3 
a 
\.%»2 


einer großen Eriparnis 


1 


ec — o.. 
ſind Kleider aus wWollen⸗ 


— nies (arhusah 
Serges, ſeine Cordurohs, 
mercerized 
hübſch braidbeſeßte, ge— 
ſfältelie u. geſchneiderre Mo 


‘ 


Seidenvpop 
liins;: 
Navby, braun, 


50 — 


82.7 


Tamen- und Mitfesvöde 
iner geoßen Herabiekung 
ars Danerhaften Basfei 
Mendes ing, paiſend 
für Nachmittagsgebrauch, mit 
ſeparaten Gürteln; viele ha— 
ben ſhirr. Rücken; in ſchwarz, 
ma rineblau, burgunderfar— 
big, grün und vielen anderen 
beliebten Schartierungen 
Werte bis zu 83.00, 


qquara⸗, 


ſind ſonſt So 


und S 


a? 


9 | 2 r ‘j 2° 

1) N Uht, % | 
Freitag offerieren 
rn Mistes- md 


wir eine eroüe 


zinderſchuhe 


ſchwarzem u. loh 
faro. BoxCnlf Ye 
der, sum Knöpfen 
und Snhnüren, io 
itde Leder Stitch 
down Sohlen 


lie Größen, 


“ 
e 


Er 
81 
84 


> 


; Diese 
ıbe follten 2.50 T 
orien, aber wegen leichte unmerklicher 


ic zu | 


a 


— 


JJ 


Feine Filet-, Kabel- v. ſcho 


69c, 49e u. 140 Tde einf. u. fanch Vongee 


{ sinn 


alige 


VBargain SU +... 


enen Llüſches 


Siffoline-Bezum und gefällt 
mit feiner weißer Watte, ei- 
liche mit 9.3011, Naud, mit.lere 
und bunte Farben, "Poittin 


37.00 wert, jpc« $4 48 

stell zu ° 
Feine Bett⸗Comforters, bezogen 
mit feinfier Qualität Silloline u. 
franz. Kamöric, gefüllt mit feiner 
weißer Wntte, in einer großen 


Batlie, — F 56.98 
Zir Gardinen 


onciler —R 
Gardinen⸗Marquhſette, 36 8. 
breit, in Wein, Sborh oder 
@cru, ſehr banerhafter Gar- 
binenitoff, Musiyun ber Ic 
Sualität, 


iveziet au 


“rn TBe 


Prapırh Gretonne, pallenn Für 
2 n⸗Vorhange, vVortieren etc., 
in gauten Muſtern und Farben — 


gewoöhnlich 33c, ſpeziell 22€ 


die Vardb zu 


ch 


* 
Kit 
site Männerkemiben, Ne 

* Fronts; Grongen 


oe 596 


r’licher 
Diane Chambsan » Hemden f. 
Fnesen, vefeſtigte Kragen 
Groten 12 bis 14, fowett 
40 ausreigen — i 


zu 
Sawere banmw. Kyatie 
AMer⸗ Domet Slanellhemd 
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der FFrauenmut, zwiihen Meiner ini, empfand fie die größere 
und blinder Zorn: „Wer ich nie) Scham, teil fie dem Geſchenk, das 
‚der jung wäre, ic; würde Dip nicht ihr werben follte, nicht mit Jubel 
‚wieder heiraten!" und die Morteentgegenledte, oder weil fie nicht 
'crnithaft gemeint, wie jie jie ge: mußte, wie fie vor Holm binireten 
ıTprochen hatte, | Tollie und tdm fageı, daß er au fie 
Und der Doktor dagegen — aber gefeſſelt ſei und trachten müſſe, mit 
voller Rührung jetzt — lachend jetzt ihr auszukommen. Ihre eigenen Ge— 
— mit einem guten Blick voll Stolz danken, die Gedanken an ihre eigenen 
und Freude, mit einem Zärtlichkeits- Empfindungen erſtſarben, und ſie 
blict — und in feinen, flötenden, dachle nur an Holms Gedanken, wie 
Liebestönen: „Ja, Mutter ich die ſich erheben und mit ihm ringen 
würde Dich aber am Ende doch wie⸗ würden. Zuletzt dachte ſie an das 
dernehmen.“ Kind als ſolches, an den kleinen Er— 
In der Frau war alles, was Zorn denbürger, und richtete im Geiſt das 
und Aerger war, platt zu Boden ge-Leben ſeiner erſten Jahre ein. Sie 
fallen. Die Arme gebreitet, lachend, dachte auch an die Bauſchebetichen, 
— weinend — unſinnig vor Glück: ſan die kleindn Siecktiſſenbettchen, die 
„Vaier, komm her, ich muß Dir einen ſpitzenbeſezten Schäkerbetlchen. Ei— 
Kuß geben!“ nen Einfluß auf ihr Innenleben zu— 
So hatten ſich Doktors gezankteinander, ihres und Holms, traute 
am Vormittag. ſie dem Pindchen nicht zur. 
Es griff Frau von Bolten an. Sie] Mile Die Brebigt zu Ende ivar, 
fühlte wieder die Mattigleit. Aber | während noch der Choral gefungen 
un war der lebte Arante in der |murbe, verlieh fie das Gotteshaus, 
nacpımtttänlicher Sprecdliunbe abge: |fieg in den Magen und fuhr heim. 
fertigt, und ber Doitor lud Frrau von | Umd ımm war doch etivas merlmür- 
Boſien ein, in ſein Allerheiligſtes dig Frohes in ihr. Friſcher Wins 
ſtrich durch ihr Herz. Sie hatte ſich 
Da ſaß er ihr gegenüber mit ſtei- ihre Sache vor ſich ſelbſt zurechtge— 
nern geſchloſſenen Lippen, rollenden, leet. Hatte die vielköpfigen Geiſter, 
Augen, die ihm wie Springkugeln die in ihr zur Sprache gekommen 
im Kopf ſianden, die Hände auf die waren, unter einen Hut gebracht, 
Knie gelegt. Und Frau von Voſien Da ſie ſoweit mit ihren Gedanken 
trug vor. getommen war, haite ſie wieder 
Der große Mann fragte, kreuzte Sinn für das Recht des Alltags, Sie 
die Arme, ümſpannte das Kinn mitdachte an die Birkenklaftern, ob die 
ider Hand. Seine Brauen rückten geſchlagenen Birken vom Holzhänd— 
gegeneinander, ſein Blick ſchoß her- ler ſchon abgefahren worden ſeien, 
am. Und er ſagte: „Jawohl, meine fragte den KAutſcher danach. 
gnädige Frau. Meine liebe gnäbdige | larie ce die Antwort. 
Frau ...“ und Frau von Boſien (Fortſetzung folgt.) 
hörte die mütterlich zärtlichen Sau: | — ñ— 
ſeltöne. | nn a 
Der Doktor Peiermann machte | on Pogrome in Semberg. 
fich ganz Hein. Seine treuherzigen | 
Uugen nahmen einen Jchmelzenden 


Q 
j 
’ 


| | Von Max Reiner. 


der „Vafſiſchen Zeitung“, 28. Nov. 1018.) 


(Mus 


Nein, | 


selten am 21. November die Stadt! ar Sn Mittanäitndo j 8 
get bejegten nad dem Nbzuge der! _ * men Zur * 
er GE „ganze Judenvierte in 2 ammen; 
Ukrainer, am 22. November, Lem jr den Straßen Tagen die Trüme 
jberg. EHER oe. |mer der niedergebrannten Käufer, 
| 68 inäre verſtändlich geweſen, lagen die verkohlten Leichen der 
wenn ſich die Rache der Eroberer Terbrannten. Die Leichen wurden 
er * uf NONE BEER, SR, dann gefammelt und in großen Sä- 
* * * u — — untergebrocht. Nach polniſcher 
hatte den Polen die Drohung hite| 2 
se daß Iebe —“ gegen ſchen ums Leben gekommen ſein. 
Utrainer in Senberg an den dor) Grit am 24. November morgens 
niſchen Gutsbeſitzern in Otgalizien wurde das Standrecht verhängt, 
blutig gerächt werden würde. Ste nd es wurden ſage und ſchrei— 
he feiner, tobt fh aber am ——— 
—* — — bie mebeloten = dig gemacht, die verſehentlich ein 

— v Inolnifches Geihäit geplündert hat- 
aus, ; J 

Kaum waren die Legionäre —38 — — 
der Stadt, da begann auch ſchon Beriufttifte 
die Wlünderung von jüdifhen Ge! RB. — 
ſchäften, von Vaſſanten auf offener! Die Namen von 345 Toten, 13 Ber: 
Straße, Ungeſcheut trugen die be⸗ mißten und 369 Schwerverwundeten 
|mafineten Rlünderer die erbeuteten berichtet. anne Ka en 
I&enenitände am hellen Tage in; Walhington, 16. san. Lie Deere 
ihre Wohnmmugen 
‚fie aleih an Ort nd Stelle, Einige) an - 
| Stunden fpäter benanıt mean auch) pen 106, on Unfällen 9, an Krank: 
| fon nit dem Morden. Battanten | fit 129 geftorben. Schiwervermunbel 
im Nubdensierke” wurden Imurben 369, in unbeftimmtem Grabe 


einfad | = nr * 
erſchoſſen oder niedergeſtochen. ya, |1e63 und leicht fünf. Vermikt wer— 
en OU. 


‚trouillen von Legionären drangen ini ER N 
Idie Wohnungen ein, ermorbeten| us „plimot‘, ynbtana, —2 — 
ganze Familien und raubten dann die Wisconſin und Jowa ſind die fol— 
Wohnungen aus. Das politifege | genden: ö 
|Stommando tat, als hörte und fehe| An vn ge — 
os nichts, obgleich JudenDeputa- Gefa len: Leutnant Milton Wilton, 
2 — * SI. Seracant 9 3 # 
tionen m Schu baten. An aan 273 ah. Slacine Yinc, Chicago: 
Ihlimmiien wurde ec} am 23. Mor | iorporale Baul Diron, Muftic, Ia.; 
bember. Ta fand cin Morden von | Walter Sezenäft, Menajia, Wis.; Ivory 
leinsin imernörten Umfang statt. !Moodruff, Indianapolis. 
Schon in den Morgenftunden be-! An Wunden geſtorben: Gemein⸗ Roh) 
'gann eine regelrchte Treibjagd im j Talbot, Benton Harbor, Mid; Joſeph 


4 un: Taniz, Corunna, Mic; William Bear: 
‚ausgedehnten Judenviertel, Auburn, Jil.; Alva Burgek, Ten: 
eine Ocbölkerung von 


das den, 

ungefähr | terville, Ia.; 3. M. Eno, Havelod, Ya. 
50,000 Scelen bat. Kuigi Materinzzi, 213 Goethe 
Einige hundert Auden hatten id) 


Gefallen find 101 Manır, an Wun- 


C r., 
Chicago; Iſaac Peiſel, Bethany, Ill.; 
Guſt Anderſon, Des Moines, Ja.; John 


umzine iel zu geſiatten. | 


häbung dürften elfhundert Men- 


oder verfauften leitung berichtet weitere 859 Namen. 


I 


} J 


Mich.; Otio Beitz. Shebohgan, Wis.; 
Thomas Bradburn, Kelſo, Wis.; Murl 
Crocker, Rod Island, Ill.; Andrew Du— 
let, 2841 N. Ayers Ave. Chicago; Roh 
Feit, Columbia City. Ind.; Win. Gill— 
patrick, Waterloo, Ja.; Joſhua Gra— 
boſsty. Detroit; James Hanawalt, 
Voone., Ja.; Auſtin Mix, Detroit; Pe— 
ter Savon, 1652 Dit 63. Str., Chieags: 
'Benjamm Schrotenboer, Saugautudh 
Mich.; Carl Smith, Milltown, Ind. 
An Unfall geſtorben: Gemeiner Mer— 
ton Ottman, Moquab, Wis. 
An Krankheit geſtorben: Sergeanten 
Edward Burow, VNidland, Mich.; How 
hard MeCormick, Sunmer, Ja.; Korps: 
rale Thomas Meredith, Geneva, Ill.; 
Max Seibrecht. Wauwgtoſa, Vis 
Sattler Peter Daniels, uth Bend, 
—J * 
Schwer verwundet: Leumants Leſter 
Vereke, Chicago; Norvin Smithb, Kil— 
bourne, Ja.; Sergeanten David Bar— 
ter. 5802 S. Vark Ave., Chicago: 


ford, Ill.; William Armſtrong, Vaſſar, 


S. 
Dewey Howick, Mancheſter, Ja.; Jackſon 
WMorris, Parma, Mich.; Arthur Son— 
nenburg. Saginaw, Mich.; Soward 
Wafbington, 3711 La Salle Str., Chi— 
cags; Korporale Daniel Carnahan, 
Vincennes, Ind.; Joſeph Davey, In 
dianapolis; Larry Hay, Sunnyſide, 
Wis.; Gemeine Wr. Maule, Omena, 
Mich.: Yafper Moore, 3500 Bolt Str., 
Chicago; Hendrickus Nicnlan, Siour 
Cenier, Na.; Richard Dates, 3341 OB: 
good Str, Chicags; Xeon Ruggles, 
Three Nivers, Mid).: Charles Eieit- 
tie, Waterloo, II.: Leron Mafe, Terre 
‚Haute, And.; Charles Wilfins, Cttum- 
ma, Ra.: Erneit Funke, Indianapolis; 
ı George Salfacre, Sell, Nil; Clifford 
Jobhnſon, Vallonia, And.; Charles Etus 
‚ber, Centralia, Ill.; Theodoras Anio- 
nopaulos, Kiel, Wis.; Tohn Barnes, 
Butlerville, Ind.; Charles Brender, 
Peoria. SU; Roy Douglas, Epring- 
field, AI.; Grover For, Hollon, And.: 
Alons Greene, Aviſton, Ill.z James 
Idleman, Kanſas, Ill.; Otis Kirkpatrichk, 
Anita, Ja.; Elmer Valentine, Orange, 
Wis.; Wilbert Lane, Terre Haute, 
Ind.; Harrny Lepper, 7610 Maryland 
Ave., Chicago: Albert Lietz, Madiſon, 
!RWis.: Henry Mann, Bay Gih, Mid). 
Gemeine Cheſter Chmic- 


Vermißt: 
lewsti. 507 W. 123. Str., Chicago: 
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Gebleichter Muslin, 
32-zölliger Gingbam, farbig, neftreiit, 


81 ‚bei ‚99 feine gebl. Bettücer, franz. Saum, $1.15 
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$1.25 Anabenhofen, für >= bis S-jührine, Freitag Tr 
Gorburoy Männer: Weiten, Giröhen 38 und 0, zn Te 

selne Portieren, viele paiicn zuiammen, Std 97c 

nzelne Nottingham» und Madras- Gardinen, St. TTc 
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ir 


Größen, Werte $1.0 


Bere and Fran von Bol. | 


Roman von Berife Amate Yiser. 


(18. Yortfeguna.) 


Gegen Morgen wurden fie immer ı 
wach, ſo um vier oder fünf Uhr. 
Dann Jag fie mit wachen Auaeıı und 
wartete, dat die Tageshelle tommen ! 
ſollie. In der großen Stube konnte 
fie vorerft nichts ertennen, bis das 
Grau, das draußen ſchon vorwal— 
ſic Singang erzwang. Die Möbe. 
und die Geyite begu.men aus dem 
Gr Ti abzuheben. Vom Kleider— 
Regel an der Tür, wo die Röcke hin— 
gen, leuchtete es in lebendigem, ſpuk— 
v gredem Kreideweiß. In einem 
har'n- Weiß, einem aufdringlichen, 
Da eimuß T..dendee hatte wird 


CSotienl.ted, Es ſchien alle herein— 


ſidernde Helle an ſich zu reißen. Es 


fand im Rontraſt in ſeiner lebendi— 
gen Lebloſigleit zu der matten ver— 
onne en Form der Gegen— 
de, die das Zimmer füllten. — 
Amehlech wachten dann aber die 
Farben auf im feinen Hellbämmern 
Des "ums, und je deutlicher fie here 
vortr ien und ihr Recht wahrten, 
um omehr wich das Weiß in ſeine 


F Schranten zurüd, büßte fein Gie- 


Nr 


Ir 


Sn 


35e Sunlität, die Hard zu 2dc 


I u 


ıSchaufpiel zu. 
‚legt wach und weinte. 


—— 


lele durch die Spalten der Jalouſien 


25 
20 
Seide- n. SammetReſter, 


die Vard 81. 


farriert, Db- ?4c 
Reſter v. Kleiderſtoffen, 
Fabriklängen von Fur 


Gebl. Shaker Flaneil, bei 
2500 Ados. Flanellreſter. 
Geſtrickte Underwaiſts 


O, Eure Auswahl Freitag zu 


riges Sputhaftes ein und war! Holm 
Itchte 
Dit 


— 


ind 
ia 


lo trant jegt. Sie hatte ein Ver | orient 
langen danach, ihre Glieder zu ruhen. 
Sie weinte — weinte — viel — 


sr 
Ai 


‚Arzt. 
3 fie wieder einmal in duntler | 
Morgenfrüge wach lag und auf das! 
Hereinlidern des graue Däm- 
merns wartete, fam ihr mit 
gendem Drang der Gedante, 


furier 


u ante, mac) | Kopf 
Zuba zu reifen. Sie erhob fich aleich, | 
kleidete ſich an, klingelte, ga 
Befehl zum Packen d 

ſchickte ſie 


gab ihren volle 
r Koffer, half. 


eine De 


D 


Dann 
nach Luba 
Und dann fuhr ſie ab und kam 
Dyae 2 art; 
Das zweite 
auf dem Bahnhof, 


Ankunft der Depeiche fortaefahrei. 
Es ſchneite flüchtig. 
ſpäter kam 
Herrſchaft. Seitlich von dem 
den Frau von Boſien fuhr, 
die Grubenfelder auf, die 
‚die Hölztürme. — Und dann war das 
Luba erreicht. 


36-3811. geitr. Tuting Flanell, belle Farben, Pb. 


Da fielen 


zu etiva dem halben Rreiic. 


Heiter franz. Serge, Kleider: Serge ete., Dd. 59e u. 39c 


Serned etc. bedeutend rebusirt. 
Cloths, Belours etc. herabgefckt. 
33c 
de Zciten geflieht, Yaxd, 22 
‚slanneicites, bedeutend redı;. 
für Knaben und Mäpdden, 12c 


Mittelhoher Buien, perickt pafiend, au tgemecht, mit 4 Strumpfbänderi, unvollſtündige de 


. 


fie erit hätte rufen 


auk 
Las 


ierte ſich und gal 


en. 


merträalicher Erdenfchmere. 
ihr 


em luſtigen Doktorhaus. 


müffen. | 
Farde neben andern Farben, ! Aber ihre Tatkraft wurde rege, und-| 
iah Frau von Bofien diefem |Taum war fie ein menig ausgeruht, 

Sie lag ja fo viel!fo ftieg fie durch alle Giagen bes 
Sie war ja! Haufes bis unter das höchfte Dad), 
b ibre Befehle. | 
im andern Iaa fuhr fie zum, 
3t. Der Doktor PBetermann follte ! 
fie mal vernünftig beraten und ihr 
die Yaulbeit aus den Gliedern weg— 
Ste hatte jehr lange zu 
Dt? | %ett gelegen, matt mit benommenem 
hatte fie fich endlich erhoben. ı 
Abgeſpannt ſaß ſie jetzt im Wagen, 


peſchend die Doktor-Anek— 
Ve doten ein, kleine bürgerli Züge 
n den Wagen zur Bahn. laus d Bew “mie ihrem Wagen. 
an. das Dienſtmädchen fich aemeigert | d 
Geipamı erwartete fie | hatte, den Verlobungsring an den | anders, eine andere rau in großen 
i Holm war mit Finger zu fteden, „Sie haben eenen | Ri 
Wagner und den Nappen kurz bot | un ich babe eenen, Frau Doktor, | 
tie u. und das paßt ſich nicht.“ — 
Ein wenig Doltor über die Bahngeleiſe gefahren 
wieder die Sonne zur und faſt vom Schnellzug erfaßt wor— 
Wege, den war. 


Wie der 


Der Luftzug vom heran- das nun anders werden. tw, 
tauchten | braufenben Sug hatie ihm noch den |Tich etwas einfchleiden in ihr Leben, |nenommen einige furze Mitteilun- 
Silote, | Hut vom Kopf geflöhen. „Lehnert, 
war die Bahn!“ Batte er tödlich von ihrem Kerze 
erichroden zum Bäuerlein, da3 ihn | aen. 


ja, was Toll ich fagen, wie Klein 


| Rerlin, 27, 


November, 


’ ‘ ) ; Anderfon, Franklin Mine, Mid; Chas. 
näre fperrten fie aber tr die Vot-| Miller, Vlanchard, Ja.; Jules Mireur, 


\er fich machte! fo tlein, als ober auf|j Der Verfaller, der geftern Nacht 
Iben Sinien rutichte. Etwas Geheint: | aus Yenberg in Min eingetroffen 
nisvoll-Schalkhaftes ließ Fich auf iſt ſchreibt uns über die dortigen 
ſeinem Antlitz nieder, etwas, wovon Ereigniſſe während der letzten vier 
man nur mit leiſer Stimme reden Wochen folgendes: 


- | = 

tonnte. Nachdem am 31. Oktober das 
Und er, ſagte zur Frau von Bo— polniſche Liquidierungskomitce in 
ſien, die leidend und pertrauensvoll Frakau dem Anſchluß Weſtgaliziens 
* x .r Be. .| TEE PERBE * 
und grämlich ihm gegenuber faB: jan das Königreich Polen profla« 
eg a ar mas er | micrt hatte, beeilten ſich die Ukrai— 
‚id ba ſagen .. Sie ſind in guter ger, am einem gieichen Schritt der 
meine liebe 


gnädige Rolen in Oſtgalizien 2) 
ee 1% Itgalizten, der geplant 


ji > |ivar, 
Frau von Boſien wurde 


bleich. 
„Um Gottes willen! ... Sie ſind 
ja verrückt! ...“ 


I 
4 
' 
l 
‘ 


klamierung Oſtgaliziens als „Weit- 
ukrainiſchen Staat“. In der Nacht 
Aber nein doch, meine gnädige um 1. November beſetzten ukrai— 
Er = 2 p | nifche Truppen famtliche  öffentlt- 
rtau!” Er war ganz im Net, Und Kohzude Bahnhäie 4 
e3 würde fi ja heraugitellen | hen Gebäude und Bahnhöfe im 
RR a =. ran ı Keinberg Die Befignahme der 
E3 regte die Frau fürchterlich) auf) J Eder { Ba = m nB 
Ihre Wangen blieben bleich. Sie Stadt ging ohne Siorung du 
Jlierie. Bultvergießen vor ſich. Die Ukrai— 
Ruhe doch! Ruhe! Meine liebe, ner hatten aber nicht genug Trup⸗ 
gnädige Frau. Nicht ſich aufregen!“ pen, um die Stadt auch zu behaup⸗ 
Sie follte ganz ſtill nachhaufe fahren ten. Einer Anzahl polniſcher Le— 
und fich niederleaen, Inionäre gelang es durch einen 
Ein flüchtiges Lebewohl der Dot- Handſtreich, ſich zunächſt in 
torfamilie, ein ganz konventionelles, Beſiß des Hauutbahnhofes zu ſeſen 


und Frau von Boſien fuhr heim. und daun bis in die Nähe des Zen— 


m 


rau vos Bofien, fie mar jemands |heißeiten umſtrittene Punkt wurde. 
| Ron da ab war Lemberg von der 
ı Nöten. |Nußenwelt abgeichnitten, jeder 
Beide, Holm Tomoht wie fie, hat! Yahnverfehr, jede  telephonifche, 
ter feinen Kinderfegen für fich er- |telegraphiihe nd briejlige Berbin- 


'fehnt, und die Natur war ihrem ! dung hörte Auf; von Ken Vorgän⸗ 


Wunſch gefällig geweſen. Jetzt follte gen in der Außenwelt erfuhr man 
Es ſollte bis zum 22. November nichts, aus- 


ſollte hon ihrer Kraft, von ihrer Zeit, gen, die durch Funkſprüche hinge— 
ı fein Teil u ar = waren. De 
Sie waren Heine fäumigen!) Die Kämpfe in der Stadt dauer- 


Mi Herzklopfen ftieg Frau bo geholt hatte und ihn fuhr, gefagt. | Zahler, fie würben felbfiverftändlich ten volle drei Wochen. Gomeit 
Bofien aus. Doch ein weitig von dem | Und das Bäuerlein hatte fin) umge |ihre Schuld zu begleichen woilfen. — das Terrain es zulich, wurden 


GEefühl befangen, als ob ihr bie | dreht 


Heimkehr nit zufomme, als obiglonde oo!“ 


und hatte geantworie: „ 


3 
— Ab uud zu bes 


E8 mar alt und feucht. Frau | Schlüpengräben Aufgemorfen, -fonit 
von Bıfien fror. Gie dachte an die Yarrifaden errichtet. E83 entwickelte 


suvorzufommen, mit der Vro-| 


den | 


Sie ſaß wie ein Fremdling im trums der Stadt borzudringen, in 
Sie war nicht die der das Hauptpoſtgebäude der am 


häuſer ein, zündeten ſie an und in Spring eg en —— 
tfohlie 15 Inındert|eedonia, Ill.z Martin Rawleigh,. Keno— 
ihnen — mehr ali hundert nn, Wis; Walter Seeger, Bloominge 
Juden, von denen ſich einige fir the | yon. Ju 
|rer Todesangft zum Teil in die) Mn Srankheit geſtorben: 
|Thorarollen newielt hatten und fo!Cornelius Miller, herein, 2 
2 . * d nr » ı 
Inerfohlien. Diefes Vorgehen gegen De ee La Erofe, 
\ in % 1 "NN M J n* . * 
die Juden wurde von don Polen Mapids, Diich.; Gemeine War. VBreiver, 
dann tn großen wiederholt, a5 | Elisabeth, And; Frank Dillon, Muns 
ganze Judenviertel wurde dom den; t! \ Mean en > an 
polniſchen Legionären umziugelt, —— aa NEE, Sohn —— 
und fyſiemaliſch Haus für Hans | titten, Sallomın, Sub.; wohn Kriic, 
| n ) : % — 112 Minrtle Str., Elmhurſt, Ill.; 
entweder durch Brandlegung in den | Malcolm Loftaas, Norihwood. Ja.; 
Kellern oder durch Vrandbomben alter Ries, . ——— Al.; Carl 
H ranaten in Flammen e· Nom en. Wal La e, Ja.; Stamulus 
und Handgranaten in F | Basget, Ehgar, Wis; Miles Sanbar- 
| ner, nt. Madijon, Ra; Otis Rouſe, 
| ’ * doo N. Keyſtone Ave. Chicago; Zay 
| _— Tel. Lincoln 359 Simons, Concord, Micd.; Arthur Spen: 
cer, ihpeming, Mic; Harry) Eiepben- 
fon, Ringmwood, I; William Dabril: 
la, Detroit; 


' 
I» 
1 
1 


Zergeanien 
Wis; Ro- 


— 


IA. Schlesinger 


| 
! 644 NORTH AVE. 
\Ü niten avendd Bis 9, Sommans bie G Mist. 


Dilteolas nnd Grajsnols 
Sr 0 anf 


Abzahluug 


13 a Nite bie fekı her 
| 74 a anöncncbenen Wlat. 
I DE ten, Amerltanitche, 
, dene, angariſche 
u En foic Ei a in e iacz 
a Wintten üteio am 
| h re J Lager. — Werlannt 
U We nniese vorinandige 
MR u. mweue monatliche 
Kife, Aut uni 
{enden mir unferen 

Vertreter, 
v.„Voltbeitellungen 
werden fAmeit md 
| yünfttilih au 

| neläprt, 

| ; Hent’ if ja noch 
Ienanefetien-Marim, 
Gelang; Aärntner Lieder Marih, Ber DO 
*4 und Porgenrot, 51.003 Donau, 
wetten, Vatzer; Ever or Never, Walter, 
»1.25;5 Walser aus nem „Rachenden Mad. 
den; Sphing Walzer, 81.25; An der imd- 
nen blaucu Donau; Babner Diadel, Wal- 


William Fink, 2529 ©. 
Nidgewan Ane,, Chicago; Yranf Girap- 
\dn, 1552 N. Aibland Moe, Chicags; 
Names Hurd, Green, Ja; Mufiel Mes 
| Braerin, Detroit; Emorhn Oberen, Rons 
tiac, Mich: Vincent Wiltgen, 
Hermitage Ave., Chicago. 
I Schwer verivumdei: Sergeanten Eme— 
[1 Noiner, Golconde, Ill.; George Lin⸗ 
ielmann, La Crofſe, Wis.; Korporale 
| Sans Anderfon, Weiten, Ja; Willem 
Bredfeldt, Davenport; Earl Caldwell, 
Malvern, Ra.; Stephen Domtowskti, 
3722 ©. Wood Str, Chicano; Glenn 
Kite, Reading, Miy.; Glenn Melllpine, 
MeGregor. Mich.; Ralph 
Herrin, Ill.;: Gemeine Fred Marſh, 
337 N. Springfield Ave, Chicago; 
frank Bieesynsft, Cubahn, Wis; Pins 
ibony Saull, Derroit; Tbos. Echrimpf 
Sheboygan, Wis.; Iver Skulhus, E 
Wis.; Chas. Vanfleet, Waukegan, Ill.; 
Vaul Walfahrt, Wauſau, Wis.; Thos 
Weatherwax, Milledgeville, Ill.; An 
thony Wioniewafi, Chicago; Clemens 
Witkus, 20060 String Str., Chicago; 
John Zoſtantos, 2243 W. 23. Str., 
Chieago: Frank Duvbre, Atkinſon, Ill.; 
Tichen ud, 1432 W. Huren Str., 
GChieage; Henrh Jenſen, Maniftiaue, 
Micd.; Glen Sirkpatrid, Indianapolis; 
Balter Linf, Moline, * 

Vermißt: Storporale Bernard Ko— 
Eder) nierzta, Milwaukee; Howard Liſton, 


' 


Tas Bergmannsliu 
heut’, Geiann, Bde; 


d 


⸗ 


ser, 51,25; m Tannenbaum, nelungen bon 
Alma ud und Peiner, 82.00, ® 


Liberty-Bonds werden 
in Zahlung 


mon. 
«ab bupe 


Wis.; 
Harry Bandenberg, Grand | 


ie, Ind.; John Halbur, Carroll, Ser] 


6014 S. 


Robinſon, 


leba. 


Elliott, Little York, Ind.; Arthur 
20 Waverly Court, 
Fred Lear, Afton, Ja.; Sylveſter Locker. 
Berthalto, Ill.; Robert Rierey, Strea- 
tor, Ill.; Eugene Rackliffe, Jachſon, 
Mich; Clarence Rasmuſſen, Cedar 
Falls, Ja. 

—— 81 — — 


Goey, Chicago: 


— Bedenklicher Fall. — „... Du 
haſt ja damals eine reiche Witwe be— 
handelt!. . .War es nicht ein bebenf- 
licher Fall?“ — „Ach ja! Sie iſt heute 
meine Frau — da hinten kommt ſie!“ 


Sagt, wie ein böjer & 
GBuſten zu beenden iſt 
4 * | 
| & tieberzaiGende Neinliate mit biefem zu 
Let 
zubereitet und loſtet wenig. 


IN Yauß hergeitellten prup, 


| s 
3 

I 

’ 

Rent Iöreftarten Huften oder Brufterfäls 
| tung hatt, begleitet von Enteündbung, Bald 
| Tigel, Seiferfeit oder f&reicrinem Atmen, oder‘ 
Iwenn Eier „And in der Nast an Dräune er- 
rankt und Ibhr wollt ſchnelle Silſe finden, ſo 
nehmt einfach dieſe angenehm ſchmeckende 
.bausgemachte“ Huſtenmedizin. Jeder Ape⸗ 
thbeter lann Euh mit 214 Unzen Viner ver⸗ 
ſeben. Gießzt dietes in eine Vintflaſche und 
füllt 
‚ent Zucker anſ. Oder Ihr könnt gereinialen 
Molaffes Honma oder Corn Syrup anſie:: 
Zuckerſyrup verwenden. So vrävpariert hatt 
Idr ein Vint wirklich hervorrogender Suften⸗ 
aranei. Sie ſchmeckt gut und trog ihrer Pils 
tiafeit fanıı man Tich auf fie verlaffen heirei;s 
ſchneller und dauernder Heilung. 

‚Ihr Könnt fühlen, dab die Mrt, mie fie bei 
einem Suften aupadi, Ylrbeit bebentel, Sie 
| töft md beht dem Schleim, frillt den Haldfivel 
und befünftigt und beit Die entzündeten 
| Schleimbäute, mit denen ber Hals und bie 
| Yrondialröhren ausmoliattet find, mit folder 
Vromwtbeit Leichtinleit und Cicherbeit, Die 
vwirklich erſtannlich iſt. 
| Mimeg äft eine ſpernene und bocharadig lon- 
| zenirierte Milbunn bon ecdtem nortwentihert 
Sichtenegtraft und ift wegen feiner Echneilio- 
feit in leberwinben farlen Hultens, Sa! 
und Wruiterfültungen befaimnt. 

E85 aidt biele wertlofe Nahahmıngen bieler 
befannten Mildung. Um Erttäufoung A 
bermeiben, berlangt „2 Unsen Binez 
beiler  MAniweilung und mebmg 5 anderes 
an, a Iriedenheit mirb garantie! 
33 In surüderftattet, The Pineg 
ne, Ind, 


Jun 


Ca, St, 
Ans 





—S 


Wie we 


rdet Ihr jenen 


Knaben erziehen? 


N ngenommen, jener Euer Sohn ift jeßt 7 Jahre alt! Er wird 
A in zehn Jahren reif für das College fein. Nicht wahr ? 
Khr möchtet ihm alle möglıdien Borteile verichaffen, jelbit- 


beritändlich. 


Wenn Abe jebt jeden Monat nad) dem Macqgueen Plau 
$10 beiieitc legt, werdet Jhr in zehn Nabren $1,640.43 haben. 

Euch werden jene $10 nicht fehlen und Euer Kapital wird 
durch erite Hupothefen auf verbejlertes, Einkommen gewährendes 
Ehicagoer Grundeigentum fidher gejtellt werden. 

Bietet Eurem Sobne eine Gelegenheit — fangt jebt an. 

Wir bezahlen Euch 6% auf Eure monatlichen Erfparniiie — 
$5, $10, $100 oder $1,000— ganz gleich tvie viel od, wie wenig. 

Fragt uns betreff3 unferes Macgneen Planes, 


W. N. MACQUEEN & COMPANY 
10 Süd La Salle Strasse 


Telephon: 


Franklin 3559 und 1666 


CHICAGO 


Brutales Kaubgelichter 


P. Badorf mißhandelt und lebens⸗ 
gefährlich verwundet. 


Im Auto entführt. 


Wurde, nachdem er ausgeplündert war, 
aus dem Gefährt hbinausgeworfen. — 
Bon den Tätern fehlt jede Spur. — 


belaitete, auf der Weitfeite der 
Bladitone Avenue, 144 Fuß nörd- 
lih von der 56, Straße, Grund 49 
bei 150 FZuß, von Arthur 2. Hardin 
an Philipp W. Raber verfauft wor- 
den, 

Segen Hypothek auf die Liegen- 
Ihaft an der Nordoitede der Eliton 


— — 


Gur die Abendpoſt⸗.) 


Landwirkſchaftliche 


— — — — — 


Abeudpoſt, Chicago, Donnerätag, den 16. Januar 1919. 


Zeilfragen. 


Die Bedeutung der rationellen Aepfelkultur im Staate Illinovis. — Der 
Nutzen der Düngung mit Schwefel zu Luzerne. 


Von F. F. Matenaers. 


| Die Verhälinifje in unferem Hei- 
| matftante Jllinois begünftigen bie 
Obſt⸗ und beſonders die Apfelkultur 
in ganz hervorragendem Maße, ſo 
fremd das den Obſtverzehrern in 
unſeren Städten heute auch in den 
Ohren klingen mag. Der Staat Il— 
linois erſtreckt ſich mehr als 450 
Meilen von Norden nach Süden hin 
und beſitzt in dieſer Ausdehnung eine 
große Unterſchiedlichkeit inbezug auf 
lokales Klima und die Bodenverhält— 
niſſe. Nur wenige Staaten 


Vorbedingungern für den Anbau der 
verſchiedenſten Obſtarten auf, wie Il— 
linois. In den mehr ſüdlichen Be— 
zirken bes Staates find die Brom: 
| beeren, Blaubeeren, Quitten, “Per: 
fimonen und Pfirfiche zu Haus; im 
mittleren Teile des Staates finden 
wir Himbeeren, Trauben und Pflau: 
| men, fomwie Birnen in bemerfenämer: 
ter Reihhaltiafeit und Güte; der 
nördliche Teil des Staates aber lie- 
fert in reichliher Menge und Güte 
Stagelbeeren, Yobannisbeeren und 
| Kirschen. Erpbeeren und MWepfel 
 Ichließlich wachlen im ganzen Staate, 
bon der nörblichiten bis zur füblich- 
ften Orenze befelben, in bervorra= 
gender Qualität, In voller Würbi- 
ı gung der wirklichen Verhältniffe und 
Möglichkeiten mweift daher neuerdings 
auch der „Farmgouverneur“ Lowden 
auf die große privat- und volkswirt— 





der 
Union weiſen ſo günſtige natürliche 


derum ein Wechſel in dieſer Hinſicht 
vollzogen. Eine kleine Anzahl den— 
fender, einfichtiger und fähiger Leute 
hat den Beweis erbracht, daß die alte 
allgemeine Anficht über die Möglich: 
feiten eine3 rationellen Apfelbaues 
im Staate Illinois durchaus falſch 
iſt; daß tatſächlich in Illinois eine 
rationelle Apfelkultur betrieben wer— 
den kann, die in ihren Ergebniſſen 
ſelbſt die kühnſten Erwartungen 
noch weit übertrifft. Dieſe denken⸗ 
den, einſichtigen Leute haben die Hi-| 
matifchen und die Boden-Verhält- 
niffe im Staate Jllinoi® mit dem| 
| richtigen Verſtändnis eingefchäßt, | 
und fie find in ihren bejtimmten Er- 
martungen und Hoffnungen nicht be- 
trogen worden. Der Yortfchritt der 
ı modernen entomoloaifchen und biolo- 
giſchen Forfchung aber hat ihnen bie | 
Mittel und Wege an die Hand gege: | 
ben, einen tmwirffamen Kampf gegen] 
Schädlinge und Srantheiten des 
ı Upfel3 zu führen. 

‚ gelungen, Millionen 


So iſt e3 ihnen 
bon Fäſſern 
Aepfel im Staate llinois zu ziehen, | 
die inbezug auf Größe und Farbe dei | 
ı Obftes derjenigen Frucht durchaus 
ebenbürtig, wenn nicht überlegen, 
ſind, die aus den tenomierteften | 
| „Nepfelgegenden” de3 Landes fom- 
ı men; deren Wohlgefhmad und Halt- 
ı barkeit ihnen aber einen weiten Vor: 
'fprung vor diefen leßteren giebt. 
| Natürlich gebeihen nicht alle Apfel- 


und Webjter Mve., 520 Hub Front | Faftliche Bedeutung des leider viel) forten gleich gut im Staate Zllinois, 


bis zum Sul ji eritredend, hat | zu fehr verfannten und vernachläſ⸗ 
ſigien Obſtbaues im Staate Illinois 


A. E. Bingham von der „Chicago 
Title and Truſt Co.“, Treuhänder, 
8340,000 auf fünf Jahre zu ſechs 


hin. 


Vor reichlich einem halben Jahr— 


Aber unter den bewährten Illinoiſer 
| Uepfeln befinden fich verfchiedene der 
beiten und gejchägttiten Qualitätz- 
äpfel, die in den Vereinigten Gtaa- 


— 


Ein bemerkenswerler 3-lägiger Verkaul von 


nzügen und Weberzichern fü 


R jr 
* 


Männer und junge Männer 


Unſere eigenen einzelnen Partien von höher mar: 
kirten Kleidern herabgeſetzt zuſammen mit Den 
Fabrikanten-Muſtern und ſpeziellen Einkäufen 


90 2 


Der Berfauf beginnt Donnerstag früh un 8:30 Uhr, und dauert bis Samstag abend um 5:30 Uhr. 


Gruppen 


450 


Eure Anime. 


Oberer 


Brozent Zinsen und auf die auf der 

| Reitjeite der Clark Straße, 95 Zuf 

— , jüblich vom Piveriey Parkway, 63 

_pr .'bei 135 Fuß, f der Südſei 8 

Auf dem Heimwege begriffen, haite | Dei 135 Juß, auf der Sitdjeite de 
ber Schneider Peter Badorf, Nr.) 


Zwei Räuber auf friiher Tat ertappt. hundert fpielte tatfächlich der ratio-| ten überhaupt gezogen werben. Be— jenheit frühzeitig in dem Verkauf wird ic) lohnen, indem hr die Ausiv-hl aus fompletten Partien habt. Subwap 
nelle Obftbau in unferemStaate auch! rüdfichtigen wir noch, daß in Chi: 

eine viel größere und wichtigere Nolfe,| cago, fowie in St. Louis den Illi— 
Die wenigen alten Siedler und Be») noifer Aepfeln der denkbar  befte 
| mohner des Stantes aus jener Zeit,| Markt geficert ift, jo müffen mir 
\pie heute noch leben, mwiffen immer | ung tatjächlich wundern, daß in den 5 


noch von den großen Mengen quter| beteiligten Kreifen der Wpfeltultur 


Ueberzieher in einer großen Musmwahl von foliden Farben und 
Novelty Effekten; Ulſters, Ulſterettes, WaiſtSaum Mo— 
delle und Cheſterfields für Männer und junge Männer. 


Anzüge von Kammgarn, Tweeds, Cheviots und Serges, in 
dem neuen Waiſtſaum, militäriſche u. einfache Sack Modelle. 


Diverſey Parkwah, 214 Fuß weſt— EN ⸗ Zu 
Taffons ıı. Größen fir Männer, junge Männer ı. Sünglinge, 


—E nn lich von Clark, und an der Nord— 
526 Michiaan Nve., heute zu früber |" IT, 2 S 
45 — Al Imeitjeite der Clark Strafje ımd des 


Morgerftunde die Ede Mic;igan Abe. | 


F * a. . * 
nm » & ee Mi h are 


ırd 44. Straße erreicht, 
fchwarzer Kraftwagen herangeratteri 
iam und neben ihm bielt. 


ben einjamen - Wanderer 
und „Hände hoch!“ befahlen. 
Veberfallene mu mohl Wiberftand 
geleiftet haben, 
Knüppeln niedergeſchlagen. Als er 


als ein 


denn er wurde mit Grundeigentumsbörſe 


Deavey : Place bat Eva 


rotber3’ Banking Co.” geliehen. 
Morgen mittag find die Ver- 


gefeggebung Gäjte der Chicagver 
bei einem 
Zwedeifen behufs Grörterung der 


inen $ machte, Sich aufzuraf- | Verfaflungsfonvention, des Zonen- 
—* —* der Be nn | ſyſtems für Bohn und Geichäfts- 
NRevolverfugel in den Bauch. Dann |teile und der Erhöhung dev Cin- 
padten die Morbbuben das Opfer, nahmen der Stadt. 

hoben e3 in das Auto hinein, ftiegen ! 
ihm nad) und ratterten davon. Nad)- 
dem fie e8 gründlich durhludht und 
nusgeplündert hatten, warfen fie es 
an Ellis Ape. und 45. Strafe aus 
bem Wcoef hinaus. 

Ein Straßengänger fand den Ver— 
twunbeten, benagridhtigte die Polizei, 
holte Dr. Thomas X. Sullivan und 
Yieß das Opfer nach feiner Wohnung 
befördern. 

Der Urıt verenlaite, nachdem er 
ben Veriwundeten unterfucht und feits 
"geitellt Hatte, daß die Schuhmunde 
lebensgefährlich jet, Die Ueberführung 
des Mannes nad dem Poft Graduate 
Hofpital. 

Nur bürftige Anhaltepunfte, 

13 die Polizei eintraf, mar der 

Dermwunbdete nicht mehr imjtande, i 


Kleine Krieasdepeichen, 


Die böien deutihen Mädel. 

Koblenz, 16. Jan. In Andernach 
find zwanzig Mädchen, welche beim 
Reinigen der Bürgerfteige mit ameris 
tanifhen Soldaten „aepabbelt“ hat: 
ten, verhaftet worden, weil General 
Perſhing jeden derartigen Vertehr 
verboten hat. Zmanziq andere deuts 
Ihe Mädchen find aus aleichem 
Grunde au3 dem Belegungsgebiet 
ausgewieſen worden. In kleineren 
Orten wird es mit dem Befehl nicht 
ſo ſtrenge genommen. 

Ueber 150 Geſchütze 77'er Ka— 
libers und Leder im Werte von 
8500,000 ſind in hieſigen Heeres— 
magazinen bon amerifanifchen Trup- 
fammenhängende Angaben zur Sache | peır als herrenlofes Kriegsmaterial 
zu machen. Er Sprech in abgeriffenen Iunter den Waffenftillftandsbebin- 
Cüten. Wie viele Männer fih im|gungen befchlagnahmt worden. Es 
Kraftwagen befanden, mußt: er nicht ! find im aanzen Gebiet jo viele der- 
mehr, aud; konnte er feine Befchrei: | artige Magazine vorhanden, daß Tie 
bung feiner Angreifer liefern und noch nicht alle haben burchfucht wer— 
auch nicht angeben, ob er beraubt) den fönnen. 
worden jei und mas die Banbiten er] Ay amerifaniichen Beſetzungs— 
beutet hätten. Yus dieſem Grunde | gebiet ift Amerikanerıı twie Deutfchen 


Siebert ar Monf a SYY, die 
—F .. [und jchöner Wepfel zu erzählen, die 
1$60,000 auf fimf Nahre zu 5.5 


\ Ainfen b or 
* Ma- | Prozent Zinfen von der „Foreman 


m» . . . M 
gen entftiegen zwei Männer, die auf | * 
zutraten| * — 
Der treter des County in der Staats— 


„einſt“ auf jeder Farm im Staate 
Illinois wuchſen. Aber dieſer blü— 
hende Apfelbau, der ſich auf der 


fruchtbaren Prärie des Staates Illi- 
nois entwickelt hatte, wurde bald von 


gefährlichen Feinden aus dem Inſek— 


tenreiche aufs ſchwerſte bedroht. Der 


mit Recht gefürchtete „CankerWorm“, 
ſowohl die im Frühjahr wie die im 
Herbſt auftretende Form, die verhee- 
rende Zeltraupe und die im Herbſt 
auftretende Weberraupe, ſie alle taten 
der ſo einträglichen Apfelkultur em— 
pfindlichen Schaden. Die richtigen 
Methoden zur wirkſamen Be— 
kämpfung dieſer Schädlinge kannte 
man damals auch noch nicht; man 
begnügte ſich, die Neſter dieſer Schäd— 
linge aus den Zweigen der Bäume 
mittelſt Schrotflinten herauszuſchie- 
ßen, oder ſie mit Strohwiſchen zu 
verbrennen. Die Apfelkultur des 
Staates Illinois ging einem raſchen 
Verfalle entgegen, ſodaß zu einem 
Zeitpunkte, der jeßzt 30—35 Jahre 
zurückliegt, die urſprünglich ſo er— 
tragsreichen erſten Obſtgärten des 
jungen Staates vollſtändig vernichtet 
‚und wieder verfehwunden waren. | 
| Damit jehte wiederum eine neue! 
| Periode in der Gefchichte unſeres 
| Obitbaues ein, die noch verheerender| 
und jchädlicher fich gejtaltete. Denn | 
I ungeachtet aller mit der Apfelkultur 
ſchon gemachten trüben Erfahrung 
wurde jetzt, namentlich in den ſüdli— 
chen Bezirken des Staates, eine über 
alles Mab und Ziel hinausgehende | 
ı Kampagne zur Nusdehnung der) 
ı Upfelfultur betrieben. Die Folge 
war, daß Iaufende von Ucres Land 
mit Apfelbaumen beflanzt murbeıt, | 


noch nicht mehr zielbewuhte Beach- 
tung praftifch bisher zuteil geworben 
it. Ein Starker Auffchwung der ra= 
tionellen Apfelfultur liegt im großen 
Ssniereffe der Farmer und Lanbbe- 
figer im Staate und dient auch dem 
| Sntereffe der Apfelverzehrer in ben 
| Städten. 
* % * 

| Noch bis vor wenigen Jahren er: 
zählte uns die moderne lanbmirt- 
Ihaftliche Düngerlehre, daf; ed bei 


I 
I 


| 


der Düngung unferer Rulturpflan: 


zen auf den Erfah ber durch die Ern- 
ten dem Boden entnommenen Mengen 
Stidftoff, Phosphor und Kali an- 
fomme, daß aber die übrigen fieben 
notwendigen Pflanzennährftoffe in 
genügender Menge in jedem Boden 
den Kulturpflanzen zur Verfügung 
ſtänden, ſodaß an ihren Erfah dur 
die Düngung nicht aedaddt erben 
draude. Die gelegentliche Kaltung 
betrachtete man mit vollem 
Rechte — ala nur ein KReizmittel, 
nicht al3 eine eigentlihe Düngung. 
Die legten Jahre haben uns indeffen 
mehr und mehr die TZatfache enthüllt, 
dap neben Stiditoff, Phosphor und 
Kalt auc, der Schwefel no in der 
Düngung, d. h. beim Erfaß der durch 
die Ernte dem Boden entnommenen 
Pflanzennährſtoffe, zu berückſichti— 
gen iſt. Mit dieſer Feſtſtellung ge— 
langte man auch zu der Einſicht, daß 
die Agrikulturchemiker aller Länder, 
Jahre lang in einem ſchweren Irr— 
tum ſich bewegten, wenn ſie glaub— 
ten, daß der Schwefel bei der Dün— 
gung nicht berückſichtigt werden 
brauche. Profeſſor Hart von der 
landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation 
in Wisconſin wies wohl als erſter 


— — 


nur in kleinen Unmmern vorhanden. 


in der er als Pflanzennahrung dienen 
kann; dieſer Umwandlungsprozeß 
dauert zwei bis drei Jahre, und für 
dieſe ganze Zeit iſt die einmalige 
Schwefeldüngung von mehr als gro— 
ßer Einwirkung auf den Luzernebe— 
ſtand der betreffenden Felder gewe— 
ſen. Die Schwefelblüte wurde zu— 
nächſt zur Rate von 200 Pfund pro 
Acre gegeben. Erfolgte dieſe Dün— 
gung bereits ſehr zeitig im Frühjahr, 
ſo war es ſtaunenswert, die von 
Schnitt zu Schnitt deutlicher in Er— 
ſcheinung tretende Wirkung derſelben 
zu beachien. 


in einzelnen Fällen bis auf ' 150 


auch noch für das zweite und dritte 
Jahr nach erfolgter Schwefeldüngung 
an. Ja, in Klamath County im 
Staate Oregon konnte 


ſprochen die vorteilhafte Wirkung der 
Schwefeldüngung nachweiſen. Dieſe 


Die Ertragsſteigerung 
von einem zum anderen Schnitt kam 


Profeſſor 
Powers, der die Verſuche leitete, 
ſelbſt im vierten Jahre noch ausge⸗ 


1500 Paar einzelne Hoſen, ſehr ſpeziell, zu nur 3.85 und 4.85 


ooee e u EEE En EEE EN En EEE En I I 


— 


Kine parteilojen Stadtuahlen. IR" er 


5 Euer 


Hofinnug darauf fhiwindet, da die 
Yenislatur ji bis 28. Jan. vertagt. 


Kinigen ih auf Tiion, 
Republifaniihe Faktionen Brundage 
und Deneen wollen ihn herausbrin— 
gen. — Wollen auch Kandidaten für 

n Stadtrat aufitellen 


Die Hoffnung, parteilofe Stadt: 'f 
Prozent; biefer erhöhte Ertrag hielt |wehlen für Chicago zu erhalten, jo | J 


geitern Nachrichten | M 
| 2 
benden Körperfchaft befchloffen, ſich 


daß der Mayor in ber fommenben | 
Aprilmahl ohne Rüdfiht auf Par: | 
teizugehörigteit erwählt werden 
lönnte, wurde 
aus Springfield zufolge zu Schan— 
den. Die beiden Häuſer der geſetzge— 


bis zum 28. Januar zu 


aber müßte, 


Ueberzieher herabgeſetzt 


J Friſche Ohſenſchwänze, Pfd 


vertagen. — 
letziere Feſtſtellung iſt deshalb beach- Ein Geſetz für die Einführung par— 
tenswert, weil nalürlich eine Schwe- teiloſer Stadtwahlen 


RT —— ⸗ ⸗—— —⸗ URL TERERT TIER 


u; $] 
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dh Ketail zu Wholeinlepre 


dinterviertel Kalb⸗ 1860 Sirloin und Porter 2 44e - 


fleifh, Plund ..... boufe Eteaf, Pfb.. 
Borberviertel Kalb- 153e Feiner gerollter Nippen- 


fleiſch, Pfd. ...... Roaſt, Feine Knos 243c 
243c 


a Fanch jebende Steiw- Pi = — 
ing Hühner Id... Sinterviertel Lamm · 
Seines Pork Loin, Pf.24%e | fleifh, Mid 193c 
* ya Schmiter, 233€ an Lamm. 163€ 
Nun ‘ eiſſd 
Diamond N Bntterine 32€ 


Fanch Star Eıhins» be. - 
| —ptin 


Ten, Bund 
Seiner Pot Roait, Kid.181;0 ' Tripe, Pfund 
6% eo Kalbsleber, Mund ...rcunonnnnnnun.. 
ag | Saweineköpfe, Pfund 
Bratwurſt, Pfund 19!:c | Leaf Lard — ſo viel Ihr wünſcht — 
Friſches Gehirn — Pfund............ 8320 Pfund ..................... 252860 
Hamburger tea, Piund 17%0 ' Nunged Schweinefleith, Bid 24%0 


2izc am Doflar Rabatt. — Bringt diefe Anzeige mit End. 


Friſche Schweinsfüße, Miı 


510 Süd Halsſsted Strasse. i 


zwiſchen Harriſon, und Van Buren Str. nahe Hochouhn und Straßenbahnen. Kann E 


von jedem Zeil der Stadt ſür dc Fahrgeld erreicht werden. 


hierzulande darauf hin, daf die bis- 1 i a ee * Charles E. Merriam, der ſich als flußreicher Korporationen und mäch— 
herigen, nicht einwandfreien Metho— feldüngung einmal alle vier Jahre —* — hg — in Kraft | Unabfänaiger um die zu. | tiger Intereffen, die unter dem Schuf 
den der angewandten Analpfe zu! beutenb billiger fich ſtellt als eine! treten follte, bor dem 23. Januar nation berwirbt, veranlaßt werden |gewifjer forrupter Zeitungen, heudj= 
Irugfclüffen geführt hätten; dag Tolhe einmal fhon alle drei Jahre. ——— ra fann, aus dem Rennen auszufcheiden. | leriicher Reformpereinigungen und 
in den bom Boden genommenen Ern-) Uebrigens haben bie neueren ana⸗ einer Zee deinelmehrheit. Alles deutet aber darauf Hin, daß Politiker auf Millionen fteuerpflich- 
ten ich aleih große Mengen Scne- Intifchen Unterſuchungen ausgewie⸗ Einigen ſich auf Olſon. Merriam den Kampf wagen wird. tigen Eigentums feine Steuern be⸗ 
fel wie Phosphor befänden; und daß ſen, daß das Schwefelbedürfnis der Die republifaniiden Faktionen | Die republilanifchen Führer find ſich zahlen und dadurch die Steuerlaftens 
gebracht. So waren die neuangeleg= | manche VBöben bringend einer Der- | Luzerne biel größer ift, als bislang Deneen und Brundage einigten ſich bewußt, daß Mayor Thompſon ein der mittleren und ärmeren Klafjen 
ten Obftfulturen eigentlich bon born. | Harlung ihres Schivefelgehaltes | allgemein angenommen hourbe. Der |geftern endgiltig auf Oberrichter | jtarter Gegner ift, und daß Merris|erhöhen. Durch dieje Gteuerhinter« 
herein zum Fehlfchlea berurtejft,  (durh Düngung) bebürften. Die) Schwefelgehalt, der in der Afche der Harıy Olfon vom Stabtgericht al3; ams Kandidatur ihm helfen wird. |ziehungen werden die Stadt- und ans 
Diefer Fehlihlag trat um fo fehner-, Quflehenerregende Erklärung Hartsj Pflanze gefunden * giebt hierfür | Mapersfandibaten für die repudlifa-! Nach ihrer Konferenz Hatten die deren Nommunalverwaltungen jährz 
fer auch noch wirflid ein, ala man Malte zur Folge, daß ingbefonbere | nicht den zuhtigen u, tie heute nifche Vorwahl. Weide Yaktionen |Unterhändler der beiden Parteien IH um riefige Summen. gebradit, bir 
dem Schnitt und der Pflege derObft- | IT- Shebb bon ber landwirtſchaftli⸗ ze bon den Agritulturchemi⸗ werden ihn gegen Mayor Thompſon, eine zweiftündige Unterredung mit ihnen zufommen. Diefe Steuer! 
baume, dem Schuß derfelben gegen hen Berfugftation in Kentudy und | tern sugegeben wird, Die nad) ber j0: der fich um eine Wiebertoahl bewirbt, Oberrichter Olfen, der fich einige ‚terziehungen find bie eigentliche gi 
Mäufe, Halenfraf und gegen anperes | Profellor Brown von der landwirt⸗ genannten ——— Pethoden und Chas. E. Merriam unterſtützen. Tage Bedenkzeit ausbat. Die Unter- ſache der unbefriebigenden Finanzuk.. 
Ungeziefer, ſowie der richtigen Bear ſchaftlichen —— in Jora | ausgeführte 2 nalpfe ber Pflanzen Die Vertreter der beiden Faklionen, händler wolllen ſich nicht über Ol- len Lage vieler Kommunalverwal⸗ 
beitung des Bodens im Softgerien beträchtliche Arbeit inzwiſchen auf zeigt, daß Luzerne, wie übrigens, um|der frühere Gouverneur €. ©. De: jons Haltung auslafjen, dod) ließ ih- | tungen. Die Frage, um bie es ſich in 
gar fein Intereſffe und Xerjtänbnis, Dem — det Schwefeldüngung con einziges zen peifpie  Ineen, Thomas 3. Healy und John re eigene Haltung eriennen, daß fie | Der Maporsmwahl handelt, und auf Die 
entgegenbrachte. netten und durch geleitet haben. Die Ergebniffe biefer — — auch der Kopflohl. viel C. Cannon, einigten ſich ferner da- mit der Lage der Dinge zufrieden die Wählerſchaft eine Antwort zu ge⸗ 
Pitge verurfachte Krantheiten naht Arbeiten ſind im allgemeinen noch mehr Schwefel „verzehren Als man hin, in allen Wards republikaniſche find. Eine veitere Konfereng iſt auf ben hat, iſt, wie der Mayor anführtg 
men duch in den neuen Obſitkulturen ziemlich unbeſtimmten Charakters, | allgemein annimmt, Infolgedeſſen gandidaten für den Stadtrat her- heute nachmittag angeſetzt. wie folgt: „Soll der nächſte Mayor 
bald Ueberhand, und disbefondere laſſen jedoch ſchon llar erkennen, daß müſſen wir heute damit rechnen, daß quszubringen und für die beiden ——— — Chicagos ein Diener des Volles ſein 
die San Joſe-Schildlaus vernichtete Unter gewiſſen Verhältniſſen die in vielen Fällen nach dem Liebigſchen Richterpoſten, die in der Frühjahrs— Zn = — oder ſoll er von der profitgierigen 
Bauksche han Wreeß } Apfelfur.) Shwefelbüngung zweifellos einen | Gefeh von Minimum der Schwefel) wahl zu befegen find, Kandidaten Mayor Ihompfon feuerte geſtern Hrefſe tontrolliert werden, welche die 
* ve Zn B——— ai großen Erntezuwachs zur Folge hat. derjenige Pflanzennährſtoff iſt, der aufzuftelfen nie Salben Ssaftionen * abend den zweiten Schuß in ſeinem Zuteintichtungstorporanonen ver⸗ 
Satondale überrumbelt. Der wadere Lew York, 16. Jan. Der ed 2. diefe Meife wurde der Apfef- „ ah ben biöher befannten Ver-⸗ den Ausfall ber Ernte be= | nehm find. Die republifanifchen züd; | Nampf um eine nohmalige Nomina= | ;ritt und den politifchen Voffen Vor- 
Beamte nabın zwei der Raubgefellen | SUNglingsberein beginnt morgen eine ———— —— — — * Spfels| fuchsergebeniffen fcheint vor allem!dingt, das heikt für Luzerne, ter Haben die Hoffnung noch niit ton für das Mayorsamt in der 7. Ysnriften macht?“ 
feft, die anderen beiden aingen ihm | Neue nationale Sammfung zur Neu- fultur im Gtaate Sllinois ET DENE | die Tugerne ein fehr großes Schmefel-)um biefem Weifpiel zu  bleis aufgegeben, daß der frähere Mider- | hard ab, in der Charles E.Werriam | RER 
buch die Lappen. Die Häftlinge, in | Tegelung feiner Kriegshilfstätigteit Rz L wur er bebürfniß zu befigen. Ganz neuer-| ben, baß vielleicht genügend Stid-| man, aefhlagene Mayorstandidat im Mohnt. Das Stabtoberhaupt griff Kurz und Neu. 
deren Belit das geraubte Geld gefun- unter ben wirtichaftlihen Bebingun=| hatten Geld dabei verloren, und ganz ftoff, Phosphor und Kali im Boden, * 1911 und Unierfitätgprofef- Profeffor Merriam jharf an umb — 

vorhanden find, um eine Jahresernte \ machte ihn in erjter Linie berant-| * Der ZZjährigen Minnie Perrh 


gr "0008, >! dings beitätigen das mieber bie Re- 
. . ee er u $ s| >» e e Br . 

den iwurbe, gaben ihre Ubreffe an ala | gen, wie fie ber friebenzfchlug ges) allgemein jehie fich nun bie in Wirtz) qugtate vom Werfuchen, die in der $i- Pig cn 

Louis Day, Louiöville, Ky., und Ed. bon 8 Tonnen vom Acre zu erzielen, | a ‚mortlich für die höchft unbefriebigen- ſprachen Kreisgerichtsgeſchworene ge— 
daß aber der vorhandene Schwefel Schwefel zur Luzernedüngung zu er- de Gasſituation, für die zum größten ſiern für ſiebenjährige Arbeit in der 


ſchaffen hat. Der Verein wird fich| lichkeit durch nichts begründete Uufz| jiafe der landwirtſchaftlichen Ver— 
Roman, Nr. 1030 W. 34. Place. a Er : : 2 222 7m | 
nur zur Erzielung einer 5 Tonnen) leihtern und zu berbilligen. Große) Teil der jtabträtliche Sonderanmwalt | Fqmilie von Emart Salzbera, dem 


bemühen, die heimgefehrten Golba=| falfung feit, bvaß Boden und Klima) sr paitation don Dregon zur Aub- 
ten bem frieblien Dafein und der im Staate Illinois den Apfelbau führung gelangt find. Schon auf die 
—19+ 90 —— : s o E 2 .. s . , 143 T FE s m: 5 . * * 
großen Jahresernte genügt und des- Mengen Schwefel ſind von dieſem für Gasfragen Donald R. Richberg fie von der Kinderheimfürforge über— 
Fi halb tatfächlich der Gehalt an Schwe-| Klub bereits genofjenfcaftlich bes} verantivortlich zu machen fei, der fei- Tas toorben war, $L500 Kohn zu. 


nahmen die Häfcher anfänglich an, | jede Verhinderung der Beteiligung | 
taß der Verwundete möglicertweifeian der Wahl zur Nationalverfamm: | 
das Opfer von Arbeiterziviftigteiten | lung durch Bekanntmachung verboten | 
geworden ſei. worden. 

t aber feitgeitel —— ſ 
Nachdem aber feſtgeſtellt worden — — 
war, daß dem Verwundeten die Ta- — — 
Mortuanters | Nerm Hort, 16. Jan. Die Liga zur! 
fhenuht und meyrere Wertpapiere |... uni ee 
abgenommen worden waren, unterlag | [sr ngung ber 5 — WER 
> nn : 2 51 1 800,000 Einladungen zu einem „Naz 
es feinem Ziveifel mehr, daß es ſich Zee E 5 
im vorliegenden Fall um einen Raub | onaltongreß für einen Völterbund 
’ 2 " Iausgefandt. Der Kongreß foll tn 


überfall hanbelte. | | j | 
4 £ . . 1 ) & ? a 
An dem Tatorte fanden die mit der | ge a yore > zn 
Aufarbeitung des Falles betrauten, NAtnden, ın em Jort am >. | 
Detektive eine Batronenfammer 


|6., in Bojton am 7. und 8,, in Ehi=| 
eines Revolvers, die zwei — cago am 10. und 11., in Minneapolis 
hülſen und vier Pattonen enthielt. 


am 12, und 13., in Portland, Ore., 
3 es ee am 16. und 17., in San Francisco 
Der Bürgerfieie i0-- blutbefudelt. I. 1 Ü 
Bürgerſteig w am 19, und 20., in Salt Lake City 
Ueberrumpelt. | 
Vier. Banditen murden 


|am 21. und 22., in St. Louis am 25. 
abend, nacpden fie eben den Yigar: 


geſtern umd 26, Februar und in Atlanta aim 
: 128. Februar und 1. März. Erpräfi- 
tenbänbler Louis Torertzini in jeinem | dent ITaft und andere Redner werben 
Laben Nr. 2436 ©. Dafley Ave. | in einem Sonderwaaen alle Kongreß⸗ 
überfallen und um $15 beraubt bat: | tage befuchen. P 
ie ern —— 
elle. ber En, g Für die heimkehrenden Soldaten. 


ohne daß man die Beichaffung einer] 
richtigen Bodenbeſchaffenheit und 
die Ausführung etwa notwendiger 
Entwäfjerung und Durdlüftung des, 
Bodens zunädhit abgemartet hätte. | 
Auh der richtigen Sortenausmahl 
wurde gar fein Berftändnis entgegen 











Fürforge für ihre Familien imieber| überhaupt nicht begüinftigen. Erft | Düngung mit reiner Schmwefelblüte 
E __ bt ichem Col ben alleriegten Jahren hat fich MI? | zeagierte die Zuzene in bankharfter 

‘ 8 pi: ! iR * * * 2 
en — in hg | Weife. Man führte nun weiter zu- 


1 \TJammen mit 15 praftifchen Farmern 
Depeihenformular, welches bieWorte im Defchutes Valley vergleichende 
„Hier  wohlbehalten angefommen. Düngungsverfuhe zu Quzerne aus. 
Werde jchreiben” enthält. Der Sol- S: ' |Der Boden in diefem Lanbitrich 
dat braucht nur feinen Namen drun⸗ —— ** — same EEE. San meift im allgemeinen ben ungewöhn⸗ 
ter zu fegen, und bie Heilsarmee ber] au Eiwas, das mic ichnell und volftändia | Lich hohen Kalkgehalt von 6 Vrozent 
förbert e& foftenlos an feine Unge-| kei. Saire Ins berganacn, sone ach meit| auf, während ber normale Raltgehalt 
börigen, aud händigt ſie ihm eine | manñ ſchwere Arbeit vertichte. steine Dveration, der Erde nur etwa 21, Prozent be= 
Poftlarte aus, Damit er fohreiben| Ten Haut verbunden. So babe ni@is au ver,| Frägt, Der Mugen einer Kalkbün- 
fann, und bringt au, biefe fofort gung fann bei fol falfreichem Bo: 
auf die Poft. den natürlich gar nicht mehr in Be: 

— ——— 


Taufen, aber ich I ausführlihde Mitteilung 
dabon machen, wife Ahr ohne Operation voll» 
ftändin aebeilt werden Tönnt, wenn Sbor an 
t , trat fommen; ander dagegen ber 
68 Fuß füdlih von der 40. Str,| — Das Rote Kreuz hat dem natio- Nupen der Schwefelbüngung. Der 
Grund 39 bei 160 au ‚ von An- nalen Verbund für Bekämpfung ber | <or tönut padura ein’ Menfhenlenen reiten od. | in Yorm bon Schiwefelblüte verab- 
drew Raul jr. an Willi R,. Linn |Lungenfhmwindfuht $1,000,000 zus | mindefiens der Bruhplage und der Cuälcrei 
t, 


Heille feinen Brud. 


Ih zog mir bor mehreren Jahren beim Hes 


ben eines Koffer einen Ihlimmen Xruch zu. 
Tie Doltoren fanten, meine einzige Hofſnung 


fel den Ausfall der Ernte bedingt, 
in biefem Falle alfo heruntergefegt 
bat. In allen foldhen Fällen ift eine 
Düngung mit Schwefel abfolut not- 
wendig, um ben Ertrag zu fteigern; 


zogen und zur Düngung verwendet | 
iporden. Die Verfüuche in Oregon) 
deden fih mit Ergebniifen, die Dr. 
Lipman in Kalifornien erzielt hat. 


ne Ernennung Merriam verdante, |syinnie ift ieht verbeiratet. Die Klaae 
Terner verlangte der Mahor Rebe- — — a 
und Verfammlungsfreiheit, nahprüd= | 
lihes und fchonungslofes Vorgehen | 4 ßte o0t d et. 
Auch hier zeigte fich, daß eine Ergän- | gegen Nahrungsmittelhänbler, Die die | Rare ei ns — 
unterbleibt die Schwefeldüngung, ſo zung der Chiliſalpeterdüngung durch Preiſe in die Höhe treiben, und Cr | x uchboot 139 if in Breft infolge 
bebeutet alles für jonftige Düngung| Schivefeldüngung in allen yällen| mäßigung der Koften ber Lebenzfühe| deren Schadens vierzehn Tage 
aufgewenbete Geld einftmeilen prafs|eine . beträchtliche Steigerung derjrung und Beſchaffung von Polen | n& den anderen, an Frankreid 
tifch fortgeiorfenes Geld. In DOre-! Ernte gegenüber der Salpeterbün-| für heimfehrende Krieger und ihre über ebenen eingetroffen. 8 ift das 
gon tft dies im Zufammenarbeiten|aung allein aufzumeifen hatte, ein] Bevorzugung bei der Bejegung bon röhte in der Melt 954 Fuß lang 
mit praftifhen Lugernezüchtern | Beweis, daß der Boden den Schwefel! jtäbtifchen Zivildienftpoften. Auch der —* don 2900 Zonnen Walferver- 
vielfach machgeiviefen worden. Und) haben mußte, um größere Crnten|englifgen Preffe wibmete er wieber- |... ung. Vor Abſchluß des MWaf- 
in Oregon iſt unter Leitung der Ver- hervorbringen zu können. All das um ſcharfe Worte. Mit den reichen Fenftilftanbg hatte e3 nur eine Fahrt 
fuchsstation deshalb auh fchon ein) Gefagte follte genügen, um den Ge-) Steuerdrüdebergern- ging der Mayor emaeit 
„Afalfa-Sulphur-Elub (Ruzernes | danten an eine etwa notwendige ebenfalls jdarf ins Gericht. „IH|I — — N 
Schmwefel-Klub) gegründet morben,| Schwefelbüngung von Fall zu Yall|verdamme,” erklärte er, „bie forrup- Cefet die a 
„Bonntagpeit”. — 


Neue lithographiſche Anſtalt an der 
Eñd State Str. — Oeffentliche Fragen 

Die „Bankers' Supply Co.“ trifft 
Rerbereitungen zum Bau eines ein. 
und ziweiftödigen Betongebäudes 
für ihre Iithographiiche Anitalt auf 
einer Fläche von 100 bei 300 Zu 
auf der Meitjeite der Süd State 
Straße, zwifchen 59. und 60., zum 
Koftenanichlag von $100,000. 

Bu $22,209 ift das Zinshaus 
auf der Ditfeite der Yafe Park Ave,, 





— — — — — 


Schneidet lieber dieſe Notiz gus und zeigt fie 
irgend melden Anderen,die einen Brud „aben, 


mid fchreibt, Eugene M. Bullen, Carpenter, 
86 €, Marcellus Ave, Manasauan, N. I 
4 $ reichte Schwefel verwandelt fich langs 
und zu $34,000 das mit $19,000 | geftell und Oelabe einer Operation (Einbal nun em in Gulphat, d. b. in bie dorm,Ium den gemeinfchaftlichen Bezug von! nahezulegen. ten Methoden vieler Millionäre, eins 


— 
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An Die Politabon unten. 


Da8 Datum, welches die Pojtaboıygıenten neben de 


"Apreiie auf ihrer Zatung finden, zeigt any wann das Abonne- 


ment’abläuft. Die Regierung verlungt, Daß der Alwnne 


nientöpreis ine Boreus bezahlt werde. Damit feıne Jinter- 
brediung ın der Zuiaaidung der Zeitung ein ritt, werden Daher 
Die eier, welche die Zeitung durd die Bo,k erhalten, erficht,e 
Das Übonnement Sdhak vor Ablauf zu erneiferi. i 


—— — 
"Bon wo droht die Gejehr?! 


Alles Fomntt, wie's Tommen mu; — Dank defy 
gegebenen Borbedinggungen. ' 

Sn Rufland tobt der Bolicherniänkts weiter; dar 
Rolen breitet er ji allen Meldungen zufolge iteäg 
aus; an Madıt gewitinend; in den Djtfeeprobingen 
feiert er müjte Orgien: in Italien, Holland und 
anderen europäiſchen Ländern gibt er Gun), zu 
ſchwerer Beſorgnis. 

In Deutſchland wurde das ultragmdifalg, den 
Umſturz alles Beſtehenden anſtrebende, jjedes Beſitz- 
recht verneinende „rote“ Clement fraftvoft und jchrell 
dur Waffenaewalt unterdrädt, nahden jich’S gezeigt 
hatte, dab im Guten nichts mit ihm zu, machen ſei. 

Während der Diten Eurmpas unter der «Serr- 
ichaft des: Bolichewismus jteht und der‘ Weiten bor 
dem Bolihewismus zittert, geht: Deutilanıd über ihn 
hinweg zur Tagesordnung über. Während die Boliche- 
wifis im Diten Europas in der Mehrzaffl find, oder 
zu fein jcheinen, und der Bolihewismts im euro— 
pällchen Weiten und Eüden als cine noch ambeiannte, 
aber jehr zu fürdtende Größe angeipiwchen mird, 
it er in Deutichland nicht nur beficat, jonbern Bereits 
„abgemeifen amd abgewogen, etifettiert‘ und Falt« 
geftellt” worden. Die Wahlen in Baden, Würktem- 
berg, Baiern und Sadien haben, trokdeftr fie unter 
den denkbar fchmierigiten und dem Bılihewismus 
günstigiten Verhältniiien jtattfanden, gezeigt, dat der 


| 


— — — 
ſchnittsſünders. 


| 


boe der Weberflutung fhükt, md Bürger 
frieg, der jchredlichite der Schreden, dürfte das 
Schickſal des nöchſten Jahrzehnts ſein. 

Das beſte Intereſſe je des Volkes, der Welt, 
fordert ſtrenges Feſthalten an dem Friedens—⸗ 
programm Präſident Wilſons und gewiſſenhafte 
Durchführung desſelben in jedamn feiner vierzehn 
Punkte — nur dadurch kann der Friede geſichert wer— 
den, nur darin iſt das Heil zu finden. — 


— ese e ⸗— ⸗ 


Oeffentlichtkeit dringend erwünſcht. 


Aus Paris beginnen Klagen darüber einzulaufen, 
daß man den Vertretern der Preſſe die Arbeit erſchwert 
und ſie nicht bloß über den Verlauf der Verhandlungen 
hinter verſchloſſenen Türen, ſondern häufig ſogar über 
die Ergebniſſe dieſer Verhandlungen in Unkenntnis 
läßt. Es ſtand zu befürchten, daß es ſo kommen würde. 
Als das große Unglück in Europa losbrach, da ſchien 


ſich alle Welt darüber einig zu ſein, daß die innerſte 


Urſache dieſer furchtbaren Kataſtrophe in den geheimen 
diplomatiſchen Verhandlungen und in den von einem 
Fürſtenhof zum anderen geſponnenen Intriguen zu 
ſuchen ſei. Damals hieß es: fort mit allen dieſen ge— 
heimen Verhandlungen und Geheimverträgen. Wenn 
die Völker offen und ehrlich und ohne alle Hinter— 
gedanken zu einander ſprechen, dann kann fid} unmög- 
lich ſoviel Zunder anſammeln, daß er eine Gefahr 
für den Weltfrieden wird. Es wäre ſchade, wenn es 
mit dieſem Beſſerungsvorſatze der Welt nicht anders 
ginge wie mit den Neujahrsvorſätzen des Durch— 
Solange der Weltkrieg tobte, ſolange 
man nicht ſicher war, ob ſeine Geuel nicht ſchließlich 
doch noch das eigene Heim erreichen würden, da ſtimmte 
alles begeiſtert in den Ruf ein: „In Zukunft darf 
es keine Geheimniſſe mehr in der äußeren Politik 
geben!“ Aber jetzt, da die Gefahr eines ähnlichen 
Blutbades vorläufig abgewendet zu ſein ſcheint, ſind 
die Diplomaten darauf aus, ihr altes Spiel von neu— 
em zu beginnen. 

Vielleicht iſt es ungerecht, ſie alle in einen Topf 
zu werfen. Es befinden ſich unter den Teilnehmern 
am Friedenskongreß ſicher auch ſolche, die aus der 
Vergangenheit gelernt haben und bereit ſind, ihre 
Rolle ganz auf offener Bühne anjtatt zum Teil hinter 
den Kuliſſen zu Ipielen. Möchten fie fih durchjegen! 


Jıi 


Auf ihnen beruht die Hoffnung der blutenden Welt auf 


eine glüdflihere Zuflunit. Mar follte meinen, dai 
die amertfaniichen ?yriedensdelegaten in der Lage 
wären, auf ihre Kollegen einzuwirken nd ihnen mit 
gutem Beitbiel voranzugehen. Sir Amerika, zumal in 
den Ver. Staaten, wird der öffentliden Meinung nicht 
mit Unredit eine Schr einflußreihe Rolle in der Politik 
zugeihrieben. Das amerif. Bolf iit jeit langen Nahren 
daran gewöhnt, alles, was fein Interejie in der Bolit- 
he in Aniprud nimmt, ungeniert und ohne ein Blatt 
vor den Mund zu nehmen, in den Spalten feiner 
PBrejie auszudreihen, jo dak es fir Neberrafhungen 
dur Tatjachen, deren Entitchung man ihm borzuent- 
halten ffreben fönnte, fein Verftändni3 befigt. Wenn 


A neuche Larbenlehr. 


| 


t 


t 


| 


| Sn uniern großen Vortrag über 'n 
| Einfluß von dö verfchied’nen Farben 
auf’3 menſchliche G'müat, dö menſch— 
liche Pſüchen, wia ma ſich wiſſen— 
ſchaftlich ausdrudi, dö menſchliche 
Seel'n meinsz'wegen, ſan ma in letz⸗— 
ter Wochen do ſteh'n blieben, wo dö 
Fräul'n Farbenpſüchologieprofeſſer 
Ivo’ der Univerfität oo’ Californien 
mit 'n Grean bat a’fang'n woll’'n, 
Inachdem fd ’3 Blaue, ’S Drangengelbe 
und '3 Violette vermurfchtelt g’habt 
hat. „Sa,“ hat |’ a’fagt, „Srean 
i3 a quate Farb, Do is allerdings 


dös fogenannte Flaſchengrean, dös 


hat an unheilvollen Einfluß auf d’ 
menſchliche Pſüchen. Flaſchengrean 
macht d' Leut, wo anſehgn, zua 
Neidhammi.“ 

Jetz kimm wieder i', und i' 


> 


’ 
2 


ſag: 
Iogieprofeffersfräul'n. J' bin aa 
ſcho öfters auf a greane Flaſchen 
neidiſch wor'n, wann ſ' an andra 
austrunken hat und i' ſ' ſelber gern 
g'habt hätt, wann ſ' ma net z' teier 
g'wen wär. Ja ſo, dö Profeſſerin hat 
hat ja dö flajchengreane Yard bei d’ 
G'wandeln g'moant. 

„Aba,“ hat ſ' weiter g'ſagt, „'s 
gibt aa no' andre Grean. Und dö ham 
all a guate Wirkung. All ſan guat 
für d' Nerven. Grean derfen S' un— 
beſorgt tragen. Wer a 


greans 


Aa do, hat ſ' recht, dö Farbenpſücho-⸗ 


Aa do gib i' ihr Recht. Aba nur 
was d' Schlechtigkeit betrifft. Vom 
braunen Bier nämlich. Schlecht is es, 
all's was recht is; aba g'fährlich is es 
net, bei dö Dreiviertelprozent, wißt's. 
„Zuam Schluß,“ hat dö Farben— 
profeſſerin ihren Vortrag g'ſchloſſen, 
| möcht i’ all mei' Zuahörerinnen gegen 
\dö rote Farb g’warnt ham. Laffen 
&’ ja toa’ Zimmer rot tapezier'n; dös 
| wirft aufregend auf bö Pfüchen von 
| cahnere Männer, wann f’ e8 zahl'n 
Fol, und außerdem fchiaht’s To 
Yg’fchwind ab. Dö rote Yarb is nic 
net guat. Rot weckt dö niederträchtig— 
ſten Eigenſchaften von d' Menſchen, 
zuam Exempel den Zorn, d' Wuat 
und dö ſchlimmſte Eigenſchaft vo' 
'all’a, namlih d’ Liab. %’ hab nia 
\ioa’ Rot net trag’n, drum bin iv’ 
| gottfeidant aa no’ ledig. Not is a 
| böfe, böje Yard; drum hams aa d’ 
| Spzialiften und andre fchlechte Ehri- 
\ften zua eahnerer Farb a'mad;t. Rot 
| macht rebellifch. 3’ fag Eabna, tragen 
|\&’ toa Rot net. X’ tua ’3 net. Net 
amol an roten Unterrod tua i’ tra= 
gen. Rot madt »’ Menfchen und 
| Biecher verrudt. Zeigts an Ochfen a 
| weißes, a greang, a blau's Schneuz— 
tüch'l; nix ſagt er, an Ochs bleibt er. 
Zeigts eahm a rot's und ihr werd's 
ſchau'n! Aa d' Viacher ham a 
G'müat, a Seel'n, a Pſüchen, und dö 
woaß aa, daß Rot nir wert is. J' 
dank Eahna.“ 
No, rt’ ont aa. Do kunnt ma ja 
ſchier Angſt kriag'n vor fuchſete 
Mad'ln und vor Rotwein. Und dö 
Zwoa ſan doch epp's Schö's, dös 
hoaßt a jed's in ſeiner Art.'s is ma 
ganz damiſch wor'n im Hirn, wo i' 
den g'farbeten Vortrag g'leſen hab, 
und drum bin i' a wengerl in Lin— 
\coln Park fpazier'n gangen. Aba bö 
\bafluachte rote Farbenpfiichen hat ma 
tkoa Ruah g'laſſen. Daß epp's Rot’s 
an Stier falſch macht, no, dös habt's 
jetz grad g'hört, und g'wißt habts es 
ſcho lang vorher. Aba daß a Büffel, 
weil er aa zua d' Rindviecher g'hört, 
'a fo verrudt is, hätt i’ denn do’ net 
|dentt. Alfo im Lincoln Park is es 
‚g’wen, dort mo d’ Büffel fan. Ganz 
ıruahig am Gitter bin i’ g’ftanden, wo 
auf amol der Oberbüffel, a Morbs- 
Itrumm von an Viacdh, geaen mi’ her- 


:cherung. Sollftändige Ein 
Ihräntungber&inwande 
tungzweifahrenadfries 
densfähluß, unb wenn umge 
wöhnlih viele Nrbeitälofigfert 
berrfcht, fonft Befchräntung auf die 
Leiitungsfähigteit der Ver. Staaten, 
die Einwanderer einzubürgern. Er 
höbung der Steuern auf Einkommen, 
Erbichaften und Landwerte. Bau 
modernerNrbeiterhäufer 
feitend der Regierung und Gemäh- 
rung bon Kredit zur Abzahlung. Ge- 
gen großes ftehendes Heer. Lohnzah: 
fung an entlaffene Soldaten einahr 
lang nad) dem Striege,. fall3 fie feine 
Arbeit finden fünnen. 
Nach Chicago verient. 

Mafhington, 15. San. Das 
Kriegsdepartement ftellte bie Order 
aus, buch melde Generalmajor 
Leonard Wood, der jegt in Camp 
Funfton, Kanf., befehligt, nach Chi: 
cago verjegt wird un den Oberbefeh! 
über dad Fentraldepartement über: 
nimmt, al3 Nachfolger des General: 
major Barry, der nad) New Port 
berfebt wurbe und dort das Depart: 
ment des Ditens übernahm. 


Todesanzeige. 


Dem Verein 

daß unſer langiähriges Mit— 
glied 
Ernuſt Keppher 
geſtorben iſt. Die 

nung erfolgt am 

dei 18. Januar, 

Waldheim Srtebhbof. Begleitung in Nutomo 
bilen dom Zrauerbaufe, 3723 NR. Gramwford 
Ade,, nahmittand awei Ahr. Abfahrt bom 
Bereindlofal, 829 N, Clark Etr., um 1:15 Uhr. 
Emanuet Gall, Rrüfident, 

Heinrich Hieber, Sefretär. 


DVeerbis 
Samstag. 
auf dem 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere 
Schweſter 

Anna Henls 

am 15. Jannar im Alter von 23 Jahren ſelig 

im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung fin— 

det ſtatt am Samstag, den 18. Jan. um l Uhr 

30 nachm. vom Trauerhaulfe, 2042 Orchard 

Str., nach der St. Michgels-Kirche, von da nach 

dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um ſtille 

Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie 

benen: 

Mathias und Maria Heuls, Gliern. Private 
Frank Mathias, bei der A. E. F. in Frank.; 
reich, und Maria, Geihwilter. Thereſa 

| SHanfe, Großbinutter, nebfi Verwandien. 


Todesanzeige. 

Unſeren Freunden und Velannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſere liebe Tochter und 
Schweſter 

Lena Koch, 
ZTante der verſtorb. Walter un 
ſtedt, geſtorhen iſt. 


Thereſe Hu⸗ 


| 


| 


’ 


ı 


Die Veerdigaung findet am | 


RER EN EEEERE TEREER 
Todesanzeige. 


Freunden ınd Vefannter die traimige 

Nahriht, dab ıfer lieder Vater 

Gart Tepner, 

Gatte der beritord. Emma Tebper, geb 

Horn, am 15. Januar im 68. Lebens 

tabre fanft im Herrn entihlafen ft. Die 

Beerdigung findet ftatt am Camötag, 

ben 18. Jan., um 1 Uhr nadın. vom 

Zrauerhaufe, 3720 ©. Lincoln Etr, 

nad ver evang.tıfd. Ct. Andreas⸗ 

sirhe, Ede 37, und Honore Etr,, bon 
da nit Yutos nach dem Verhania-Fried« 
hof. Xicf betrauert don: 

Garl, rau Helen Buarchett, Frau Min⸗ 
nie Sommers ınd Emil Tepper, Sim 
der. Luen und Elmer Schoenbech, 
Großiinder; nebff Verwandten. 

tm Cike bitte Meftiinleg 5272 oder 
Mestinley 985 aufzurufen, boir 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn, Vru⸗ 
der und Enkellind 

Herbert H. Viering 

im Alter von 20 Jahren am 14. Jan. 
1919 fanft im Herrn enifchlafen tft. Die 
»eerdigung findet ftatt anı Zamstag, 
den 18. Zaıt., un 1 Uber 50 nadım., dos 
Irauerbaufe, 433 ©. Fearborn tr, 
nach der Ammanuelssirde, Herr Bas 
ftor 3. Pollens, bon da nad dein Tals 
1000d% Sriedhof. Tief betrauert don: 

Henrh und Marty Vlering, ach. Grebing, 

Eltern. William 9. und Arthur G, 

Niering, Brüder. Pen Grebing, 

Großvater; nebft Verwandten, 

Um Näheres bitte Shprebhne, Gitglemood 

245, aufzurufen, doft 


Todesanzeige. 

Frermden und Bekannten die traurige 
Naͤchricht, daß unſere liebe Tochter und 
Schwefter 

Eifie 2. Fallenberg 

im Alter bo 16 Jahren entichlaien iit. 
Beerdigimg am Camsiag, den 18. a» 
nuar, 1:30 nahm., vom Jrauerbaufe, 
ION. Rihmond Sir, daftn um 2 Uhr 
nah der Kazaretiflirde, Ede Altgeld 
Eir. und Zalman Ave. von da rad 
Montrofe. Urn filled »Beilcid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Aldert und Emilp Tyalfenbern, 

Heller, Eltern. Helen, Maric 

Clara, Soweſtern. 


ach. 
und 
d 
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Todedanzeige, 
Fremden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliehter Gatte und 
unfer lieber water und Großbater 
rnit Keppfer 
am 15. Januar im Alter bon 49 Jah 
ven geftofben ift, Beerdigung am Sams— 
tag, den 18, Ian., 2 Uber nachm., vom 
Iranerbauie, 3723 N. Gramford !Ipe,, 
mit Autod nah Waldheim. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Bertha Kevpler, Gattin. Ernſt, Carl, 
Lonis und Helen, Kinder. 
Um Sihe bitte Irving 152 aufzurnfen. 
doft 


Todesanzeige. 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


bielgellebte Tochler und 


morgens, 


feierliche Hoc 
; Ylutos nach dem 4%, 
I Depot md per Dabır nad 


Ferauernden Sinterblichbenen: 


| 


| 


Etabliert feit 185% 


Henry Shöllfopf Sons 
Delikateſſen — 
—30 1n 311 V. Rand Ayh ctr. 


nade Kranflın Sttone 
Tel.: Franklin 5356 
Geräuderte Gäniebrüfte, Gänieteulen, 
Günfelebermurft, reines Gänielhmals;, 


Friſche u. geräuch. Thür. Braiwurſt, 
Braunſchweiger Mettwurſt, 
Geraͤucherte Buͤclinge. 
Rufſiſcher Kaviar, Bismarck Häringe. 


| Gerändierter %...08 im Scheiben, 


Holläudiihe Boll-Häringe, 
Feiner Schweizertäfe, 

Zimiburg.i., Haubläie, 
Gamenbert Käic, 

Xievertran; Kuie, 


| Feines Sanerfraut, Ditt Gurlen, 


Bndweisen Grüne, Dirie, 
Granpen, Sage, Gerjtengrüke, 
Reines Budnveizenmehi, 
Dermon Maple Sirup, 
Friihes Pilaumenmus, 
driihe Linien, 25e das Piund, 
Imp. Bonition Würfel, 54.25 Hanne, 100 St. 
GEingemadte. Yahs in 1 Bid, Kanne, Zur, 
Weißer Klechläten Hanig, 
> Wr. Kanne 1.85, 10 Wi. Kanne, 3,50, 
Hol zſchuhe, Holapantofſeln aſw 
ſedido 


—. 
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Todbedanzcige, 
Freunden und Defannten die traur!ge 
Nachricht, daB unfere acliebte Satttı, 
Mntter, Ehrsiegermutter, Großmutter 
und Schweſter 
Maria M. Nenenborit, 
Mutter der berfiorb,. Emilie Echneidet, 
om Dienstag, den 14. Daıt,. 1019, im 
Alter von 72 Zabreit 10 Tagen fauft im 
Herrn entihlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt anı yreitag, den 17. Jar, 
nach. 2% Ihr, dom Zrauerbaufe, 
2755 Lincoln Yve,, nad dem Graccs 
lans- Friedhof. Um fülle Zeilmahme bit 
feirt die trauernden Sinterbliebenen: 
Ernit Neuendorf, Gatie. William, 
Theodore, Edward Neucendorif, Alına 
Collau und Karoline Ehimanef, Sin: 
der. (Grneit, Ruth, Wilbur und Gd- 
ward, Enlel. Rofa Emich. Schweſter. 
Martha, Tillie und Hattie Neuen, 
dorff, Albert Collatz und Edward 
Shimanek, Schwiegerkinder. mdo 


Todesanzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Rauıs 
icht, vaß meine geliebte Gattin und unſere 
be Mutter, Xocter und Schwelter 
Gertrud Robrmann, geb. Deif, 
Tochter des verſtorb. John Bell, entſchlafen irt. 
Beerdigung am Freitag, den 17. Jan. v Uhr 
vom Hauſe ihrer Mutter, 5145 €. 
nach der Auguſtinus-Kirche imo 
mefſſe zelebriert wird, bon da mit 
und Afhland Avpe. 
dem St. Marien⸗ 
eilnahme bitten die 


Yaflin Ztr., 


Str 


Gottesacker. Um fſtill 
Joſeph Rohrmann, Gatte. Stanley, Sohn. 
Anna Beil, Mutter. Jacob, FJofeph, Anthony, 
John, Francis, Alenſius und Frau Lawrence 
VBorderer, Geſchwifter. mido 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ht, daß meine gelichte Gattin und 
be Mutter und Schiveiter 
Friederida Lambrecht 
am 14. Jan. 1919 entſchlafen iſt. Beerdigung 


unſere 


die amerikaniſchen Friedensdelegaten ihren europä-· Giwand'l an hat, dem gehts guat, 


Freitag ven 17. Nanmar ftatt, um 2 Uhr nad | 
iſchen Kollegen das begreiflih maden md die Ergeb: | und do andern Leut fchab't ’s ca nir. | 


mittags, dom Irauerbaufe, 20631 N. Sawyer 
Ave., mit Autos nach dem Waldbeim-⸗Friedhof. 


dam Freitag. den 17. Jan. um 8230 vorm 
vom Trauerhaufe, 2139 N. Kedvale Abe. nad 
der St. Philomena-Kirche, wo Requiem Hoch— 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 


z'renna kemma is und ſich ſchier 'n 


ſoziale Umſturz und die Rechts- und Beſitzanarchie dort Schädel am Gitter eing'ſchlag'n hat 


vv 


= 


— 


—Mopa vor einer Ueberflutung durch die ſoziale 


ſo gut wie gar keinen Anhang haben, upıd geben im 
Bereine mit allen neuerlihen Meldungen ;aus Preußen 
und den übrigen deutichen Landen die Gpmwißheit, dai; 
die als bolihemwiftiich anzuipredhenden Elemente eine 
verihmwindend Fleine Minderheit bilden ıpıd faum fünf 
Vrogent der Mitglieder der Nationalverfammlung 
werden. ermählen Tönnen; sie aljo auf ie Bildung 
der deutſchen Republik nnd ihrer Recherung keinen 
Einfluß ausibben werden. 
Damit hat das deutſche Volk gehalken, was ſeine 
Freunde und die Kenner deutſchen Weſens ſich von ihm 
trahen. E3 erieiit fich als der jtarfe Damnt, der 


V 


m 


Anarchie des Ditens bewahren fann und mag — und 
wird, wenn nicht die Entente-Regieringen den Boliche- 
wismus felbit in die Sände arbeiten und den Damm 
deutiher Einjnht und Disziplin, deutiher Geduld und 
Tragfähigkeit jelbit zum Bredhen bringen durdy Furz- 
fichtige Härte und unflnge md umgenechte leber- 
laitung. 

Die proviloriichen Regierimaen in Berlin, Mün- 
der, Stuttgart, Karl Dresden uw. haben Orb» 
nung geidaffen. „Uniere Sände”, jagte einer „Unis 
verial“-Rabeldepeihe zufolae, der zeitwdälige Reichs 
fanzler Friedrich Ebert in Berlin, „find jegt frei für 
die Aufnahme der großen Arbeit, von deren Durd- 
führung da Schickſal der jungen deutſchen Republik 


2 


sru 8 
> 


mi uhe, 


igelt 


abhängt.“ Der Zuſammentritt der deutſchen National- 


verſammlung, die ſo wenig „royaliſtiſch“, „militäriſch“ geſcheiten Einfall löſen könnte. An dem guten Willen Wann ma ſcho' a ſchwarzes G'wand'l 


niſſe der Sitzungen und, Konferenzen ihrer Gepflogen: | \ 
heit folgend jofort aıt Ihre Breife weitergeben möd)- |pon an Moa’ g'ſagt, den ſei' G'ſchäft 
ten, dann bliebe ſchließlich den anderen kaum etwas | 


anderes übrig wie das Gleiche zu tun. Auf förnlicdhe 


Abmachungen, die Vorgänge in den Konferenzen gc= | Kramatt’'n weanehmen, wo er allmweil 


beim zu balten, 
laſſen. Solches 
demokratiſchen Nation übel anſtehen. 

Daran, daß die Veröffentlichung der Sitzungs- 
ergebniſſe der Sache des Weltfriedens Schaden tun 
könne, iſt doch im Ernſt nicht zu denken. Im Gegen— 
teil, die Völker erhalten dadurch Gelegenheit, ihre 
gegenſeitigen Anſchauungen, Anſprüche, Forderungen 
und Zukunftshoffnungen und die Grundlagen, auf 
die ſolche ſich ſtüten, kennen zu lernen und zu be— 
ſprechen, Gegenanſprüche, Gegenforderungen, Ein— 
wände gegen ſie vorzubringen oder ihr Einverſtändnis 
mit ihnen zu erklären. Es iſt doch kein Geheimnis, daß 
die gegenſeitigen Anſprüche der Völker ſich in vielen 
Punkten mit einander verſtricken. Warum ſollen die 
Völker da nicht Gelegenheit erhalten, über dieſe ver— 
ſchiedenen Forderungen ihre Meinung auszutauſchen? 
Mögen die einzelnen Delegaten auch noch ſo fähige 
Köpfe ſein: in ihrer Geſamtheit verkörpern ſie doch noch 
lange nicht die Geſamtintelligenz der Menſchheit. 
gibt auch außer ihnen noch kluge Leute, von denen 
leicht der eine oder andere eine ſchwierige Frage, deren 
Löſung in Paris Kopfſchmerzen verurſacht, durch einen 


ſollten ſie ſich aber keinesfalls ein 


I' hab in Baltimore zu der Frau 


net guat gangen is, ſö ſollt hergeh'n 
und eahnern Moa' ſei' damiſche rote 


tragt, und eahm blaue und greane 


würde ihnen als Beauftragten einer dafür geben. D' Frau hat 's tan, und 


eahnere Moa' macht jetz a ſo vüll 
Geld, daß er net woaß, was er da— 
mit a'fang'n ſoll.“ 

J' muaß allweil wieder drauf 
z'ruckemma, daß net i' dös bin, wo 


#F s — 
in ſeiner blinden Wuat. Alsdann hat 


er mi' fuchsdeifiswild a'glotzt, is a 
wengerl z'ruckgangen und hat wieder 
an Renner gegen ’S Gitter a’macht, 
| two ti’ a’ftanden bin, dab ea 'n fchier 
überfchlagen bat. U Glüd is, hab tr’ 
denkt, daß dös Rindsviech net fliag'n 
oder übers Gitter hrax'ln koa'; aba 
g'wundert hats mi doch, was der 
Lackl von an Büffel gegen mi' hat, 
indem daß i' do' abſolut nix Rot's 
an ma g'habt hab. Und allweil ver— 


all den... .Jag'n ma halt g’farbeten | rudter i8 er worn 


‚ber Büffel, und do 


65 | 


Blödfinn verzapft; d' Fräul'n Far-⸗ 


benpfüchologieprofeſſer is es. 's is 


gelbs Krawatt'l trag'n mit violette 


Zupfen, um an Haufen &eld 3’ ına= 
| Gen. G'nutzt hat 's nix. et fimmts 


wieder mit 'ra greanzu oder ganz | 


’ 


blauen daber. Do in Ina’ 
Imann ma net a jo reiht an ben 
| Schwindel glaubt, 


leabneren Vortrag weiter, dö Fräul'n 


| Profeffer, „Ichtwarz dos i8 do aller: 


|z’wiberfte, wiiafteite Farb vo’ all’n. 


oder „plutofratiich” fein wird, wie „Loljehewiitifh”, die aller Völker, zu einer Verftändigung mit einander zu | tragt, nadha follt ma ums Gott: 


tteht vor der Türe. 


Amerika und die Entente-Regierimgen jekt die Ge | ratungen ausgeiclofien werden? Nur der fan daran | tebensg’fährlich, und i’ bin feſt davon 


legenheit, der Bolihewismus-Gefahr für Europa fo | ein Interejje haben, der jich auch jetzt noch vom Iutri- | überzeugt, daß aa d’ 


gut wie bollitändig ein Ende zu machen, dur mweit- 


Republik amd ihrer Regierung. 
E38 mill feinen, al mühten 


m 
ver 


gewöhnliche 
die Entente-Mädjte beitimmen, wicht nur von jeder 
Verfhärfung ihrer Haltung Deutichland gegenüber 
und Erhöhung ihrer Forderungen abzufehen, jondern 
ihre Forderungen zu mildern und herabzujegen fo viel 
iwie irgend möglic. Denn 08 wird wahr fein, dag 
das deutiche Bolf an der Grenze feiner Prait und 
Könnens im Ertragen angekommen iſt. Es wird wahr 
Chr, wie gefagt wird, daiz das deutiche Volk in der An— 
N Te der vierzehn Runfte de3 amerifanifchen Fyrie- 


ukprogranmns jo weit ging, wie e8 gehen fonnte, 


und mit tıodh anderen als den durch das Eingehen auf 
das Wilfon’ihe Programm bedingten Rerluite 
nationaler Einheit und nationalem Veit ſich 
zufrieden geben Föünnte, no wiirde, 

Das Lebtere jheint man in Entente-Kreifen zu 
erkennen, Heutige Morgenblätter bringen aus Lone 
don die Meldung einer britiichen Neuigkeitsagentur: 
die Alliterten-Heere müßten in Bereitihaft gehalten 
werden, denn die Lage jei fo, dab jeden Augenblid 
wieder Krieg ausbreden fönne. Km Beionderen die 
Briten müßten nod) viele Monate lang eine Offuba- 
tionsarmee am Rhein behalten. Und von anderer 
Seite wird gemeldet, die deutihe Armee fei Leine. 
wegs vollitändig aufgelöit. Sie habe noch mehr als 
eine Million Mann, und Sindenburg habe einen 


| 


' 


 Tandiichen Dorfe, waren Siwillingsbrüder zur Welt | 


| 


— * | während fein Kopf gegen die Erde hin 
nicht übrigens voll 


guieren Erfolge veripridt oder dent die Geheiin- 


eine weitgehende Oeffentlichkeit der Friedensverhand— 
lungen eingetreten iſt und noch immer eintritt. Wir 
ſein Ziel allen in den Weg tretenden Hinderniſſen zum 
Trotz erreicht. 

—+ — —ñ— 
Merkwürdige Zwillinge. — Weit ſeltſamer als 
die bekannien Siameſiſchen Zwillinge waren Zwillinge 


in Finnland, die nahezu vor einem Jahrhundert das 
größte Anſehen erregten. Zu Biclocin, einem finn- 


gekommen, die derartig mit den Rücken zuſammen— 
die Füße des anderen in die Höhe 


g. 
kommen ausgebildet geweſen ſein. im 


mer mußte einer den anderen tragen, womit fie regel. |i' mei’ Kohlen a’fiadg im Yafement, |$i 


mäßig alle Viertelſtunden abwechſelten. 
Heimat wurden ſie die Brüder „Furſtiva“ 
Vierſtiefel, genannt. 
* * 

Vogrome. Wir erhalten zuverläſſige Berichte, ſo 
ſchreibt das „Jüdiſche Korreſpondenbüro“, vom jüdi⸗ 
ſchen Nationalrat in Wien, von der zioniitiichen Welt 
organnation amd anderen Körperichaften, die die 
Graufamfeiten polnischer Zegonäre während d8 Lem— 
berger Pogroms im Judenviertel fchildern. Der Po⸗ 


In i 


großen Teil der Offizierkorps demobiliſierter Regi⸗ grom begann am 22. November mit dem Einzug pol⸗ 


menter und Diviſionen zuſammengehalten. Das wird niſcher Legionäre, die jüdiſche Geſchäfte 


den Tatſachen entſprechen. Aber Hindenburg und die 
noch unter Waffen ſtehenden deutſchen Offiziere und 


Soldaten haben ſich in den Dienſt der proviſoriſchen polniſchen Legionäre trieben die Juden zuſammen und niſchen Gewerkſchafis 


| 


I 


I aufbraden, 
pliinderten, die Waren verfauften oder mit fich fchlepp- 
ten. Am 23. November begann der Maijenmord, Die 


Us 


Regierungen geitelit und in den Dienit von Nuhe und | Efmordeten fie in den Häufern familienweife. Einige 


Drönung. Haben dieje aufrechterhalten, beziv. wieder. 
bergeitellt, wo fie in die Brüche gingen und fid) als 
zuberläfjiger Schuß gegen den Bolihewismus er- 
wieſen. 
fürchten. Nichts 
das amerikaniſche Heer wenden zu wollen. 

Von ihnen, bezw. von Deutſchland kann für den 


hundert Juden flüchteten in die Synagoge. Die Legio— 
näre umgzingelten das Vethaus und legten Feuer da— 
ran. Jene, die aus den Fenſtern ſpringen wollten, 


Von ihnen iſt für den Frieden nichts zu wurden niedergeſchoſſen. Das Bethaus brannte voll— 
s wird ihnen ferner liegen als der ſtändig nieder und in ihm verkohlten mehr als hun⸗— 
Gedanke, jih wiederum gegen die Alliiertenheere md | dert Juden, viele in die Thorarollen gehüllt. Später | 


wurde diejes Vorgehen im großen wiederholt. Das 
ganze Sudenviertel wurde von den polnischen Zegio- 


Srieden der Welt nur danı Gefahr drohen, wenn die | Nären umzingelt, einige Straßen befonders abgejperrt 


deutſchen Maſſen durch neue fchmwere Forderungen der | und fultematiih Haus für Haus entweder 


Alliierten — Forderungen, in denen fie, angefichts 
der Abihliehung des Waffenitillitandes auf das PBro- 
gramm Präfident Wilfons hin, einen niederträdhtigen 
Treubruch jehen würden!, — zur Verzweiflung ge- 
frieben und den Zodungen de3 Bolidemismus riadı- 
geben würden. Dann wäre der Damm gebroden, 


x 


ber zur Zeit Weiteuropa (Weftenropa zunädjt) | ftündiger 


durch 
Brandlegung in den Kellern oder durch Brandbomben 


in Flammen geſteckt. Dabei gab es mindeſtens elf— 
hundert jüdiſche Opfer. Der Pogrom iſt ausſchließlich 
das Werk der Legionäre unter Offizierskommando 
Wie jetzt bekannt wird, wurde vorher angekündigt, 
daß nach der Eroberung —— ein achtundvierzig · 


N 


Wunder, | Zrottel, hinter 'n Gitter, Ada i’ hab 


'a’fag:: „No, wann dös all’& is, nacha | 
‚tuat ma der Büffel leio, 
„Shmarz”, fahrt j’ aladenn in| 


‚t no’ a größers Rindsviad; fiada ala 


Influenza vom 


Schwarzen herkemma is. Schwarz hat 
gehende Unterſtützung der Ebert'ſchen Regierung und tuerei zur zweiten Natur geworden iſt. Präſident Wil. d' Eigenſchaft, dö wo 's tragen, hoch— 
die Zuſicherung baldigſter Anerkennung der deutſchen ſon hat ſich den Dank der Werlt erworben, daß er für müatig z' machen, g'ſchwoil'n. Und 
für dö Pſüchen, dö Seel'n vo' dö, wo 
i N 13 fehan, 868 Schwarz, i8 ed aa net 
gefunde Menichenveritand und deren Eigenintereijen | Pollen hoffen, da er wie fo oft jchon fo auch diesmal !a’Tund. Falſch tuat 's machen und 


trauri'. Schwarz is übahaupt foa’ 
net. Schwarz is es aa, wann 


jet” 
eine Wwirklic” demofratiihe Regierung Schaffen wird, | fommen, ehlt 05 heute dod) fiher nicht. Warumt follen |toill’'n no’ a bifferl a andre Farb) 
Danrit will 8 fcheisen als hätten | Ne alfo pEn einer mittelbaren Teilnahme an den Be- !dazua trag'n. Schwarz alloa is direkt 


13 aa jo’ a Wärter aus ’n Stall 


hol: 4, 18 hirz’renna lemma, hat den Büffel 'n 
aba wirkli’ zuam Fux'n. Je hab i, Schädel g’ftreichelt und hat a’faat: 


wia j’ do’ z’erfcht ang’raten hat, a) „So genaen S’ do amol weiter, rei: 


zen ©’ dis arme Viacherl net a fo!! 
Sö ſan ja no 's größer Rindsviech 
als der Büffel ſelber.“ Er kunnt fich 
a ſolcherne Redensarten erlauben, der 


X 


N wann i’ 
allweil a jo wüatia ivern follt, wanır 
v felber, i’ füm aus 'n Raaf'n nimma 
aufli. Ob dos jeb den Büffel fer’ 
G'müat is, oder ſei' Pſüchen, oder 
sein?“ „Sen! A Dred!) 
Eabnere rote Nafen is es! Halten © | 
emol Eahnere Pragen drauf, drahn | 
S’ Eahna um ober iteden S’ do Our: ! 
ten in d' Taſchen, nacha wer'n S'— 
ſehgn!“ Und richtig, ſobald i' d' Na-⸗ 





ſen verdeckt hab, is der Büffel zahm 


ma nix ſiahgt, wann 's finſter is. 


Schwarz is aa der Deifi; und wann 
ma mit aller G'walt ſchwarz tragen 


will, dann wenigſtens a leichts Hell— 


ſchwarz, aba nia koa' Dunkelſchwarz 


net.“ 


trifft, hat ſ' aa Recht. Allweil wann 


und ſö ſo ſauteier ſan. 

„Braun“, hat dö Profeſſerin 
weiter doziert, „braun is ſchier a ſo 
ſchlecht wia ſchwarz, und grad a ſo 
g'fährlich.“ 


Programm der A. F. of L. 


Großzügige Forderungen aufgeſtellt. — 
Regierungsbetrie bund Urabſtimmung. 


| MWafhinaton, 16. Ian. Der Aus— 
Thup für Wiederaufbau des amerika: 
| verbandes hat, 
mit Genehmigung desBollftredungs: 
ausfchuffes, Folgendes Programın 
aufgeftellt: Befig, Betrieb oder Rege: 
luna aller öffentliher und halböf— 


Bundesregierung. Bundesbefik aller 
Landungspläge. Verbot der Kinder: 
arbeit durch Bundesgeſetz. Gleicher 
Lohn für gleiche Arbeit für Männer 
und Frauen, durch Bundesgeſetz vor⸗ 
geſchrieben. Gegen Bildung einer po— 
litiſchen Arbeiterpartei angeſichts der 
alten ſchlimmen Erfahrung mit polis 
tifchen Parteien. Einmifchung in ge- 
ſehmäßige Tätigkeit der Gewerkſchaf⸗ 
ten als Verbrechen ſtrafbar zu ma— 
chen. Das Recht der Arbeiter, d 


Arbeitsſtunden zu regeln. Sbchſtar⸗ 


worn wia Lamperl, um glei' wieder 
wüatig z' wern wia der Satan, wann 
i' eahn mei' arme Naſen, wo vom 


rüll'n Schnupfen halt a wenger! rot | 


morn i8, zeigt hab, no ja. „Hab-i’! 
recht oder net?” hat der Wärter auf: 
trumpft. „Schau, fchau,“ hab iv 


:afagt, „wer hätt bentt, daß bö3 | 


! 


Die trauernden Hinterbliebenen: 

Clifa Koh, Mutter, frau Yba Guftebt und 
Erw. Koh, Geichwilter. Theo Huitent 
Ehmager. „rau Anna Rod, geb, Eullivan, 
Schwägerin. Ella Ko, Nichte, 


— m mm nn — —— — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dah mein lieber Sohn und unſer Vruder 
Ludwig Aye 
am 16. Januax, im, 48. Lebensiahre ſanft ent⸗ 
Inlafen,ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
I Sanıstag, den 18. Januar, ums Ude nadm,, 
vom Irauerhaufe, 3658 Wentwortb Abe,, mit 
Autos nah dem Oalwoods⸗Friedhof. Tief Das 

trauert bon: 
Mark Aye, geb. Aönuffen, Mutter, 
Aler und Henry Aye, Brüder. 
|, Um Näbores bitte Metinley 988 oder Pro⸗ 
ſpect 220 aufſzuruſen. — Bitte leine Blumen. 
boir 


— nn 


Todedanzeige, 
‚Sreunden ımb Delannten die traurige Nads 
richt, dab under gelichter Gatte und Bater 
Jacob Mang 
am 15. Januar ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung am Samstag, den 18. Jau., um 
9:30 dorm,, vom Trauerhanfe, 53259 S. Juſtine 
Str., nad der St. Auguftinusstirde, two Re, 
autent Kchmefle zelchriert wird, bon da mi: 
Atos nr dem St. Marien-Kottesader. Mitte | 
feine Ulumen. lm ftille Zeilnahne Ditten die | 
lrauernden Hinterbliebenen: 
Mary Mang geb. Leiben, Gattin. Jacob ir. | 
BVilliam, Anna, Barbara. Mary. Helen. 
Margaret, Roſe und Clara, Kinder. dfr 


Todesanzeige. 


Martha Waikingten Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Marxia Nevendorf 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
Freitaa, den 17. Jan., nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe. 2755 Lincoln Abe. nach dem 
Graceland⸗Friedhof. die Beamten ſind er. 
fucht, um 134 Uhr in der Halle zu erſchetnen, 
um der verſtorbenen Schweſter die leßte Ehre 
zu erweiſen. | 
Lina Anrmeiiter, Brüfibentim. | 
Franzisfe Panlanin, Ceiretärin., | 
— — — — — — — 1 
Todesanzeige. | 
Gegenjeit, Unteritüg.-Verein „Deutide Wacht“. | 
Den Deamten und Mitglieden die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 


Erneſtine Fiedler 
geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am— 
Samstag, den 19. Iaı, 2 Uhr nahm. vom 
Trauerbaufe 14,46 Otto Cir,, nad dem Trieb: 
bof Gracela”d, — Die Beamten dberfanmeln | 
fin Samstag, den 19. Dan, 1 Übr sadım,, in | 


Halt am 


| 
| 


—— 


Cart Jacobs, Gatte. 


Recht hat ſſ. I' brauch nur an dö 

ſchwarzhaar'gen Mad'ln z' erinnern 

gewachſen waren, daß, wenn der eine aufrecht ſtand, init eahnere ſchwarzen Augen; wia ſi am End no' Greanſpahn a’jeh’n, | 
gerichtet waren, |an manchen fan dö ſcho' g'fährlich Eahnere Naſen.“ 

Beide ſollen wor'n. Und was 's Falſchwerden be⸗ 


fentlichen Nutzbarkeiten durch die 


Viech mei' Naſen ſiahgt.“ „No, er— 
lauben S',“ hat der Wärter g'moant 
hinter fein fichern Gitter, „wann er 
653 net fehgn funnt! Un fo an 
Kupferzinken! Gengen S' liaber 
hoam, eh daß es regnet, ſunſt kunnt 


Ja, ja, 's is guat Witz z' reißen 
über ander Leut, wann ma hinter an 
ichern Gitter is. Macht ma ſ' außer— 


hrer wer' i' falſch; net weil ſ' ſchwarz ſan, halb, nacha kann 's oam paſſiern, 
das heißt «ba weil f’ allmeil weniger mern | daß ma aa bald dahinter is, hinter 'n | 


Gitter, aba binter an andern, 


ie 


beitözeit acht Stunden täalich, im der 
| Woche fünf und einen halben 
Ueberzeitarbeit nur in dringenden 
Fällen ſtatthaft. Beſchränkung der 
weiblichen Arbeit nach Maßgabe der 
phyſiſchen Leiſtungsfähigteit der 
Frauen. Keine Beſchränkung öffent— 
licher Angeſtellter zum Zuſammen— 
ſchluß. Urabſtimmuͤng überKongreß— 
und Staatsgeſetze, was das Bundes— 
obergericht für verfaſſungswidrig er— 


klärt hatte. Oeffentlicher Betrieb al— 


ler Waſſerkraftanlagen und Abgabe 
der Waſſerkraft und Elektrizität an 
|das Volt zum  Gelbitkoftenpreife. 
Beichräntung der Macht der Korpo: 
rationen und Ausdehnung der Ne: 
gierungsfontrolle über Bond» und 
Altienausgaben. Befeitigung der 
Veichränkung der NRebefreiheit bei 
Hafipflicht von Einzelnen und Grup: 
pen für ihre Aeußerungen. Beffere 

ürforge für bei ber Arbeit Per: 
rüppelte und  Giece; Staatäoerfi- 


Tag, | 


ber Vereinshalle um der derftorb, 
I die Ichle Ehre zu eriweifen, 
| oe Schiueter, Rrüfident, 
! Selena Bode, Record, Sefretärin. 
Todedanzeige. 
Schwäbiſcher Frauenverein. 
Mitgliedern die traurige Nacricht, daß 
chweſter 


| Den 
2 
x 


Marie Neuendorf 
neftorben ift. © 
Freitag, den 17. 
Zrauerbaufe, 2755 
Sracela »iriedhof. 


NSan., nahm. 2:30, bom 
Lincoln Ave, nah dem 
— die Beamten verſam— 


| ber verit, Echweiter „.e Iepte Ehre zu erweiſen. 
Karoline Wied, Präfidenttin, 
Dofephine Thannhauien, Eetretärtn, 


Todedanzeige, 
freunden und Delannten bie traurige Nac- 


richt, dak meine neliebte Gattin amd unfere | Fich 


liebe Mutter und Großmutter 
Emma Koh, geb. Heräberg, 
| entfchlafen ift, Beerdinung am Samstag, den 
18. Daı,, 2 Uhr nahm. i q 
5015. N, Weitern YAve,, mit Autos nad Monts 
rofe, lm ftille Xeilnahme bitten bie trauern 
den Hinterbliebenen: 
Jacob Koch. Gatte. Daiſy und Fred Squrecht 
aAinder. Fred Schurecht ir. Enlel. dof 


r 


| Todedanzeine 

|; Gvang.-Zutb, St. Martini NAranlen-Ilnter 

\ ftüsungsvereln, 

| Mer Glicdern zur Nacricht, daß die 

Gattin des Hertn Karl Jacobs 

| geſtorben iſt. Veerdigugg am Sonnabend, 
nachm. 1:30, von 5119 S. 
der Ct. Martinisslirde, bon da mit -lutos nach 
dem vVethania⸗Friedhof. Verſammlung Don— 
nerstag, den 10. Jan. um 8 Uhrx abends. 


Heinrich Fruendt, Selretär. 


Todesanzeige. 
Schwäbiſcher Sängerbund. 
Den Mitgliedern zur Nahrict, daß unſer 
langiäbriges paffivcs Mitglied 
Ernit Keppler 
geftorben ift, — Die Sänger berfanmeln fich 
am Samstag, den 18. Jan, nachm. 2 Uhr, 
im Trauerbaufe, 3722 N, Crawford de, um 
dem Verftorbenen bie legte Ehre au eriweifen, 
Won. Maurer, Bräfident. 
Gurt Afferftedt, Schtetär, 


Veitorben. 
Dm MR. Bauer, 
rivate 47, Snfantrb, Co, DM, ftard am 25, 
% 1918 in Franfreih an feinen Wunden, 
(Gbieago Ndrerie 4105 W, 25, Place) 
liebter Sobn .on tt und Marte Pater, ach, 
"Henfel; lisher Br bon Emil, Robert, Fred 
Baber,. Since Nalh, Walter u. Gbarles Vaber. 


D 


le Beerdigung findet ſtatt am Trauerhaufe, 


iranerbaufe, | Norben 


| z 


Erneſtine Fliedler 
am 15. Jan. 10919 entſchlafen iſt. Ve— 
erdigung am Samstag, den 18. Jan., 
um 2 Uhr nachm. vom Trauerbhauſe, 
1340 Otto Str., nad dem Graceland 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Herman Fiedler,. Gatte. 
Chartes Fiedler, Sohn. 
Frau A. Hellwig, Tochter. 
Ditte feine Vlumen. koir 


Tobesanzeige, 


Breeunben und Belannten bie traurige 
Nahriht, daß mein lieber Eohn 
Mobert Aniten 
im Niter von 45 Jabren geltorben itt. 
Beerdigung am Zamötag, den 18, Dan., 
2 Uhr nadım., dom Trauerhaufe, 2049 
PBingham Ctr., mit Autos nah dem 
Waldheimssriedbof. Um ftilles Beileid 
bittet die trauernde Mutter: 
Marie Aniten. 
doir 


— — 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Delannien die 
Nacricht, daß meine gelichte Gattin 

Margarethe Jacobs. geb. Schwar;, 

am 15. Janugt im Alter von,s0 Jahren ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung finder ftatt am! 
Samstag, den 18. Zaıt,, 1 Ubr 30 nadnı., vom 
Undertafer Barlor 5119 . Nulbiand ve. nad | 
der St. Mortini-tirne, 51. Str. und Marfbs 
field Ude, von da mit Mutos nach dem Gon- | 
corbia:Gottedader. Lim ftilfes Beileid Litten 
die trauernden Sinierbliebenen: | 
william, Sohn. 
rich und Auna Schwarz, Eltern. Anng Dra⸗— 
chendera, Schweſter. Heinrich md Sophie, 
Jacobs, Schwiegerltern. Heintich Drachen⸗ 
berg, Schwager. 


Araurige 


Fried⸗ 


Todedanzeige. 
Freunden md Pelannten die traurige Nad;: 
richt, dab; meine bielgeliebte Gastin und unfere 
Diutter, Großmutter ımd Schlwicgermutier 
Garolina Netau, geb, No, | 
im Alter bon TI Fahren fanit im Herrn em 
fhlafen ift,. Die Beerdigung finder fteit am 
Zamztag, den 18. Jar. 1019, um 2 Uhr nacınt., | 
vom Zrauerbaufe, 1223 Reljon Str., nad dent 
Montroſe⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bit- | 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand Rekau, Gatte. Ida Vau, Auguſta 
Barthel, Hilda Zah, Töchter. Albert Retau, 
Sohn. Agnes Relau, geb. Eihroeder, Schwic 
ertohter,. Loren; Yan, Nicard Barthel ımD | 
Stephan Laß, Schwiegerſöhne, nebſt Enteln 
und Verwandten. 


m — — — 


Todesanzeige. | 
Sreunden ımd PBelannten bie traurine Nach: | 
richt, daß unſer lieber Vater, Echtwicgerdater 
Großbater und Urgroßvater 
Carl Langefeld 
am Dienstag, den 14. Jan. 1919, im Alter von 
B2 Jahren, 3 Monaten und 9 Zanen fanft ent: | 
ichlafen jft. Die Veerdigung findet am Cams: 
tag, den 18. Jan., um 2 Uber nadm., dont | 
1720 N. Francisco Ude, mit! 
Mutomobilen nah dem Xaf Ridge Friedhof 
ftatt. Um ftille Teilnahme bitten die tzancun: | 
ben Hinterbliebenen: | 


| meln fih um 2 Uhr in ber Vereinzhalle, m | Karl, Wilhelm, Anguft, Rudolf und Heinrich 


Langefeld, Söhne. Augçguſte, Emma, Thereſa, 
Bertha und Luiſe Langeſeid, Schwiegertöch— 
ter, nebff 16 Enleln und 3 Urenteln, 1 
Todbedanzeige 
Freunden und Velannten die trautige Nach 
t, daß meine geliebie Gattin imd unfere | 
licde Tochter, Echwelter und Schwägerin 
B Frieda Pahyn, geb. Glaefle, 
am 14. Jan. 1910 im Alter bon 32 Zabren aos 
ift in der Wohnung ihrer Eltern, 5208 
S. Marfhfield de, Weerdigung am Freitag, 
den 17. Dan., um 1:30 nachm., nad der evanca. | 
Friedens⸗Kirche, von dba mit Mutos nad dent! 


Mt. Greenwood⸗Friedhoſ. Um ſtille Teilnahme 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 


€. &. Payn, Gatte. Henry und Friederidca 
Glaefte, Elitern. Frau Alma Yuüng, Ftan 
Elle Herde, Hattle und Larelin Gtackte, Bes 
fhwifter, Walter Noung und Ferdinand | 
Kerbs, Schwager. | 


Todbesanzeige. 
Freunden ımd Velaunten die traurige Nach: | 


Franz Renuhnd 
am 15. Januar im Alter bon 60 Tabren, 2 
Vionaien und 2 Tagen felia im Herri entfihlas 
fon ill, Die Beerdigung findet ftatt anı Cams, 
tag, ben 18, Ran, um 2 Uhr nadım., dom 
Xfauerbaufe, 1428 ©. 59. Ade., Cicero, SII., 
nach dem Goncorvia:riedhof. Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Sfinterbliedenen: 
Ernftine Nennhad, Gattin, Emil, Minnie, 
Louis, Paul, Albert in Franireich, George, 
Hugo, Herbert, Arthur, Gertrude, Leo, tin: 
der. Komife, Bella und Lonife, Sniwicaer 
töchter, dofr 


Todebanzeige. 
Harmonie Loge Nr. 8, Orden der HermSchw. 
Den Deamten und Echweltern 
die traurige Nachrist, dab 

Schweſtet 
Emma Koch 

— 15, Sanuse Hasen mL 
eerbigung mödtag, den. 18. Jan,, v 
nadm., vom Zrauerdaufe, 5015 N, Wellern 

Ape., nah dem Montrofe Friedhof. 


Tora Branbed; Bröfidentin. . i 


meffe zelebriert wird, bon da nad der Yami- 
lienLot auf de. St. Bonifazius⸗Friedhof. Um 


ı ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 


\ 


bliebenen: 

illiam Lamhredit, Gatte. William jr., Lontie 
und Xoretta lambreht, Rinder, Helen Suethe, 
Schweſter. 

Mitglied des Chriſtlichen 
Vitte leine Blumen. 


Mütterberein, 
m 


— 


ibo 


Todedanzeige, 


‚Steunden tits Befannten die traurige Ra» 
riet, daß unfere liebe Miutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Bertba Hat, geb. Klemz, 
Gattin des beritorb. Guftab Hab, Mutt 
beritorb, Edward Hab, am 14. Jan. 12 ar- 
ftorben it. Beerdigung anı Freitag, den -17. 
Dan,, 1 Ubr nacht, vom Zrauerhaufe, 3921 
N. Hamilton Ade., nah der Iutb. Beihlchems 


bed 


Kirche, Paulina und MeRehnolds Sir, don da 


mit Autos nach Concordia. 


Um ſtilles Belleid 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Elizabeth, Guſtau, Anna und 


richt, daß meine geliebte Gattin und 


| Olive, 


ı des veritorb, Keonard Daum, te 
Louiſa Schneider, Roſa Clanton 
Edith Smith, Lonis, 


Wwelche heute vor einem Jabhre.« 8 


| Gcwidmel 


| Sonnabend, ben 18. 


* 


Elite, Kinder. 
Myriie Hat; und Sal Spiser, Echmiegerfin 
der, Marren Spiger, Enfel, mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Mach 
i unfere 


Schweſter 
Eliſe Schulmeiiter, geh, reder, 
Zodter des berit. William Arccfer, im Alter 
bon 24 Jahren gneitorben ift, Beerdigung findei 
ftatt am #reitag, den 17. Sammer, um 1 Mor 
nahm., bon der Tbohnung der Mutter, Gigs 

gins Road rach der luth. St. Paul: 
2 Uhr nachm., von da mit Autos nach Mount 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hans Scqchulmeiſter, Gatte. Mary, Bertha, 
William, Anguſt und Ernſt, Geſchwiſter?“ 
mido 


Geſtorben. 
Roſina H. Daum, geb. Burnitz, 
80 Jabre alt, am 14. Jan.: geliehte Gattin 
ve Mutter bon 
Clara unzc 
William und des 
— Neerdiaung Samt 
Ubr nachm,, von PBenilens 
R, Klarl Str, alt Autos nad 


Walter 
verſtorh. Oscar Damm. 
tag, den 12, Jan., 2 
$tavelle, 2701 


‚ dem Rofehill⸗-Friedbof. 


Zur Erinnerung 


Gattin 
Hilda Hoger, ach. Hanlen, 
. yuı 
1918, felig im Herrn entichlafen it, 
über sriede ſei ewig dein 
Nie ſollſt du vergeſſen ſein: 
Ruhe ſanſt in deiner Gruf 
Wis Dih Gottes Stimmd rırft 
Und zur Ruhe nch'n au wir,  , 
Geliebte Schwiegertochter und Gattin, 
wir ſolgen dir. 
von deinen dich nie vergeſſenden 
Sqwiegereltern und Gatten Georg Hoger, 
welcher jert in der Armee in Franlkreich iſt. 


— — — — — — 


Zur Erinnerung 
an unſeren gelieblen Sohn und Vruder 
Guſtav Krobittzich. 
der uns heute vor 9 Jahren plötcich durch 
den Tod entriſſen wurde. 
Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nabm; 
Doch tröſtend tönt's aus unſerem Munde: 
"Nas Gott tut, das iffwonlgetan! 
Dies Wort ſtillt unſer banges Fleh'n, 
Ach ruhe ſanft, auf Wiederſeh'n! 
Gewidmet von deinen dich liebenden Eltern: 
Emtt und Agnes Arcbisih und Schielter 
Mildred. 


m  — 


Duft Temple Theate 


» Zelepyhon Superior 4819, 


Tonnerdtag, den 16. Januar: 


„&.ne tolle Nacht‘‘. 


und Sonntag, den 
Sanuar, abends 8:15: 


Der blinde Baflagier‘‘. 


Sonntag, den 19. Jan., Matince 2:40: 


19. 


—4 EN ‘ ti ir “ 
Afhland de, nad | FIN, dab mein lieber Gatte und anıfer Bator | De8 Meeres und der Liche Wellen 


ı Wurz’n Sepps 
‚Originale baieriiche Virtſcaſt. 


715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend nn) Gonniag Neäıniäiag 


KONZERT 
Münchner Küche, 
a ee Sae 


WILLIAM B. LUCKE 
Plunbing, Gas Fiting und. Sewerage 





— — 
ne ann en nn nenn nn een nein on 


Sausheikerin sin — — —S 


Direltor Contra Geibemann, 
. Trauerigiel in 5 Alten von Grillparzer. 
Hatte ihren Wietern nicht genügend |„Des Meeres und ber Liche Wellen“, 
Wärme geliefert. „Des Meeres und der Liebe Wel- 
— len“ iſt ein Liebesdrama. Das hat 
Grillparzers Schöpfung mit Hunder⸗ 
8100 Geidſtrafe. | ten bon anderen gemein. Aber : 


Ro 


Itaum einem anberen beutfchen Dra- 

Geiundheitsamt bleibt jiegreid in set: ma ſteht die Liebe fo im Mittelpuntte 
nem erften gerichtlichen Kampf gegen | Per Tragödie. Man muß fchon auf 
Hausbeiiser.- Verfehrserbinang fteht | DAS ‚aud) auf deutfchen Bühnen viel 
am 1. April nicht zur Anftimmung. | geipielte „Romeo und Sulia“ zurüd- 
greifen, um bie Liebe in gleicher Art 

a | behandelt zu jehen. In ben anderen 

Das ftädtifche Gefundheitsamt er: | Dramen Grillparzers bildet die Liebe 
rang geftern feinen erften Sieg im| nur einen Zeil des Konflikts oder die, 
Kampf gegen Hausbefier, die ihren | Liebenden find überhaupt Nebenperz; 
Mietern nicht genügend Wärme fie-|Tonen. In „Des Meeres und ber 
fern, und wies damit Mietern den | Liebe Wellen“ ift bie Liebe jelbft 
Weg, ivie fie widerhaarigen Hause: | Ronflitt und Zragif. Hero und 
figern den Kopf wafchen fünnen. Die ; Leander fallen einer zwingenden Not- 
erite der nerichtlichen Klagen, die das | wenbigfeit zum Opfer. hrer Liebe] 
Geſundheitsamt gegen Hausbeſitzer, ——— 
Die nicht genug Wärme liefern, ange: | entgegen. Die Liehe tft unabänber: 
jtrengt hat, wurde zu feinen Gunften | li}, aber das Gebot der Himmlifchen 


entſchieden. Stadtrichter Stewart | erineift ih naturgemäß als ftärter. 
verbängie über Frau Anna Edland, | Wie tein anberer Dichter iſt Grillpar⸗ 
Beſitzerin des Apartmenigebäubes | zer dazu ‚berufen, das Glüd und bas| 
6125—6129 Drerel Ave., eine Gelb: | Zeiden biefes Liebespaares zur Dar-| 
jtrafe von $100, meil fie die Woh-) Kellung zu bringen, E3 mar feine] 
nungen in ihrem Haufe nicht aenü- Neigung, vom Scähattenglüd ber Erbe] 
gend gebeizt hatte. 3. X. Iron, ein! zu fingen. Tragiſcher und zu allge⸗ 
Infpettor des Gefundheitsamtes, meinerem Mitempfinden hat er es 
ſagte aus, daß am 6. Januar die nirgends getan. | 
Wohnungen in dem Gebäude Iempe: | srl. Elfe Yanifen wurde dieſer 
taturen don nur 48 bis 55 Grab| wunderpollen Frauengeftalt in ber! 
aufiwiefen. I einer der Wohnunz | geftrigen Aufführung im | 
aen hätten fich zwei Irante Kinder | Temple bis zum legten Yüpfelchen : 
befunden. ı gerecht. Alnbefangen, verjtänbia, ges | 
Appell an Legislatur. | faßt trat ihre Hero in die Hanblung | 

Die Wählerfhaft braucht in derjein, aefhäftig im Dienfte ihrer Göt-| 
Maporswahl am 1. April nicht über | tin. Aber es ftrahlie jchen ein mat-| 
eine neue Vertehrsordinang abzu: | ter finnlicer Schein bon ihr aus, | 
itimmen. Das jourbe in der geitrigen | noch ehe bie Liebe fie erfaßte. Ganz | 
Situng des ftabträtlichen Ausicuf- | allmählich fam diele über fie und 
fes für Gas, Del umd eleftrifches | entrwidelte fich zur alles vergeffenben 
Licht entichieden. Der Ausihuß er- | Leidenfhaft, zum dramatiſchen Höhe⸗ 


klärte ſich einverſtäanden mit der punkt, Nicht minder herrlich war der bleibt das Theater, wie gewöhnlich, 


Empfehlung eines Unterausſchuſ—⸗ 
ſes, die Legislatur um die nd=| 
tigen Machtbefugniffe zu erſuchen, 
die der Stadt ermöglichen fol: | umgewandelt. Das neue, tiefeGlüd2: | 
lien, Hoch: und Straßenbahnen | gefühl hat alle Herbheit in ihr ge- 
zu berfchmelzen, die Linien zu bes | tilgt; eine jelige Wärme geht von ihr! 
treiben und Tiefbahnen zu bauen. ; aus, bie ftille Heiterkeit jener, bie ein; 
Der Unterausfhuh empfahl ferner,  Tiebeögeheiminis verbergen. $mmer| 
eine neue Ordinanz zu graziös. ſogar ſchalkhaft meicht ſie 

ben berfänglichen Fragen der anderen | 


entiverfen, | 
welche Die } un ka. Jap | 
aus. Gie Sieht Die Geighren nicht, | 


hauptſächlichen Beſtim— 
mungen ber in der Novemberwahl. aus. 
iſt ſich auch keiner Schuld bewußt: ſie 
iſt ja 


abgelehnten Ordinanz enthalten ſoll. 
War Frl. Janſſens Künſtlertum in 


Akt der Umkehr. Mit ſeinem Ende 
iſt das Verderben des Liebespaares 


— —— — — — — 


ſtellt ſich die Pflicht gegen die Götter 


ruhiger Würde und Selbftbemußt- 
fein; er verlieh ihm jene unnachgibiae 
Teftiateit und Beftimmtheit, die bem 
verliebten Paare zum Schidfal wird. 

Die übrigen Rollen find nur Hein 
und nebenjäahlid. Frl. Hannah 
Maizenegger zeichnete fich als Tie- 
bensivitrdige, beitere, fpottluitige 
und ichnippiihe „Zanthe” aus. Die 
Figur bietet trog ihrer vberhält- 
nismäßigen WUnbedeutenheit einige 
Schwierigkeiten, deren die talent» 
volle Künitlerin indeilen leicht Herr 
wurde. Nole Danner gab den arg- 
mwöhniichen Hüter de8 Tempels mit 
männlider Sraft. Das Elternpaar 
wurde bon Frau Sohanna Eife- 
mann mit mütterlider Zärtlichkeit 
und von Curt PBeniih gegeben. 
Beniih mus fih in erniten Rollen 
unbedingt einer größeren Rube in 
feinen Bewegungen befleibigen. 
Das unauäfhörliche eisbärartige 
Wiegen ſeines Kopfes wirlte geſtern 
geradezu ſtörend. 

Für die Ausſtattung des Stückes 
war ſeitens der Spielleitung (Conrad 
Seidemann) viel getan worden, Be— 
ſonders die Feſtſzene im eriteil Akt 
war gut gejtellt und madte cinen 
recht hübihen Eindrud,. Die Be- 
leudytungseffefte, die für gemöhnlid) 
im Buih Temple unter einent böfen 
Stern jtehen, gelangen int All. 
gemermen in fehr zufriedenitellend 
Weife, Die Koitüme der Dariteller 
zeugten von Seihmad. Dank fur: 


Buſh⸗ zen Pauſen nahm die Vorſtellung 


einen raſchen, glatten Verlauf, und 
man verließ das Theater mit dem 
Gefühl, genußreihe Stunden in ihm 
verbradt zu haben. 

P. K. 


* * * 


Heute abend wird der Schwank 
„Eine tolle Nacht” nochmals wieder: 
holt. &3 ijt dies bie legte Auffüb- 
rung bes Stüdes. Morgen abenb 


geihloffen und am Samstaa wirb 


beichloffene Sache. Hero ift nun wie Rabelburgs Luftipiel „Der Blinde | 


Baffagier” gegeben, das an europäi= 
ihen Bühnen unzähltge Aufführun- 
gen erlebte und bier in Chicago zum 
erften Male geipielt wird. 
neue Dekorationen mußten für biefe 
Aufführung angelchafft werden, ba 


Voͤllig 


3 


Folgen Der Sehe, 


Abendpoft, Chicago, Dounerdtag, den 16. Januar 1919. 


St w abenverein von Chicago. 


In Sohhiäulen nehmen nur noch 1168 | Wierteljährlihe Generalverfammiung. 


Schüler am bentihen Unterricht teil. 
Melde Wirkung der Krieg und bie 


in Berbindung damit betriebene Hepe, ten Emanuel Gall 


Anſchluß an Indep. Boters Alfociation, 


Untier dem Vorſitz des Präſiden⸗ 
wurde geſtern 


gegen alles Deutſche auf den deut⸗abend in der Nordſeite Turnhalle bie 
ſchen Unterricht in den öffentlichen, vierteljährliche Generalverſammlung 


Säulen hatte, geht aus einem Bericht 
des jtellpertretenden Schulfuperinten: 
denten Peter U. Mortenfon hervor. 
An den Elementarfchulen mwirb feit 
Beginn des Schuljahres die deutiche 


| Sprache befannilih überhaupt nicht Erledigung laufender Gefchäfte ge: 


mehr gelehrt, und in den Hochichulen 

ift die Zahl der an diefem Unterricht 

teilnehmenden. Schüler um etwa bie 

Hälfte, auf 1168, zurüdgegangen. In 

nachitehender Lilte wird die biesjäh- 

tige der vorjährigen aegenüberge- 
ſtellt: 

Schine Borjäbr, 

‚ab! 

150 

Crane 


| Enelerooob — — 
— „..:005nnssansr es 
| Yarriion Te ..... —— sn 
ıSnbe RBarl ...... Ehe 159 
| Xale Bien —.............. 120 
Leone Ach BR 
| Marfhall 
| Meftinley „..... 
| Mebil 
Morgan Rart ) 
d Bunssoncen o.. un 
| Kbillips 56 
ı Edurz ‘ 1 
| Senn se 
Zilden . 
I Zuieh .... SnarsssesHe .. 
| ER: Enssaanse nase — 50 


| Sn vier Hocdichulen, der 

| mood, enger, Morgan Part 
Tilden, wird, wie aus dieſer Liſte 
erſichtlich, zurzeit überhaupt kein 
Deutſch gelehrt, weil ſich nicht die er— 


150 
Engle— 
und 


| 


i 


71 Rocal 
| Verband auszutreten, und zweitens, 
ſich der vorKurzem gegründeten „Sn: 


des Schabenvereind abgehalten. Ra 
Verlefung ber Protokolle der Iegten 
Generalverfammlung und der Vor: 
ſtandsſitzungen ſeitens des Sekretärs 
Herrn Heinrich Hieber, wurde zur 


ſchritten, und es wurde beſtimmt, das 
Stiftungsfeſt des Vereins am 31. 
März in üblicher Weiſe in der Nord— 
ſeile Turnhalle zu feiern. Ferner 
wurden alle Mitglieder aufgefordert, 
ſich möglichſt in corpore zu dem 
Nachmittagskonzert am Sonntag, den 
26. Januar, in ber Norbfeite Turn» 
halle einzufinden. 

Sodann murden zimet wichtige Be: 
Thlüffe gefaßt. Erfteng, aus dem un: 
ter dem Namen „United Societies for 
Selfaovernment“ bekannten 


dependent Voters Affociation of Chi- 
cago and Kool Kounty“ anzu: 
Ihließen. Leßteres gefehah, nachdem 


die Herren Albert MWehrivein und| 
171 Wildelm Kramer ausführliche Nuf- 
sr! Härung über bie Ziele und Zwecke 
| ber Vereinigung gegeben hatten, und 


ihre Orundfagerklärung, die dann 
auch vom Schwabenverein gutge— 
heißen wurde, verleſen hatten. Dieſe 
Erklärung lauiet wie folgt: 

Als Befürworter einer geſunden 


forberlide Shülerzahl, mindeitens| Potitit ift e8 unerläßlich, daß mir 


20, dazu meldete. 
sine 


| Zu neuen Arfängen. 


1 — — 


Ausbildung von Kriegsbeſchadigten im 
| SHolpital zu Fort Sheriban, 
dem 


das nad) Europa gefandt würde, fin 
nur 22 Mann unbeilbar 
Arm, ein Bein ober beides eingebüßt. 
Ym ganzen werben nicht mehr als 
ı 100,000 Mann, bie für den Militär: 


| Sn großen amerifantijchen 
Heere von mehr als 2,000,000Ma 

pi rem Merbande 
erblindet, | 


! 


| 


unfere Mitbürger zur Ausübung ih- 
rer natürlichen und fonftitutionellen 
Rechte und Pflichten bewegen in al: 
len Tragen, welche die öffentliche 
Wohlfahrt berühren. 


Mir befürworten insbefondere bie) 


Beltrebungen, für welche die zu unfe- 
gehörenden Dereine 
eintreten. ’ 

Wir befürworten das unbeichränt: 
te Stimmrecht der frauen und mol: 
len darauf hinmwirfen, da alle Wäh- 
lerinnen bon ihrem Wahlreht Ge: 


| dient niet mehr tauglich find, zu-| Draud machen, 


rüdfehren, und von ihnen 
10,000 der Ausbildung zu 
neuen Beruf bebürfen, ivie 


werden Ve 
einem für öffentliche Aemter ohne 
Major! Ihied der Parteiangehörigkeit auf 


Der Ausfhuh wird Kandidaten 
Unter: 


das Stüd zum größten Zeile auf | Freberid R. Reagle, ber Vorfteher, ihre Befähigung prüfen. Diefe fol: 


dem Ozeandampfer „Victoria@ouife‘ | 3 Ausbildungsweiens für Kriega-| Tem Ti für das Prinzip der perfön- 
bem Ozeandampf — mit: | lichen Freiheit und örtlichen Seibſt- 


Auch Sonntagabend 


ſpielt. am 


glücklich und mit ſich einig. bleibt das luſtige Stück auf dem 


Spielplane. 


beſchädigte in Fort Sheridan, 
teilt. 


verwaltung bekennen. 


Dort befindet ſich das größte und 


Wir unterſtützen jede Bewegung 


Iam beften eingerichtete der Hofpitäler! gegen die Annahme des Getränfener: 


EEE SEE EEE — — 


Ainder · Haarſchneiden, 150.—9. Floor. 


/ Der erfte Laden in der „Loop“ Verſucht unſeren Luncheon, 


OTHSCHILDE\OMPAI 


‘ » 
7 


2 


| doe, 7de und Si 


Wiederum hat Nothſchilds Bargain-Baſement die hohen Koſten des Lebensunterhalts zertrümmert. Wieder geben 
86.00 feine Wolle und Seide und Wolle ) ! 84.00 und 85.00 Union-Snits für Damen, \ 
feine Wolle, Nerino und Ceide ır, Wolle..,. | 
34.00 ichwere Wolle und Merino Hemden | 
| and Beinfleider für Männer... ..cucusuneens \, 
85.00 Athletie Union,Suits für Männer, | 
| Zub Geide md feideneitreifter Madrad...... | J 
* 85.00 ſchwere Wolle und Merino Suits 
und Beinkleider fur Männer 
25e Sommer Union Suits für Anaben 
32. 0 ſawere geripypte fließgefütt. baum⸗ 
se Sommer baum, Union Enits für Damen.. | 
und Beinkleiver für Tamen 2 
| 
$1.00 und $1.25 Sommer Iinton Suits f, Anaben, | L 2 
| $3.00 und $3.50 fhhwere und jcine Merino | 2 
81.25 Sommerfhiwere Baldriggan Unterhemden u. [ ı 
| 83.00 Athletic Union-Suits für Männer, | | 
Männer, befranjte Enden, in 350 wollene Männerſocken, ſchwarz, ma— 
59e e Lisle u. Baum⸗ 
wolle, echt ſchwarz, 
und Seal Grain— 
$2.50 Athletie Union Suits für 
Seconds, zu 
35e Baumwolle und Seide Lisle Socken 
facher und doppelter Grip, 
z 2 “ rized, Lisle und 
$1.50 und $2.00 gebügelte Negligee Män: 
rippte baumivollene 
Ein erſtaunliches Ueberſchußlager von hochmodernen TIafieta-, Catin- und reinmol: 


Bargain⸗Baſement. 
— — * 
Berkauf von geſtricktem SBommer- und Winter-Muſterunterzeug 
** .. * — 
für Mnner, Banen und Rinder zu 50c am Dollar 
wir zwei Dollars Wert für einen. Diefer wundervolle Einkauf der berühntten NRonal Mills Pinfter wird von mor: 
gen® bid abends äuferit reges Einkaufen erzeugen. Kauft für jetzt und für nächſten Sommer. für Cuch und Eure 
ganze Familie. Dies iſt die größte Gelegenheit des Jahres. Vargain⸗Baſemem. 
Union ⸗Zuits ſur Damen | 
86.00 und $7.00 fhmwere Wolle und Me — 
rino Union⸗Suits ſür Männer 
86.00 Ihmwere glatte natürl, Wolle Hemden | 
für Männer | 
T5c fliehnefütt. Miiled Leiden und Beinfleider.. FR a Sean und Beinleider für ) A 
"5 Suits für Miſſes ........... | ı DE SOURCE „narsanuanacnnnesereeen | 1 
de Gommer Union Ouieh für IRiTIeh } | 32.00 ichwere naturgrane Merino Hemden . J 
han ? 
!bt Sommer Liste und baumiwollene Leihen für | un Deintleiner für Männer........... | ; 
Tamen, niebriger Hals [ wolene Union-Zuits für Männer d F 
| 83.00 imwere Merino und Wolle Leinen | 4 
J nn —*—*— — — und fließgefut⸗ 
3 : ieR,N\ | terte Union-Zuit3 für Tamen * 
51.00 und 31.25 Sommer Union Suits j. Miſſes, — eile Union: | 
Enits für Stnaben 
i 81.00 und $1.25 Sommer Liöle Leibchen für Ta- j 
‚nen, niebriger Hals und Wolle Unlon-T units für Miifes | 
| 83.00 fichwere baumwollene und fliehgefüt- 
‚ terte Inion-Sults für Männer 
$1.25 Nainfoot Athletic Union Sutts für Männer, ) feidegeftreifter Stoff 
75e und 50c geitridte Mufflers für '  S1.00 nad $1.25 fhwere geftridte — 
6dce und 72be Da⸗ 
| Kedergürte für o eik ur. farbi — ii R menftrümpfe, Sei⸗ 
Männer, — biele \hiwarz, weiß u. farbig. — F rineblau, orford u. Heather 
wi 81.50 Athletie Nnion Suitd Für I meer 
Arten von Leber, J — Miſchungen, zu 
| Kupbaut, Aalbleder | Männer, Nainfoot und 55 Ka | ganz nahtlos; ha- 
\ * Madras Tloths c | 90 halbwollene naturgraue Män- | ber Meine iyebler; 
| MEERE 0 ‚nerfoden, obne Nabt gefixidt, mittels | °°* Fanr zu 
25C Männer, ert. feiner Nainjoot 98 | fchtver, Jeichte 29 25C 
| u. jeidengejtreift. Madras. C © 
| 35e und 50c Paris Pab Ctrumpfhalter — FT SL 56 aut 5 ur J 2.001: de 
I Zeconde, Baummolle und Lisle Web — cin» | _ 51.50 und 9. fir Männer, voll nabtlos, ſeine Gauge, in 
| — Unionſuits ſchwarz, weiß und farbig, 5 
für Damen. mercez] jeichte Seconds......... . . . . .. c 
dainſook, zu 51.50 und $1-75 ſchwere flache und ge⸗ 
nerhemden, aus feinem Percale und Madras fließgefütterte Hemden 
gemacht, kleine Nummern, S5c und Holen für Männer, 
zu 
Drädchen: N19 Diß 322.50 leider unter dem Sinltenpreije! 
| — lenen Serge-Kleidern, zu weniger als 50c am Dollar 
Sale 7 gekauft. Ihr werdet zugeben, daß wir einen wunder— 
| Opens vollen Einfauf machten. 
8:30 


Basemens 


Sharp Nu ö Sr Findet jchöne Moden, feine Stoffe und ausges 

? zeichnete Arbeit. Ettea dreisig Felde, elegante Fallons 
| - — glänzende Satins in allen beliebten dirsiflen Schat- 
| a tierungen, feine Qualität Taffetakleider, reinwollene 
| ER franzöfiiche Serges —- jotvie Amosfeag und andere be 


Walter 2. Filber, der ftabträtliche | 

Sonderanwalt für Straßenbahnfra- | 

sen, wurde angewiejen, die nötigen | diefer Periode ihrer Hero groß, jo, Die Matinee am Sonntagnacde 
war ber Einbrud ihres Spiels bei der! mittag bringt nochmals Grillparzers 
Kataftrophe noch mächtiger. Die Hal-| gewaltiges Drama „Des Meeres und 


| gm — 2 ne ‚7: vr | N ühmte dichtgeiwebte feine Sergeitoffe, Georgette 
er | 2 e . bot3, gegen 9 * — ws rühmte dichtgewebte feine Sergeſtoffe. Georgette und 
Borlagen auszuarbeiten, bie ber für ausbilbungsbedürftige Ariegabe- | gegen Monopolifierung öffent 

tung der Heldin fejlelte da auf das) der Liebe Wellen“ mit Elfe Kanffen 


rg we ; — u Satin Kombinationen; einige veinmwollene Jerfenfleider 
Stadt die folgenden Machtbefuanifie ı Thädiate in den Vereinigten Staaten, | her Nugeinrichtungen mie Stras eingeſchloſſen. BENENNEN 
rteilen follen: Das Recht, die Stra: ! 18 enthält gegenwärtig etiwas über) Ben» und Hochbahnverkehr, Beleuch⸗ zßen fü 2a gu 
teilen jollen: Das Recht, die Sire ‚» - St - \ N taufend Anfaffe 8 her tung, Telephon und beraleichen Größen für Damen und junge Mädchen, 16 bis 44: 
senz und Hochbahnen zu pachten | Innigfte. Die bangen Ahnungen, die/ in der Hauptrolle. Diefe Auffüh- auf I n, es vermag aber, ae n bleib ” * 150 Juniorkleider, Größen 13, 15 und 19—, ſpeziell für 
nd dur einen Treubänderausfcuß; | mitleiderregenden Werfuche, noch tni- rung wurde ſeitens der Direktion fünftauſend zu faſſen. In dem Ho-Erganzungen gr Dr gilz | jünge Mädchen und fleine Damen. Seht fie im ben 
4 betreiben: das Wecht, bie Straßen- | der beffere Meberzeugung zu hoffen, | deshalb nocmals angejeht, um den Ipital wird nach dem Grunbfaß ber) — des Verbandes State Sir. Schaufenftern — Verkauf beginnt um 8:30. 
und — ————— zu verſchmeizen, | bie Hluge Faffung während bes höch- | vielen Wemunberern von Frl. Zanf- | Heilung mit Hilfe von Beſchäftigung — Ab ident Volers Aſſoci Ettra Verkaufsperſonal. Kein Geld zurückerſtattet und 
ind das Nect, Tiefbahnlinien ſten Jammers, die leidenfchaftůchen fens Kunſt Gelegenheit zu geben, ſie verfahren, man überläßt die Geneſen⸗ Kon“ „In epen en ers ſſocia⸗ keine C. O. D. Beſtellungen angenommen. 
Anllagen degen ſich jelbft, das We: in biefer, ihrer Glangrolle zu fehen. | Den nicht dem Nichtstun, das zu Orü-| fon” wird in nächjier Zeit ihre erſte 
“ | belei und Mißftimmung führen wür— Generalverfammlung abhalten, und! 


| 
| 
| 


sa erbauen. Der BVorichlaa, dab 


die Stadt die Straßen und Hody= 


wußtfein, daß alles zu Ende jei: das 


Gelegentlich Frl. Janſſens Benefiz 


bahnlinien pachte, ſieht die Be— 
ahlung eines feſten Pachtzinſes vor. 
Seine Annahme mwürbe, wie Son: | bring 
deranwalt Fiſher erklärte, die Stabi | Meifterrollen, und das ausperfaufte! 
von der Aufficht der ftaatlichen Rub: | Haus bantie der allbelieäten Bene-| 
einrichtungsfommilfion befreien, da | fziantin mit reichen Beifall, vielen 
das Gejeh, das die Kommiflion ins | duftigen Blumenfpenden und ſonſti— 
2eben gerufen bat, ausdrüdlich be= | gen Gaben für dem heroorragenden | 
itimmt, dab Nußeinrichtungen, die) Genuß biefes Abends und für bie an= 
im Befig von Stadtgemeinde find | deren zahlreichen genußreichen Stun: ' 
oder von foldben betrieben Werben, | den, die ihr künſtleriſches Können 
der Auffiht der Kommiffion nicht | Der Theatergemeinde im Laufe der, 
unterftellt find. ; gegenwärtigen Spielzeit beiäert hat. ! 

Ald. Thomas X. Lund, Vertreter) Die Geftalt der Hero beberricht' 


alles mußte bie Künftlerin mit ge- 
teifter Vollendung zum Ausdrud zu 
bringen, Die Hero ift eine ihrer 


ihre Beamten und einen geihäftsfüh: | 
renden Ausjhus erwählen mit ber, 
Beitimmung, daß feiner der Ermähl- | # 


fonnten viele Theaterfreunde ſchon 
mehrere Tage vorher keine Site mebr 
befommen, Hier bietet fich jeht die 
Gelegenheit, das Verſäumte nachzu— 
holen. 


de, ſondern lehrt ihnen Beſchäftigun— 
gen, mit denen ſie ſpäter ihr Brot] 
verbienen können, tie Teppichiweben, i 1 J | 
Holzſchnitzen, Kraftwagenmechanit ten ein politifches Amt innehaben, | 
| und deraleichen. noch ſich um ein ſolches bewerben 
Das Hoſpital nimmt Schenkungen! darf. AZ Delegaten zur neuen Ver- | 
|ton Lehrmitteln, tie Mepinftrus, einigung wurden barauf vom Schwa: 

ı mente, alte Kraftwagen, Dampfprefz' benberein Die Herren JuliusSchmidt, ’ 
ſen, Schuhmaſchinerie, elettriſche Ap⸗ MDilhelm Kraier, Heinrich Hieber, d 
parate und Maſchinen oder Inſtru- F. Ruedel und Henth P. Runfel er: | 
mente zur Holzbearbeitung enigegen. wählt. | 
burto, einem Grocer in Sprinafteld, | ——— der Patienten find! 

Sl, unter Benuyung der. Roft meh: | Ei Drheiter und cine Bläſertapelle 


tere hundert Dollars abeeludjt da⸗ gebildet worden. 


Eine nene Methode. 


Wie Schwarzhänder angeblich mit An— 
tanio Laburto verfuhren. 
Weil ſie angeblich Antonio La— Der Name „Goethe“ 
Da der Schwabenverein die erjten | 
Anregungen aegeben hatte, den bei: 


ben beutfchen Diopterfüritern Schiller! 


der 35. Ward, ftimmte gegen die Em: | das Drama derart, daß elle übrigen ben, wurden heute amesd Laborto | 
pfehlungen. Er erklärte, feiner An: | Charaktere weit hinter fie zurüdtre- und Charles Coftello aus Chicago | 
ficht mach beiweile die Abitimmung ; ten, felbft Loander, der fich das Herz Heights Bundestommiffir Mafon | 
iiber die Straßenbahnordinanz, daß !der Priefterin ftiehlt. Richard Leuſch vorgeführt, der fie unter je F5000, 
das Publikum verlange, da& nmeueiaab diefen &..iebten, der das Meer, Bürafchaft zum Prozeh übermies. | 
Bahnen eingefhlagen würden. durchſchwimmt. um in die Nähe ſei- Laburto, der Grocer in Spring⸗ 
Busby als Zeuge. ner Ang.beteten zu gelangen, und field, hatte im legten Sommer Droh⸗ 
Präſident Leonard A. Busby von den Wächtern zum Troyg ins Gemach brieſe der bekannten Schwarzhänder- 
den Straßenbahngeſellſchaften wurde der Hero eindringt, weil ſeine Liebe art aus Chicago Heights erhalten, 
geſtern als Zeuge vernommen in dem ihn dazu treibt. Die Rolle zerfällt ſich aber nicht darum gekümmert, 
Verfahren gegen die Erhöhung der in zwei Teile. Im erſten iſt Leander worauf am 31. Juli ſein Laden durch 
Straßenbahnfahrpreiſe, das vor der ein ſchüchterner, blöder, in ſich ge- eine Bombe verwüſtet wurde. Bald 
ſtaatlichen Nutzeinrichtungskommiſ- kehrter Jüngling, der das Zuſam- darauf kam angeblich Laborto zu 
ſion ſchwebt. Cheſter E. Cleveland. wentreffen mit dem anderen Ge— ‚ihm und fagte ihm, er fei in ber Lage, 


— — 
Sol Ginsburgs Dankbarteit. und Goethe Denkmäler in 
—— zu errichten, und ſich daran 
bebeutend finanziell beteiligt 
jo find feine Mitalieder 
fehr entrüftet Darüber, daß 
ießt fogar der Goethe Straße 
‚einen anderen Namen geben will. 
Fer diefem Grunde wurde der Be- 
Grahan Eee, Aun ſchluß aefapt, dem Giadirat und je: 
Drivateigentum ber Inhaber ſeien. — einen@inivanbbrief zu- 
2 —“ —— — zuſchicken und in ihm zu ertlären, daß 
Sol. a, % rau e am, die 9 Nomens Goeß 
ſei Andrew J. Graham für erwieſene | — ee ae RE 
Gefälligteiten fo dantbar aewelen, | 
daß er auf dem Sterbebeit Grahams | 
Erben 48 Prozent der Atiien feiner | 


Yrau Frank Graham bezeugte ae= | 
jtern vor Gerichtöreferent Mean, da ! 
bie im Befig der Yamilie Graham | 
befindlichen WHltien der Marfhall 
Dentilated Mattreg Co. im Merte 
van $500,000 nicht zu den Beftänben 
der Grahambant nehören, ſondern 


Cchmähung des gefamten Der 
amerikanertums angeſehen werden 
würde. 


Chicago 


man 


Strafe in Borwood Place ala eine ern abend iwieberholt und z0g aber= 
Deutfen:| mals ein volles Haus, das die Mit- 


—9 Hi i ‘ FE ARE N Pr 


2 — 


ganzik —* EEE BR n aA wi 
hatte, | 
natürlich) 


| 


| Schuemann; Vizedirigent, W.Stoedr- D 
Morgen die erjte Aufführung von Ca— Dramen Stimmführer: 1. Zenor Ferd. 
—— Evel; 2. Tenor, Aug. Atem; 1. 
Suint s Saens’ Oper. „Samjpn | Daß, Her. Boß; 2. Daß, Bm. Oiproe: 

|, a nn ZZ der; Bummeljſuchsmajor, Fr. Thieſ— 
und Delila“, die jich beim Chicagoet zen: Delenaten zu den Vereiniaten ben die für die Eifenbahngefellfehat: 
Publifum einer fteigenben Beliebt mannerchören: Mm. Stoehrmann ten titinen Erprepiwagenyahter he- 
ı heit zu erfreuen fcheint, hourde ge- | md Muc. Lueders: Vergnügungstos feloffen, den Streit zu erklären, 
mite: PB. Will, E. Brasholz, Ph. falis ihnen die verlangte Lohnzulage 
Jungel, Jof. Ruehl und Fred. Schue: Fuertweigert werden follte. Man wird 
mann. 3 wurde befchloffen, und aber fein Mittel unverfucht laffen, 


Ehicagoer Große Oper. er Stroite beſchloſſen. 


— — 
Aber nur für den Fall, daß alle ande— 
ren Mittel fehlſchlagen. 


Mit 1508 gegen 62 Stimmen ha— 


|wirfendeit, vornehmlich die Träger, 


|der Zitelpartieen, Herrn O’Sulliven | 


zivar einftimmig, aus den Verbünde 


ien Vereinen auszutreten. 
——— 
Armour & Go. 


der Vertreter der Stadt, behauptete, ſchlecht eher fürchtet, als es fucht.! ihm zu helfen; ein gemiffer Coftello| 
die Nutzeinrichtungstommiſſion habe Da fällt ſein Auge auf die herrliche in Chicago Heights habe Einfluß auf f friedliche Wei Zi 
tein Recht, fich in bie Yahrpreisfrage | Schönheit der Priefterin und es it die Schiwarzhänder, dem wolle er ihn :Gefellfchaft geichentt habe. Die At- — und frau Lazzari, das Ballet und Ca a Hit 
zu milden, ba die Straßenbahnge- um ihn und um feine Ruhe gefchehen. !norftellen. Beide reiften barauf nad) |tien hätten damals, 1916, nur einen Am Dienfte Der Wohltätigteit. das Orcheſter, mit lebhaftem Beifall —— —* = 110) ——— —* 
ſellſchafien einen Kontratt mit der Die Liebe hat ihn wadgetükt. Cr |Chicano Heights, wo Laburto von Wert vor 815,000 gehabt. | | befohnte. | Vertretern der Vundeseiſen ahnver⸗ 
Stadt hätten, der eg Bahrpreis |ift nun wie umgewandelt: frifch und Laborio dem Goftello vorgeitellt ! te een - — Theater, Heute abend findet keine Vorſtel— — Pogeo- 5 —— — 
von fünf Cents vorfebe. Diefer Kon: aufgeräumt, tatkräftig und taten='murde. Kebterer befam von Laburto | FORM: n ber notleldenden Veteranen. tatt, mit arohem Antereffe | Trotz gewaltigen Amvadhiens der Gin, IN von der Serechtigung : 
ee Ber lebens una ek —— 2 — 2 — nu —* — —— Chiceago Turugemeiude. Der Verwaltungsrat de3 linter- | — ze anne I Auf: nn Sein bedenten? gefallen, | FrUrg zu Nberzeugen. Man erwar⸗ 
wenn fie banferott würben. Wenn tühnheit. ein Freund Naufleros, 'tam aber bald mit dem Beſcheid zu⸗ In der geltrigen Generalver- ſtüßungsfonds für notleidende Vete⸗ führung von Catalanis Loreley“ In dem Bericht der Großſchlächter tei, Daß noch yeute ober INOTgEeR EINE 
aber die Nutzeinrichtungskommiſſion der ihn zuerit immer anfeuern mußte, |rüd, dak mit diefer Summe nichts |fammlung der Chicago Turrnge: | Tanen veranftaltet jährlich eine öf- \entgegengefehen. Die Hauptpartieen | Armor & Co fiir das mit dem |Ronferenz mit ihnen ſtatt inden —* on 
Tih das Recht anmaße, den Kontraft um ihm feine Schüchternheit übers erreicht "mühe tönnte. Gr befam | meinde wurben bie folgenbeit Beam: ı Fenntliche Feier, um hauptſächlich da= | find mit den Damen Fitziu und November {918 su Ende ae |. Der angebrohte Streit * —** 
aufzuheben, ſoweit er ſich auf Fabr= | winden zu helfen und ihm aus dem!iieber $50 und dann noch öfter ten gewählt: durch die Mittel aufzubringen, um Hiacbeih und den Herren Dolci, |gangene Fiskaljahr werden die altwagenſahrer wird borausfichtiigh, 195 
preife beziehe, Jollte fie den Wert beödumpfen Hinbrüten herauzzureißen | Gelbfummen von Laburto, Diefer 1. Spredier, Ernft ©. Kußmwurin; | Die darbenden und nicht mehr arbeit2= | Rimini und Lazzari beſeht. | ($ründe für die hoben Fleiſchpreiſe nicht zur Tatfacge werden. Es ſind 
Eicentums der Geſellſchaften ab— ſteht jetzt der Unternehmungsluft | ahlte, biß im borigen Monat eine | 2. Sprecher, Louid D. Ziemer; fähigen Kimpfer aus aroper Bait, | —E —* ic I —5 > ben Neuem Unterhandlungen mit 
ichägen, bezw. vorhandene Ab-| des Derliebten ratlos gegenüber. Sie! eite Bi fe: i | 
ihägungen nahprüfen. Eine torrelie | Haben ihre Sollen vertaufcht. Lean: | 
Schägung würde erfennen lafien, daß 
es nicht nötig ſei, die Fahrpreiſe zu und Naukleros fucht ihm in den Arm 
erhöhen. Von dem Anlagekapital von zu fallen, ihn von unbeſonnenem 
$156,200,000 ſollten 886 2020.900 Tun zurüdzubalten. Leuſch fand 
geſtrichen werden, die nicht bei Bereche ſich in beiden Teilen mit ſeinem 
nung des Anlagekapitals in Anſatz Haͤrt gut ab, beffer noch im zweilen 
5 Ü e & im zmetten 
gebracht werben jollten. Das würde | j5 im eriten. Der Höhepunkt feiner 
ein Anlagefapital bon $70,000,000| geiftung war jebenfalfs fein Zwie⸗ 
übrig laſſen. Setze man das voraus⸗ geſpräch mit Naukleros, bevor er ſich 
ſichtliche Ein lommen der Geſellſchaf⸗ um zweiten Male in den Hellejpont | 
ten für das Jahr 1919 fo hoc an, wie) hürst, um dem vom anderen lifer | 
die Gejellihaften dies ſelbſt ge⸗ yinfenden Lichte ber Gelieb u⸗ 
tan hätten, ſo würde dieſes Anlageka-⸗ — “ 


pital mit 7,9 Prozent verzinit mer: 
ven. ö J 
Anwalt Cleveland ſuchte Präſident 


Busby zum Zugeſtändnis zu bewegen, | Berechtigung ſich “reiten säßt. mar 


zroeite Bombe vor feinem Yaben 
plagte. Das machte ihn ftußig, er 


‚ber pocht auf feinen Mut, feine Kraft "erzählte die Gejchichte der Behörde, | 


und Laborto und Gojtello mı.cden 
verhaftet. Beide Stellen die ganze 
Sade in Abrebe. 
— 
Am Daiein verzweifelt. 


Von feiner aus dem Theater heint- 
fehrenden Gattin wurde geftern ber 
S4jährige Optifer George Lloyd im 
Badezimmer feiner Wohnung Mr. 
5028 N. Weltern Ave. von Leuhtgus 


Eopvenant Hofpital. Sie gelangte nad 


1. Zurnmart, Charles Chaveriat; 
2. Jurmmwart, Charles Siebert; 


_. 


E 


Buchhalter, Charles Eichin; Biblio— 
thekar, Chas. Thinger. 
Am 12. Februar wird die Turnge— 


| 


es 


| 


meinde über die Frage abjtimmen, trittöpreife gefng. 


Männer im Alter von 72 bis 82| 
1. Jahren, wenigſtens mit dem Notwen-⸗ 
Zeugwart, F. Schmidt; 2. Zeugwart, digſten 
Max Greenberg; Prot. Sefretär, | hältniffe halber wird dieſe Feier he 


zu verſehen. Der Zeitver— 


Hans Ulrich: Korrefp. Sekretär, O. diesmal aus einer Aufführung von 
E. Muench; Schatzmeiſter, Hy. Span— „Mein Leopold“ mit borzüglicher Be- 
genberg; Kaffierer, Arthur Seifert; Teßuna fetten? Konrad Seidemann? | 
Geſellſchaft und mit verſtärkltem Or- 


22 


cheſter am Donnerstag, 23. Januar, 
abends beſtehen. Dabei ſind die Ein— 
Jeder Deuftſche, 


iR in biefem Jahre eine Bundestag- der nun nicht mehr zögert, fondern 


fagung abzuhalten ift. 


la 


ſchwimmen. Adolf Stoye Iente fei- |üibermannt aufgefunden. Die fofort | 31 übernehmen. 
ınem Naufleros eine etwas eigenartige | benachrichtigte Polizei beförberte den | 
‚Auffaffung zu Grunde, über deren |Bemußtlufen nach dem Schmebifchen | 


— —ñ— — 


Unabhängiger Frauentlub. 


Die regelmähige Monatsverſamm- die Gelegenheit gegeben, einer zwei⸗ im 


Louisville, ſich einen Sitz an 
Ky., hat ſich erboten, die Tagſatzung Theaters 


dieſes würdigen Wohltätigkeitsunter- Jroten. 


der Kaſſe des 
im Buſh Tempelgebäude 
beſtellt, ſichert dadurch den Erfolg 


nehmens, und «außerdem wird ihm 


aus Bereindirteilem 
| Emen großen, mit Mgitattions- 
verſammlung verbundenen 
gibt Sektion 5 des Douglas 
Segenfeitigen Unter: 
ſtützungspereins am Sams— 
ſtag abend, dem 1. Februar, von 
7:30 Uhr an in der Altheidelberg— 
Halle, 1500 Sedgwick Straße. Ein 
trittskarten koſten im Vorverkauf 
25, an der Kaſſe 35 Cents die Per— 
ſon. An dem Abend können Män— 
ner und Frauen im Alter von 18 
bis 573J 

Dieſer 


Ball 


Jahre und #300 Sterbegeld fir ! 


dargelegt. „air Menge 


von Schladhtvich”, beißt es ‚darin, | 
' „haben wir tur Sabre 1918 $100,: | 


000,000 mehr bezahlen million als 
im Sabre zuvor. Bundes 


Be 
\ 
U 


regierung zwingt ıms, für Schwetite } 


‚nindeitens $17.50 den Yentner zu 
bezahlen, da fich jonit für die Jar» 
imer die Zucht nicht Tohnt, Folglich) 
Immiffen wir auch für das Schweine: 
fleisch) einen entiprehend hoben 
|Preis fordern. Wenn Rinder S16 


oder mehr den Bentner foiten, fan | 


Iman natürlich tem billiges Rind- 
'fleiiap erwarten. So lange die 


57 Beahren dem Verein frei bei- | auerordentlicd rege Nadyfrage von ı 
| bezahlt in Stranf- | Europa aus anhält, iſt an ein 
|heitsfällen $5 die Woche adt Wochen | yallen der Breife nicht zu denken.” ı 
Die Bejanntverfäufe während des | 


dem Gariane Elub, dem Fahrherren— 
iverbande, eingeleitet worden, melde 
vorausfichtlich zum Ziele flhren werz 
den. 
Die Vereinigung der Fleiſcher— 
ladenbeſitzer hat ſich mit der Gewerk⸗ 
ſchaft der Fleiſchergehilfen auf Ein— 
‚führung des achtjtündigen Arbeits: 
tages geeinigt. Die Läden find in 
'Zufunft nur von 8 Uhr morgens biä 
'6 Uhr abendä geöffnet. 
it ee 
General Word in Chicago. 
Nebernimmt die Leitung des Zentral— 
Departements der Armee, 
Generalmajor. Leonard Wood tit 
n Rommandeur des Zentralbepar- 


: s b = Iren * u 2 : fü J | = * U | top 3 der Irmee, Hau ier i 
finden fich auch in Shaleſpeares erne angeblich gründlicher uͤnterſuchung lung des „Unabhängigen Deutfch- fellos vortrefflichen Aufführung des den kleinen Monatsbeitrag von Jahres beliefen fi) auf die un. | ments der Armee Har ptquartier in 


daß der Straßenbahnbetrieb unzurei⸗ 
chend iſt. Busby geſtand aber nur zu, 


ſteſten Dramen gewiſſe humoriſtiſche zu der Annahme, daß es ſich im vor⸗ amerikaniſchen Frauenklubs“ findet beliebten Volksſtückes beizuwohnen. 


denen 


— — „on Shic nannt worden. 
81.25. Sein Vermögen beträgi geheure Summe von 3861,000,000. Chicogo ernannt worden Er wird 


en a. | Charaktere, die Iandläufige | 
Kb me Br DR Mufafung dc rr Beten | 
fördert würden.“ ’ jauf der Bühne einen ſchalkhaften 
oder clownartigen Stempel aufdrückt. 

etuf frifcher Tat. Aber was bei Shakeſpeare vielleicht 

richtig iſt, mutet bei Grillparzer be⸗ 

Maty Leskowitz, die Angeſtellte fremdend an. Es fügt ſich nur ſchwer 
einer Kommiffionsfirma im Hauſe in den Rabınen bes Bildes, das ber | 
2242 W. Divifion Str., follte geftern! Dichter uns vorführt. ES jcheint | 
Nachmittag $800 in Cheds undBar-|nicht hineinzupaffen. Innerhalb fei- 
geld nach der Bank bringen. An Latejner Auffaffung entlebigte fi Stoye 
und Halfted Straße entriß ein Mann) ber ihm zugefallenen Aufgabe mit 
ihr Die Tafche mit dem Gelbe und| Eifer und Geihid. Die viezte Figur 
rannte davon, wurde aber von einen | von einiger Bedeutung ift der firenge 
Fuhrmann, der Augenzeuge desBor-| Dberpriefter, ber Obeim der Hero. 
falls geweſen, dingfeſt gemacht, Conrad Seidemann gab ihn mit 


liegenden Falle um einen Selbſtmord— 
verſuch handle. Der Kranke wird 
vorausſichtlich geneſen. 


Das Manuſkript von Eugene 
Fields „Woning of Miß Woppet“ 
wurde in New NYort bei einer Auktion 
von Kunſtſachen zu 3850 verkauft. 

— In New Pork iſt geſtern Her⸗ 
wegh von Ende, der auch in Chicago 
wohlbekannte Violinſpieler, im Alter 
von 42 Jahren geſtorben. Er mar in 
Milwaukee geboren. 


VRR ET, 
£ejet die „Sonntagpeit". 


am Fommenden Mittwod) nad) 
mittag, -2 Uhr, im Morriion Hotel 
itatt. 
we ihrer Organifationen werden 
halten „rau Sara NRebtinever, 
Altenheim; Frau Ada Schrader, 
„Beiellihaft Erholung”; Frau X. 
Solinger, „Stolumbia Damenflub,” 
— —— —— 


Anipraden über die Tätig- | 


ı 
I 


| 


—— — —— 


Kohlenbann gehoben. 


Die Kohlenhändler dürfen jetzt ſo 


viel Hart- oder Weichkohle verkaufen 
wie ſie wollen, da alle Einſchrän— 
tungen aufgehoben worden find, aus— 
genominen bie, Daß ber Breis nicht 
erhöht und bis auf meitered nyr 


Member of the Associated Press. | S!Tinoifer oder Indianaer MWeichtohle 


TheAssoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of ull news dispatches eredited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local new: pub- 
lished herein, 


verfauft werden darf. 
— 


* Mer fein Grundeigentum ver» 
faufen will, erreidyt ſchnell feinen 


Zweck durch eine Feine Anzeige in |Tibent, Jof. Ruehl; Bummelfekvetär, 


der „Abendpoit”, 


über 850,000. 


| feiner jährlichen 


IGs iind das 5286,000,000 mehr 


Der Schleswig - Holfteis als im Nahre zuvor, eine Zunahme 
Iner Sängerbund erwählte in bon 50 Brozent. „Snfolge der boben 
Generalverfamm: | Arbeitslöhne, der Steuern u, 1. w. 
Ilung folgende Beamte für das Jahr ning dagegen der Reingewinn bon 
11919: Präfident, Emil Brasholz; |821,293,563 


auf 815,217,857 


| Qizepräfident, Ph. Jungel; Korrefp. |aurüd, eine Abnahme von $6,045,- 


| Setr., Wim. Stoehrmann; Prototoll | 726 oder 28.4 Brozent. 


ir 
vice 


Divi» 


Selr., H. Henning; Finanz Sekretär ;dende auf die Stammaktien itellte 


Peter Mill; 
Harms; Archivar, OtioStopp; Hilfs⸗ 
archivar, Aug. Tramm; Dirigent, 


Schahmeiſter, John ſich auf 14.7 Prozent, gegen 21.29 


Prozent im Jahre 1917. 


— ——ñ—— — — 


Ollomat Geraſch; Fahnenträger, O. — Ein Doktor Eiſenbart. — Va 


Stopp und F. Thieſſen; Bummelprä⸗ 
F. Paeß; Bummelſchatzmeiſter, F. 


ter: „Sch mein’, a’ biffel befjer lernt 
ber, Junge hoch chen, feitdem ich ihm 
jeven Tag den Kopf maflier’!” 


der Nachfolger von Generalmajor T. 


zwar das Kommando formell bereit® 
übernommen, ift aber nah Camp 
Funſton abgereiſt, um bort zu blei= 
| ben, bis die zehnte Divifion Ausges 
| muftert ift. Während feiner Adivefen- 
| heit wird Oberit 9. F. Heiftand, Ge» 
'neraladjutant unter General Barth, 
ihn vertreten. 
| — — —— 


ſetzt worden iſt. General Wood hat 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der. „Abendpoit“ 





Vergnügungs - ng3 · Wegweiſer. 


Dentroa es Theater, Bulb Temple, 
„Eine tolle Nat.” 
udbitorium — Heute Teine Borftellung. 
one — „Harpinch”, 
8 — —— — „Goin 
giegfel Zollies. 


> wurineh Before PBienfure“. 
— „Head Diver Heels“. 
.— „Ihe Bird of Paradife.“ 
* You Yater“., 
ne But De * uth”. 


* * 


ν 


ng 
— 


alted in Her ————— 
„Ihe Eopperhcud“ 

„Bair and Wormer”, 
„SKecv Her Smilina”. 


_— | 


Sa 


715 North Avenue. — Jeden 
Eonntag nahmittags Konzert, 


Berlangt: Männer und Anaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


Underpreiicrs an Tamen 
Goat3 und Zuitd. Nachzufragen f 
dem 3. Floor. ’ 

Neskie Kirſchbaum Co. 


302 S. Market Str. 


| Ztelie, 


Medaniter, 
felbit zu arbeiten willens 
i einer Pleinen Mafdinenwert- | 
ftätte, Affembling 
gtauen eiſernen Gußſtücken zu überneh— 
Nachzufragen von 4 bis 6 Uhr— 

American Enameled — 4— 
Co. 2126 Brairie Ave. 
Iumet 1612. 


und Fitting 


Telcphon Ga- 


Gritflaifiger fühiger und | 
geſchidter Maſchiniſt: i 
mögen nadjiragen. 
W.. Adams Str. 


Blafimith-Helier 
Erſtklaſſiger 
Auto —* und Wagenarbeit. 


A. Trini Co., 554 


Berlangt: Mann, um in Milch-Dairy 
Bauer Bros., 2909 Ar: 


zu arbeiten. 
thington Str. 


around Mann mit] 
Zimmermanns- Werkzeug. Spredt vor: | 
The 9. Riper Co., 


Verlangt: Erfahrene Feniterwaicher. | 
Chicags Window Cleaning Co., Zimmer | 
2,62 ®.Waihington Str. 


Saloon: Sorter. ! 
541 W, Lake Str 


: Gißcream-Madıer. 
zufragen beim Ghef, Hotel ar 


Porter in Saloon; muf | 


Bartenden. 2149 ©. Haliteb Eu. 


Zuverläfiiger Mann als 


Wächter für Yabrit. 1745 Iroing Park 


a Berlangt: Porter für Saloon, 
Sherman Str. 


: Junge Männer, bad Baugefhäft 
au erlernen; gute Bezahlung während des Ler⸗ 


end, Newcomb Madlin Co, 2%, 2 Pe. fen. 


Berlangt: Erfahrener BVorter, einer, der barı ‚nahe North Ave., 3. Floor. 
tenden lann; 818 die Woche. 


Verlangt: Mann, im Haus und Garten zu 
arbeiten: 5825 den Monaet und Koſt. 
Waſhington Blod. 7 


unger verheirateter Mann 
rimming Room in PachkingHo 
Muß Erfahrung im beau ıffi 0 
tigen von Butchers haben und Fleiſch Ion 
2220 ©. La Salle Str. 


Berlanut: Knabe, um das Holzgradter-&e: 


“| Straße. 
doftt a / — — 


zu — 
en. ie 10175. 


Rerlangt: Männer und Nnaben 
(Anzeigen unter dicfer Rubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Eafesbäder,. 4106 Arder Abe, 
mido 
Verlangt: Junge. Fred Mees Bindery, 
Südweſtecle Eaſt Huron und Et, Clair Str. 
mido 


Blackſmith Finiſhers an Commer— 
Available Truck Co. 1539 N, 
10jaim& 


Verlanat: 
cial Bodies. 
Kilpatrick Ode, 


“ Berlangt: Männer und frauen 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrif 2c das Wort.) 


Verlangt: Gin Ehepaar in mittleren 
Tahren; Mann muß mit Pferden um- 
schen fünnen, Fran bei der Nanitor- 
arbeit behilflich fein. Tyler & Hippadı, 
366 ®. Ohio Str, do—ja 


Stellung fudyen Männer u. Snaben | 


Gefudi: 


1 hi: Melterer S Mann Furcht 
Partender 138 
ide. 


und sRorter. M., 738 N. 


Stellung a 
La Sattel 


Geſucht: Deutſch-ungariſcher Mann ſucht 
lle als Saloonvorter; lann morgens auf 
und bartenden. Gute Referenzen. Nick 

fier, 916 Rillow Etr. 


Carve Be „su u Ar beit: gut in ir 
. Itbing 35 ‚08. dir 

Mann, gut e 

wünſcht eine Stelte als 


fi . 
ſucht: 


endwelder Arbeit 


Geſucht: Intelligenter 
de tt im Möbelgeichäft, 
»erläufer oder Neiiender. Zufcr —98 erbeten 
in Deutfh oder Engliih unter Wdr.: 
Abendpoſt. 
Geſucht: Lunchmann, Bartender, P orter ſucht 
1047 Webſter Abe. 3. Fl at. 
Gefucht: Ma ihinent! toffer, drauhen gelernt, 
ht Ätetige Arbeit, bat audh fon tn Bau⸗ 
chloſſerei gearbeitet. Adr.: O 2143 Abendpcit 


ınido | Gramford PIde,, 


und 
1960 


Sch Carpenter | 
fucht Orchard 
Straße. 


Befußt: Bart ender fu 
Rorterarbeit. Mlor.: 


it Stellung tut 
3 2340 Ubenpd 


It ihte 


Dyof 
poll, 


Gefucht: 
Altgeld Str. 


Arbeit. 85 
miftion 


n ſucht 
Ziverfeh 4912, 

fucht: Fucht — 
Planer oder 
W. Ohio Str. 


rauf 


Char Ssobn Bopadid, 1411| 


Geſucht: Guter Reparce 

ir — oder 7 
Befur ht: Nüder 

Plug 3 Mr: N 


Brot, Kuchen, ſucht 
2011 Abendpoſt. mido 
Ausgelernter Kommis in 
lucht Pat; fprict dei 


Franl Konuſech, 2808 S. T 


Geſucht: 
| Eifen wa ırcı ıbandlıuma 
md engliich, 


Verlanat: ffranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das 


ort.) 


Läden und RTobrifen 
i Jaunge Frauen. ae 
Wir haben noHh Bläte für einige 
er junge Frauen, welde Daıt 


ernde Beihäftigung winihen: Die Ars | 
‚ beit ift rein und leicht, mit gutem Lohn | 


su Anfang. 
Bunte Bro3, 
7238 ®. Monroe Straße. 
14janim& 


Verlangt: Mädchen und Frauen für 


— die Heritellung von jeibenen Yampen= 

Berlangt: Eriter Klafie Koh. Nadızu« |jchirmen, wie auch erfahrene Seimarbei- 
— ns Hotel, fragt . |terinnen, M. Margniz, 17 N. Wabaih 
‚I Seff. 


Vorter, um am Morgen 
sen. 3756 Broadway. 


Berlangt: Saloon Porter, 


| Avenue, 13janitwm& 
Berlangt: 
| Dreſſes. 
lung. 
nen, 


Setige Arbeit: gute Bezab- 
Mädshen, die auf Nerbjeite woh- 
bevorzugt. Nachzufragen 


Ave., Evanſton, Ill. 


Terlangt: Erfahrene Mädchen, um 
an Waifts, Sfirt3 und Vermeln zu ar- 
| beiten, fowie Helfer und Finiihers; gu- 
ter Kohn; halben Tag Samstags, Wolf, 
5058 Midhigan Ave. midofr 


Verlangt: Operators an Middy Bln- 
Stetige Arbeit. Guter Kohn. 
it Brof & Go., 1532 Milwanfee Ave., 


Mãdchen für Baderladen; 
3659 S. 


WVBVerlangt: 
keine Sonntagarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mudchen 
Bäcerladen. 1511 Barry Ave. 
Lincoln Ave. Telephen Wellington 

dimido 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen— 


'sder Diverfey 2713. 


bott | 
— — — dbacen 


>= 


— 


midofr | ne 


“m 


mibo | 3 


auten! 
gem —* | 


2 gemeine Hausarbeit, 
ur N er! 


Adenuc, 151 jafivz * Yale 


au f 2 
gutes Heim als am Cohn ficht, 
coln Ave, 2. 3 


815 Garfield Ave, 


I 
—| 
| : 
_ erlangt: Crfahrene Cperators an, "xcrlam 


1 vahmarf 


bei | | 


Frant Kaplan & Brod., 1849 Benion |: 
11jaimw: | 


eiı Ic 


Hugo! 
rim, ac 


do —ſa 


Lincoln | INT 
ERDE en re een ee Ed 
für | ° 

nahe | 


1114 9, 


Seriangt: jjrancn und Madcheu. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2c dad Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Anftändige alleinftehende 
Rrau im Alter von 35 bis 45 Jahren 
als Haushältern, muß gute Köchin fein, 
bei alleinftchendem Geihäftsmann; Ca- 
loonfeeper8 oder Reſtaurateurs-Witwe 
vorgezogen, oder Frau, Die in Diefem 
Geſchäfte bewandert iſt. Nachzufragen 
bei Paul Schiefer, Limits Hotel, 642 
Dole Ave. Telephon Lincoln 3257, 
dimido 


Verlangt: Haushälterin mittleren 
Alters in Familie von 4. Hauptiählicd 
gute Köchin. Keine Walde, guter 
Lohn. Referenzen erwünicht. Molern, 
VBhone Rogers Barf 9212, do—fa 


erlangt: Gutes Mädchen für allge: 


| meine Hausarbeit; „guter Lohn und gu— 
(Anz zeigen u unter dieſer Rubrik 1c das Wort) tes Heim. 


4712 Malden Str. 
phon Ravenswood 4760, 


Verlangt: 


Tele: 


mido 


Gute zweite Ködhin; muß auch gut 
fönnen; guter Lohn, 110 €, 51. Straße. 
dofr 


Serlanat: Hmweited? Mädchen, Tleined Heim, 
in Wilwaufee, bei den Stindern mitzubelien; 
auter Kohn für autes Mädchen, 666 Eheridan 
Road, Khone: Graceland 4146, bofrfa 


Verlangt: ‚Auberläffiged8 Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit, gute Köchin; fein Wafchen, | 
guter Lohn, 431 Laldale Ave,, 2. Apr, 
Verlangt: GErfahrene® Mädchen für Hausar⸗ 
it, leine Wäſche. 3350 N. Halſted Str., 2 
t doftia 
Verlangt: ee l. 5248 Michigan pe, 
2, Upt. Xel, Kenwood 4504, 

erlangt: Hanebälterin bat Kinder zu dere 
pflegen; guter Xobı, befte Referenzen. 25 © 
Store, doirfa 


Ver lan at: Mädchen oder mitteljährine Frau 
für allgemeine Haus sarbeit in Ebaniton, Klei— 
Fami gutes Heim. 810 bis 812 die 

och Nachzufragen 4828 S. Aſhland Ave. 
de, Evanfton. 


Chicago, oder 2643 Stewart 


fie 


| Zelephon Mard3 531 oder Evanfton 2153, 
mido | 


boirfafon 


Rüden für „allgemeine Hausar⸗ 
voche. 647 Varry Ave. 


lar gl: 
die 7 


afhinift dr ht stetige rt jeit an! 


Derlangt: Aeltere Frau — leichte Hausar⸗ 
Reine, die gutes Heim hohem en vor⸗ 
ht: 84 wöchentlich. 2207 School — .Apt. 


Verlangt: Madwen für Hau arbeit und im 
ade! aden mitzı ıpelten, 1906 Bc Imont ? Ave, 


Verl IE Nädchen oder 
beit, Dam — g. 
W. Chicago Ave. 


Frau für Hausar- 
feine Sinder. Store 1617 

do— Ton 
deutſches Mädchen für all- 
fein walchen, autes Heim 
612 Gary Race, Phone: 


langt: Teutfhe Frau für Hausarbeit; 
rei Erwachſene. Telephoniert nach 6 ab ende: 
Albany 10323. 2339 N. Samlin Avoe. dofr 


Verlangt: Gutes 


und gut er Lohn. 
VBiew 1702. 


F Aeler te Frau Fir ir leidte Haudar: 
Waichen; gute3 Heim; 87 oder $8 
_ Zelephon Velmont 6739, 


2 ® näddhen, 
1640 28, Chicago Ave. 


angt: 
3 beimacheit, 
Zel, Ed 


4840 stenmore 
gewater 2 


Ave. 2. 
2653, dofrſa 
Verlangt: Alte Frau oder Frau mit Rind, 
Kinder zu achten; eine, die mehr auf 


2756 Lin⸗ 


Verlangt: Frau zum Hausreinmachen jeden 
Taa — Stunden. 


852 


2852 Eouthport Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
eit; Familie bon zwei; 


Frau fiir Hausarbeit feben Sreitag | 
Sam ftag. 1122 Blue Ssland Ade., Tel. 
et 448, \ 


Verlangt; 
oder 


Verlangt: Frau für Walhen und Hausar und Haut 
3 Zane in der Woche oder ntehr. Store, 


sarheit, 


N, Wells Str, 


Verlangt: Eine deutfhe, einfahe Witwe bon 


34 bis 39 Jahren, ald Hausbälterin, cin Kind 
ae -aethloffer t. Bitte zu fchreiben an Abr.: 
Mc 


1535 Yan Buren Str., Garby, — 
dofrſa 


Verlangt: Junges, Wädchen, 15 odex 16 
Zungen von 4 Zahren zu 1 beaufficht 
1401 N. Fairficld Ade,, 2. Blat,. be Yla do 


um 
la 
Berlanat: 


lleine Kinder zu 
5118 M. 


betre nn 
Fine oln Str., 


Mutter 


Hoſpit at. e "Rloor. 


ee | 


rat, ira, 3 Tag für Tag für 
4087 


yar ıfe e SIbe, 


- Mont 
Ic. 3044 —2 


abe. 


dienſtag. 
AD Milo 
Midhenr oder rau für leichte 
fleine Familie, gutes vn tt. 
2110 Belleplaine Mpe,, 1. pt. 


; rbeit, 
r Lohn 


Verla nat: Mädche n od, Stau für ! Hausardeit, 


Afdland Abe, 
Hausar: 
3 Heim und guter Lohr, 1050 Foſter 


um Hausarbeit zu be— | auch Fr Intaimmer. 


Frau für allgemeine Hausarbeit; | 


Borzufpreden morgens | 


muß engliih fpreden. | 
| 


Sofort, ü —— Frau als sung "Sram als Sausbälte | 


| mer bei Priva 
ı heitbabit, 


gu⸗ | 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 16. 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Muhrif 14c die Belle) 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Vüro. Zägl. beite Etel« 
len für PBrivathäufer, Hoteld und Reftaurants, 
540 North Ude, Telephon: Kincoln 2160, 

15jaimt£ 


Gefuät: Stellungen für Ködinnen und Mäds 
hen für Hausarbeit. Nachzufraaen 2639 €. 
Stecler Ave. Zel. Latondale 6108, Elizabetd 
Ivorogef, 11141w* 


en — —— —— — — — 


Heiratsgeſuche 
* elgen unter dieſer Ruhril 8 Cts. d. Wort 
er feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsaefud: 45 Sabre alter Mann ohne 
Kinder, mit $5000 Vermögen, fucht die Pe- 
Tanntihaft einer quten Witfrau oder älterem 
Mädchen zweds Heirat. Nur anftändige Frauen 
mögen fih melden. Agenten verbeten. Mdr.: 
3 2345 Abenbpoft. 

Heiratsgefudh: Junge Witrme, 34, guter Cha: 
ralter, bäuslih gefinnt, aute Erfheinung, 
wünfht Belanntfhait mit ebrlidem, nebildes 
tem Manne, der Bürger ift, aweds Heirat. 
Keine Trinfer, Chmwindler oder Agenten brau— 
Ken zu antworten. Wdr,: 3 2346 Abendpoft. 

Heiratsarfuh: Aungaefelle in mittleren Jah: 
ren, fhlanf, ftattlihe Erfheinung, bat gute 
Profeffion, will auf diefem Wene mit einem 
autmüligen. deutſchſprechenden iädchen von 20 
bis 26 Nabren, dom Arbeiterfiande, zwecks Hei⸗ 
rat belannt werden. Nur Ernſtmeinende möch— 
ten ſchreiben an Adr.: P 1433 Abendpoſt. 

doſa 


Heiratsgeſuch: Gebildeter, vermögender al— 
leinſtehender Herr in beſten Jahren ſucht Be— 
lanntſchaft »vecks Heirat mit nettem, anſtändi— 
gem, ebenfalls vermögenden bäuslichen Mäd— 
chen, wenn uch in Stellung, die Luſt hat, nach 
dem goldenen Weſten zu heiraten. Bitte feine 
Witwen. Adr.: P 1454 Abendpoſt. doſon 

Heiratsgeſuch: Intelligenter Arbeiter von beſ— 
ſerer HSerkunft, Deutſchungar, kath. 50 Jahre 
alt ſucht Velanntſchaft einer Dame von beſſe— 
rem Stande, ohne Anhang, zwecks Heirat. — 
Briefe an Nudolf v. Hoſmann, 1707 Nord 
Halſted Str. 


Zu vermieten 
(Anzeigen urter diefer Nubrif 14c die Zelle) 


Zu bermieten: Zwei Läden, aufammen oder 
fevarat: feine Lage für erflter Nlaffe BYrocerh 
und Meatmarfet, WRäderei oder Delilateffen. 
Hobe3 Zement:Bafement. 1314-1316 N, Eram: 
for: Avenue. dofrfa 

Su bermieten: QLaoen mit 4 Zimmern, Damdi- 
heizung. 3708 Eoutbport Ave, Ede Wabe: 
land, 11j01 wæ 
Bu vermieten: Hclle Mobnungen, drei und 
vier Zimmer mit Bad. 3464 N. Clarf Str., 
Kaufmann, Zelephon Wellington 8205. + 


Zimmer und Bonrd 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die Belle) 


Nermiete mi 
pbon, 


blierte Zimmer, Pad und Teles 
$1.75 aufwärts, 739 N. Elarf Er, 
didofa 


und Boarberd, 
dofrfa 


Gutes Heim finden Roomers 
1631 NR. Halfted ir. 
— — a 
Deffere Familie wünfht ein Mind _in Biene 
zu nchmen. Adr.: B 1435 Abendpoft, dfr 
Simmer mit Mafferleitung: 
307 Nortb pe, dofr 


— 1911 


Jır vermie ten: 


Zu bermieten: Zimmer mit Board, 


Darrh Ave. 


Su bermietena: Helles möblirte c8 Zimmer, — 
1613 Mohawt Str. 


Vermiete ſchönes Frontbettzimmer, dampfge— 
heist: aute Kar-Verbindung. Liedte, 625 E, 
. Etraße, i 
Bu bermicten: 2 grobe nr —— für 
leihte Hausbaltung. $7 die Wode. 
beisung. 222 Misconfin Str, nahe Lincoln 
Park. dimido 


und Roomer. 1643 
14ja1mk | 


Srau wünfht Boarder 
N, H alſted Str. 

Vermiete Haushaltung oder Zimmer mit] 
! Riano, privat. 1707 N.Halfied Str, 10ja1w% 


Zimmer zur bermieten, $1.25 die Woche, —— 
731 Lale Etr, 10ja1m&£ 


Zn mieten gefudt 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile) 


Bu mieten gefudht: Mann mittleren Wlterd 
fucht reines, Ihönes Simmer und Board bei 


alteinftehender prau in beſſerer Nachbarſchaft. 


Muß aber a 1 fein, $15 die Woche, 
B. 1456, Abendpoft. 


Adr.: 


Junger Mann ſucht ein Zimmer bei Privat |" 5 


familie oder Witfrau, 
1440 Abendpoft, 


Nordfeite. Mdr.: P 


Zu miceten geſucht: Sunger m ann ſucht Zim⸗ 
tfamilie, nahe Hoch: oder Etru 
mordfeite, Kein Noominghaus. Mor! 

Aubendpoft, 
Nubiger Mann mit tie ten MI Iters 
med, einfach möbliertes Yintme 
nit Noft oder leipter Haus Shaltung, 
F bender Frau oder Privatſamilie; 

Neilen von Sears, Roebuck & Co. 
2338 Abendpoſt. 


E. K. 931, 


ſu ht war⸗ 
womöglich 
bei allein— 
bis zu zwei 
Abr.“ 
dofr 


Geld auf d anf Möbel, Salare nf. w. 


bis 1 Uhr nachm. 


Dampf⸗ 


boir | 


ı Bargains nicht, 1922 <o. 


Sanuar 1919. 


Geſchãftoͤgelegen heiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Annehmbare Gelegenheit ‚für Koch 
oder Ehepaar, um in einem 5⸗Zimmer 
Flat und erſtklaſſigem Kaffee ein Re— 
ſtaurant zu ereöffnen. Billige Miete; 
Kommifſion wird für die ſervierten 
Getränke gezahlt. Muß geſehen, um 
gewürdigt zu werden. Beſichtigt es ſo— 
fort. M. Freres, 4666 N. Glarf 
Straße. dofr 


Zu verkaufen: Eine — Bat⸗ 


ferei, Südieite; $900 Einnahme die 
Woche; alles Kadenfundichaft; nur Sol- 
che, die Bar bezahlen, Adr.: D. 2138 
Abendpoſt. mido 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Rooming Houfe, 
Miete $35; $10 bis $15 ertra wöchentlich der» 
dient bei Is Dienitleiftung für einen der 
Roomers, 1836 Lincoln Mve.,, nahe Lincoln 
Bart, mido 

Zu berlaufen: N i 
Gefchäft mit eigener Wurftmacherei, 
2415 Abendpoit. 


Adr.: M 
mi—fon 


Zu verlaufen: 20 Zimmer fein eingeri: tetes 
Noominaboufe, guter Berdienft; wegen Vers 
laffens der Stadt, 2133 Tedgwid ir, 

mi—Ton 


Schuh⸗Shop. 


1549 Elybourn 
mido 


Bu verfaufen: 
Avenue. 

Bu verlaufen: VBargain, 
Reingeivinn $100 den Monat; 
beit täglib. Tel, Englewood 9958, 
Paulina Etr., 


Zeitung&:Route; 
2 Ztunden Ar: 
7011 S. 
1414*2* 


Nechtsanwülte 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) 


5 red» i otte, deutfeher Restsamvalt. | 
Dear: u 5 sis. 
öfb* & IM 16 


Praftiziert an allen Gerichten, 127%, 


born Str, Zimmer 920. 


Rechtsanwalt Wa a r tho F tz, 
140 M. Dearborn Str. 
Telephon Randolph 3598. 
diaumt. 


NRichard A. Koch, 25 Dearborn er. RR 
iur, befannter deuticher Advofat und Yotar. 
ÜUbend3: 1572 N. Halfted Etr., Ede North Ave. 

1801*& 

Amtlige Beglaubigungen und Affidadtts 
werden audgefertigt bon üffentliden Ylotar 
der Abendpoit Co., Zohn Ziel, 223 W. 2alb- 
ington Er, 111** 
Louis J Gottlteb, Dentih-ungariicer 
Sduofat, erteilt Nat frei. Zimmer 505, 133 38, 

Naßkınlon Etr., von 9 Uhr morg. bi3 3 libr 
nacı., und 1572 9, Halfted Str. von 4 Uhr 
nachm. bis 8:30 abends, am Eonmtag don U 
Pbone: Diverſey 3134, 

16ap*X& 


Dr Hugo Rabdau, deutiröfterreichifch« 
ungar. Yeht3anmwalt und öffentlicher Notar. 
“le Gerichtsſachen. 651 Weit North Aveitue. 

30d4*% 


Sacod J. Schwartz, 
Icfttonen, Nat frei. 


Ndvolat, Notar und Kols 
2131 Nord Clarf Strabe. 
ä 1ljaiıv& 


ſanfs· und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Seile) 


Zu derfaufen: Friſchmellende Kuh. 5231 
Belmont Avenue. didoſa 


Wobei, Hanegeräte n. |, w, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Belle) 


Zu berfaufen: Dreifers,_NRugs, Bettftelten, | 
Stühle, Tifde, fingende Kanariendögel, Kä— 
fige billig. 1145 NR. La Calle Etr, bimi do | 

Bu berfaufen: Steuer Heizofen, Kogofen, Gas: 
ojen und Vetten fpottbillia. 1625 Larrabee Str, 

2jalm!X 
Händler 
Ertra Etorage Verlauf, 
$50 nehmen $200 großen Gabinet Phono: 


graph 3 Monate gebraudt, pradtvoller — 


ſlal eingeſchloſſen; auch 512 wert Records. 
baben einige 83150 echte Leder Parlor-Sets, 
wie neu, verkaufen ſie für die beſte Sfferle. 
Ablieferuüng frei. Wir nehmen Liberth⸗Vonds. 
Offen bis 9 Uhr abends, Sonntags von 9 bis 4. 
Kommt ſofort. Weſtern Storage, 2810 
W. Harriſon Str. 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbein. Spart Geld in Werner Bro3. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Tel, Lincoln 1377. 

15ma*& 


Wir 


Pianos, mufitaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


8200 Phonoaraph mit Records une’ D inmant» 
nadel für 855 derfauft. Much präctiges su laver« 
ano; nenciter Stil Karlor-Zuite; Eßzimmer 
Veitaimmer-Sets: ugs; Wilder, Verlaufe für 
irgend eine bernumftiae Diferte, 
Kedzie Avenue.' 


15jaimtX | 


Bbonograpl _ zum “Ein tanfeprcis, Records | 


doppelfeitig, 6öc, 1501 Larrabee Str. 


50s5Ölliger Pictrola Style Phonograph un⸗ 
ter. annehmbaren Offerten billig zu verlaufen. 
244 Gaftwood Ave., 2. Flat. didoſa 


Zu verfaufen: Verfiedene gute alte italie- 
nifche und franzöfiihe Geigen, billig; feinite 


Cehr rentables TDelifateifene 


| feite,. 5. 


| zu Grand Haven, 


— — — 


ſpäterer Kauf beabſichtigt. 
Orchard Strabe. 


Farm in 


Zifche, all Evrten; 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 


Ellenberger, Adam, 
Engdahl, 


Großmann, 


Hadmeifter, “ 


Kod, 
Roeln, 


Verſäumt dieſe! 


ot didoſa 


— 


Grundeigentum und Dänfer 
(Anzeigen unter dieree Aubrif 44c die Helle.) 


Nordſeite 


Verlaufe 3-$lat Vrid, 6:Zimmer-tflat8, Ofen- 
heizung, Lot 30xX125; leichte Abzahlungen. 
1047 Webfter Ave, 8. Flat. 


Zu verlaufen: Gutes Nordfeite Geſgäſts. Pro⸗ 
vertd, VBargain, Eigentümer, 753 Tewey ®I., 
2, Flat. dofa 

Bargain: Edhöned 2-Flat Frame an Brid, 
nahe Nddifon und Coutbvort; Tleine Anzabh- 
lung; nuv $4300, Wdr.: M 2416 AUbendvoft. 

do—fon 
belle3, modernes 2: Flat Strabe 
ımd Miley gevfiaftert; Miete 835: Hwpothel 
82500: 8500 lauſen es. 2718 P. Racine Ave. 
Tel. Lincoln 604. 1414,1wx 


Zu derlaufe .: 


Bu laufen gefudt: Moderne 2» oder 3 Flat: 
Gebäude an der Nord» oder Nordmeitfeite,. Nur 
Bargaind. 1645 Yarrabee Str,, Store, 

14janim& 

Bu verlaufen: 6 Zimmer Cottage, nahe Afb: 
land und Lincoln Ave. $200 Anzahlung. ©. 
Dette, 4220 Xincoln Ave, dimido 

Geſucht: Modernes 3 G-Zimmer Brid, 30 8. 
Stont, Wafferbeisung, Nord» oder Nordweit: 
Ruedel, 602 Rorth Abe. 1141401w* 


Nordwetfeite 


Bargoin: Keeine Anzahlung, Reſt monatliche 
Abzahlüngen, neue Brick⸗ und Frame Cottages 
in Irving Varlk, breite Lot3, alle modernen 
Verbefferungen. 9, 2247 
waulee Ave. 


Mil⸗ 
dofr 


Magnuſon, 


Neues modernes Brickgebäude billig zu ver— 
lauſfen; vier 43immer-Fläats, leicht zu vermie— 
ten; Heifwafferbeizung für ein Flat. or 
dent Sirieg gebaut, 
2639 N, Harding Pve,, 
Grawford Ave. 

850 Bar, Reit —X monatlich für Iböne % 1, 
und % Mere Hühnerzüchtereien; 
Fahrgeld. 150 N, 


Room 
—D & 


Clart Str. 


Farmlöndereien 


Verlaufe ober taufhe bübfe 40 Nder 7 
Michigan; Preis $1600, 
50 Acer Eiid-Miffonri Farm, arober hits 

ak $4500. Mar, 1759 R. Kedzie Pipe, 
ja16,18,19,22.25,26 


VBerfaufe oder vertaufhe 40 Ader Sarmland, d, 
teilmeife fultiviert, eingezäunt, in Alabama, 
Baldwin County; wert $1200. Adr,: D 2140 
Abendpoit, dofon 

112 Ader Barm in Arlan jas 
sute Schule, Public Road, 
Preis $2000, Ebenfalls 240 Acker gutes Wa 
land nabebei, Preis $10 ver Ader, Man wende 
fih an Jofef Enderle, 3452 Elaine Place, 
Chicago. doſon 

140 Acker Farm zu verkaufen oder vertan 
ſchen. Gute Gebäude, Stock, Maſchinerie und 
andere lleine Geräte. Adr.: Oak Grove Farm, 
Nelooſa, Wis., Star Route. Eigentümer. 

doſon 

zu renten geſucht gegen bar: 
Carl Nitſchle, 19600 
midofr 


aute "Gebäude 
Telephon im Haus, 


Kleine Farm 


Zu vertaufgen; Bortstänig 
3 entral-Wis sconfin; Tetıt 
1646 Larrabee Etore, 


eingerichtete 
Zandboden. 


Etr,, 14141 1wæ* 


vilard und Poder Tiſche 


Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Selle) 


Neue und gebraudtie Qillarde umd 
leihte Mbzablungent. 


wodkt- 
Vers 


The Brunswick Valle Collender Co. 
628 S. Wabaſh Ade. 2001*% 


Leichenbeitatter 
(Un; eigen unter diefer Rubrik I4c die Beile) 


Meltern Castet and Undertaling go. gi. 
gan Blod. u. Randolph Str. Tel. Central 368. 
18mi*& 


Todesfälle. 


Nabiiebend beröffentlihen mir die Namen 
der Deutichen, über deren Tod dem Geinnds 
beit3amt Meldung zuging: 
Tuchler, William, 1 Ir 7041 © 
32 I, 1874 Burling Str, 
Sophie, (geb. Mitchell), 26 J. 3249 
Flournch Str. 
Fiedler, George, Steger, Ill. 
Friedl, Rudolphine, 28 5. 
Satob, 
"Margaret 

Dickens Ave, 

Sarter, Emil, j 
Emma (geb. Seraberg), 5015 N. We 
ſtern Ave. 
Max, 28 J., 2419 Home Str. 
Fredericka, 2135 N. Kedvale Abe, 
Francisco Ave. 


1720 N. 
618 © 


Aberdeen Str, 


(geb. Beder), 333 


— 
uge nfeld, Carl, 
fer, Asilliam. 

ı, Elizabeth (ach. Simoit), 

Troy ir. 
3755 Lincoln ve, | 
5208 £ 


. eir INC. 
son, Oscar, 1725 N. 
Nemen dorff. Maria, 
bahn, Frieda (geb, 
Nurfblield pe, 
er, Elfie (geb. 


7% 
is ‘ao 
Glaeske), 32 J. 


— 


Krecker), 24 J., Hig— 


4352 S. Dearborn 


zii 


inte 20 3. 


Baumruck), 28 I., 253% 


Anna (geb. 
"illard Ave. 
Wutßow, Bertha, 63 J. 


— — — 


Nahe Park und Car-Linie. 
nabe Fullerton ımd | 
dide | 


neue Gebäude. } 


| werden niffen. 


Die Berfammlung erklärte fich be= 
reit, die Regierung mit voller Energie 
zu unterftüßen. Aus diefem Grunde 
wird ber Anjhluß aller Männer und 
Yrauen an die Organifation der fo- 
zialdemofratifhen Partei Deutich- 
lands als erfte3 Gebot der Stunde 
bezeichnet. ; 

Sn einer Verfammlung bon 4000 | 
Unteroffizieren, die aus allen Zeilen 
des Reiches bejucht war, hielt Schei- 
demann eine Rede. Was die Schuld 
am Kriege betrifft, jo könne er nur 
lagen, daß die Grundurfache nicht bei 
einzelnen Perfonen, fondern im fapi- 
taliftiihen Syftem Tiege, daher müffe 
man auch gegen die Münchener Ent— 
hüllungen Stellung nehmen. Ein 
Recht, urteilen zu können, muß alle 
Archive, aud) in den anderen Ländern, 
öffnen. Von Anfang an habe fich die 


| Sozialdemofratie bemüht, den Krieg 


ſo ſchnell als möglich zu beendigen, 
aber leider waren die Anjtrengungen 
vergeblihd. Die Monardie ift in 
Deutihland für alle Zeiten erledigt. 
Damit haben fich auch die Beiten des 
Heeres abgefunden. Marichall Hin- 
denburg, vor dem das ganze Volk die 
größte Ehrfurdt hat (Beifall), hat 
erklärt, er ftehe hinter der neuen Re- 
gierung. Das einzige, vas uns mög: ! 


lichſt ſchnell aus dem gegenwärtigen 
ſei die 
Sonſt wür-, 
2 den wir zu den [plimmiten Zuständen | 


(Slend herausbringen fann, 
| Nationalverfammlung. 


der Anarchie und des Bolfchemismus 
gelangen. Sole Zuftände mollen 
twir nicht haben (ftürmifcher Beifall). 
Damit ftehen und fallen wir. 
einzige Parole muß ſein, alles für 
das Volk und alles durch das Volk. 
| (Scheidemann erntete am Schluß jei-| 
| ner Rede minutenlangen, ftürmifchen | 
fall.) 


Vie deutidhe Wahlordnung. 


lieber den mejentlichen Inhalt ber 
Verordnung über die Wahlen zur ver: 
faffunggebenden veutfchen National- 
berfammlung erfährt das Molff- 
bureau folgendes: Die Mitglieder der 
verfaffunggebenden deutfchen Natio- 
nalperfammlung werden in allgemei- 
nen, 
Wahlen nach den Grundfähen der 
Verhältniswahl gewählt. Jeder Wäh⸗ 
fer hat eine Stimme. Wahlberechtigt 
find alle deutfchen Männer und) 
Frauen, die an dem Wahltage, alfo 
am 16. Februar 1919, das 20, Le- 
bensjaht vollendet haben. Das 
Wahlrecht ift hiernach gegenüber dem 
Reihstagswahlreht auf die Frauen, 
auf die 20—25jährigen und auf Per: 
onen des Goldatenftandes auäge- 
dehnt. 

MWahlausfchliegungsgründe find Ie- 
biglih Entmündigung und or: 


ı mundichaft, fowie Verluft der bür- 
Konkurs und) 


gerlichen Ehrenrechte. 
Urmenunterftüßung find nicht mehr 
Mahlausfhliegungsgründe. Wählbar 
jind alle Wahlberechtigten, die am 
Wahltage feit minbeftens einem Jahr 
| Deutfche find. Die Wahltreiseintei- 
lung beruht auf dem Grundfate, daß 
auf dburhfchnittlich 150,000 Einmwoh- 
ner nad) der Volkszählung vom 
1. Dezember 1910 ein Abgeorbneter 
entfällt, und dort, 
bei 
der Wahl freißeinteilung berüdjichtigt | 


mindeſtens 
len 150,000 Einwohnern gleichgerech- | 
net wird. In Preußen bilden 
fleineren Provinzen und bie großen 
Regierungsbezirke, 


Ausdruck bra chten, 


Mund ſogleich nach, indem er immer 
unmittelbaren und geheimen mal wieder ausſpuckte. 


wo die Landes— 
| oder EEE gegen 


die 


fomwie Berlin, je|tänfichte er jich gewaltig. 
einen Wahlkreis. Andere Regierungs- |jagte der Mann 


recht und’ Tinte ſah, kam ein Nann, 
der einen Karren ſchob, die DeStraße 
herab auf, ihn zu. 

„Bitte,“ fagte der Herr nach höfe 
lichem Gruß, „iſt es zum A.-Platz 
näher durch die B- -Straße oder —?" 

Der Man, der fih im Schmude 
j eine ſtarken rötlichen Vollbaris 
| präfentierte, fah an dem Hertn bor= 
I bei, öffnete dann aber doch dei 
Mund, zögerte noh etwas und 
Tpudte aus. 

„Oder iſt es doch näher durch bie 
E.:Straße?“ fuhr der Herr noch ein- 
dringlicher, fort. 

Der Min gab einen Inurrender 
Ton bon ji, fah den Herrn mit 
einem feindfeligen Blid von. ber 
Seite an und fagte: „Es kann fein.“ 

„Ja — te denn nun?“ fragte 
der Herr, durch die Verſtocktheit des 
Mannes ein bißchen gereizt. „Si? 
können mir’3 doch Jagen.“ 

„Ih mag aber nicht!“ 

s hören Sie mal! 
dag für eine Manier! Sie wilfen 
Beicheid und wollen mir nicht Aus- 
funft geben! Warum bloß nicht?“ 

„Weil ich feine Derantwortung 
haben will,“ fagte der Mann grim- 


„a — - das it ftart!“ rief der. 
Herr ärgerlich, und ohne zu merken, 
tie fich fein eigener tierifcher Ernft 
am tierifchen Ernit des Mannes ent- 
zündete, gab er es ihm, von einem 


Was iſl 


grimmigen Blick begleitet, mit vib— 


rierender Stimme: 
„Entſchuldigen Sie nur, daß ich 


Die! gefragt habe!“ 


Der Manır wendete hierauf zum 


jeriten Male fein Geficht völlig dem 
Herrn zu und biefer bemerkte, daß 


Ie$ ein kleines verärgertes Spitz— 
mausgeſicht war, das aus dem mäch— 
tigen Wall roter Barthaare mit 


einem Ausdruck hervorlugte, als ob 
|e3 beftändig irgendbmwen für irgend- 


mad verantwortlich machte. 


Die Augen diefes Heinen Gefichts 
fuhren böhnifh mufternd über bie 
Gejialt de Herrn, und mas bie 
Augen an Verachiung nicht zum 
das holte der 


„De, he,“ Iachte num auch der Herr 
höhmſch auf, und in dem natürlichen 


Streben, dem andern in nichts nach— 
| auftehen, 
feines Herzen?: 


fauchte er mit allem Gift 


„Entihuldigen Sie nur, dai id 


|einen anftändigen Anzug anhabe!“ 


Aber da enttäufhte der Mann 
ihn mieder — oder beifer gejagt, 
er bradıte den Seren zur Vernunft 
— indem er auf einmal eine neue 
Seite feines Wefens  herborfehrte. 
Zcin fleines Spigmausgefiht zog 
jich zu einem Knanl von Falten und 
Fältchen zufammen,. Das Näschen 
mippte triumphierend hoch; ' ber gro= 
he Wart wallte ſtürmiſch auf und 
nieder und ein ſchnippiſches 
Stimmchen fiſtelte dem Herrn ins 
Geſicht: 

„Das iſt es ja: damit Sie einen 
anſtändigen Anzug tragen können, 
muß ich einen ſchäbigen tragen!“ 

„Ah —“ ſagte der Herr ver— 
hlüfft und entwaffnet, „iſt das 
Ihre Weltanſchauung?“ 


Worauf der Mann mit dem 


ein Ueberſchuß von Barte bemerkte, das ſei allerdings 
75,000 Einwohnern vol— ‚feine Weltanſchauung. 


Wenn aber 
der Herr etwa meine, daß er be— 
reits das Acußerſte an Radikalis— 
mus von ihm vernommen habe, ſo 
Er könne, 
unter beträchtli— 


Operators für die Anfertigung guter Apt. fr 
<firtd. Gute Bezahlung und ftetine 
Arbeit. Kabır & Rojentyal, 1714 W. 
Divifion Str, 16jantink | 
Verlangt: Bezahle den beiten Lohn | Fe a Bahr wo Beactet dies 

‚in der Stadt für Mafichinen- Mädchen an | 42 »uldine Ave, 2, sit. Ridie Wellington 8 25,00 foiten Gud) 

= |Tamen Stiris. S. Sohei Gm. Bo Be |5 3,nnae Ian ng 1, 
el: Benſon Ave., Evanſton, St. di—fr FETTE erg ea nn 5 n 


erlangt: Gute Adfolut Teine anderen Ktojten, 
* —* tilie, z - 28 Sabre etabliert, ——— 
Rerlangt: m ädchen, um Bänge 
\beiorgen und Knöpfe zu machen, 


5 | land Staat lizenfiert und unter Viüra- 

Nones | geitellt. — Unter Ctaatdauffiht. $ | 
‚& Go., Zimmer 1311, 15 Gait Waih- 
in ston Straße. midofrt 


Verlangt: Telcyhon Central 5403, &| 


Hausarbeit. 2438 Zmallchy Court. midofr 
Nerlar nat: srau, um 

Verlangt: Stiederei- Arbeiterinnen für den Samstag. 6132 
Abe. r * seikarbeit; bringt Broben von Arbeiten. | 
Berlan t: Griter Klaffe XRorter. Fred Marr RW. Wood, 116 W. 
56 W. Madiſon Str. dort 10jani 


1801 
—J al 


Ihäft zu erlernen. €. ®. 
N. Market Str, 


Männer, um leiste Mblieferungs 


| 
I 
ebiter Mve,, na de | 
| 


Bader & Co (Anzeigen unter diefer Rırhrit 14c bie Zeile) 


38$$$S$38SSSHHHESHHHH 


| 
e Keine Diktatur in Deutjchlaud. 


zerlangt: Mädchen 
fein wochen, 4815 Bi 


al IIner neine 


nes Ave., 


Hausar⸗ 
2 Ar , | 
midofr | 


2 


(Aus 


| — — — 
J angt: Mädchen für allgemeine 
[1 s 

* 

I 

\ 

J 


blatt“.) 
Verlangt: 


wagen J— fahren. 1815 W 
Elſton 


Verlangt: Porter ſür Gaſtwirtſchaft. 
Café, 2260 N. Clart Str. 


Verlanot: Helfer in Upholſterb. 
3439 N. Hallted Eir, 


- $25 Dis 
Ö Ichen 


Dar 


2; | 83300 - geſebliche NRaten. — 
Müddhen für altgen ne]i2 


auf Bann. Pianos uf, 


„Dan ms 


Wi 

= niache Köchin in Privat— 
ford Place. Tel.: Groce⸗ 

5714. di—fon 


Kräftiges Mädchen für al IIgemeine 


Zu verfau fen: 
Jewel Nadeln und 
2206 School Str., 


Phonograph, 
her Bargain. 


— — — — 


$| 
Be, 
:| 


Berlangt: Aunger Mann zum Pfannen 
ihen. und Meinmnaden in Badercet, Lohn sin! 
die Rode und Elfen, Tagarbeit. 6729 her 
Dan Road, 


BLPRLISBDRDR 2 cr 


BR 





Väderei reinzumanen, 
Proadiwah, mido 


Stetiger Barbier für Pe Ahend 


13 Wentworth 


Verlangt: 


oder Samiiaq oder Sonntag. 45 hen. Rlace, L 


Rerlaı not: Aelterer ri 
feihte Nactarbeit. 135 ©, 
Rigi, A. Hunleler 


Verlangt: Aeltere Männer 
arbeit. Nachzufragen: 
1500 R. Koſtner Ave. 


mido 


3 Mädchen au 
Nachts 


Verlangt: Nunger Manı an Cafes. 


Galifornia ve, 


Berlangt: all Arbei ter, 
&cr Ranels und ) Fenders an Arte B 
bämmern klann. vBitte vorzuſprechen: 
Ce. 2009 Indiana Nve,, 6. Floor, 


Ma dr n für alilacmeine Hausar: | 

“ — beit RR > boy reicht. W. Schuſte er, 4412 
iddy⸗8 | Aa el. Edgewater 7676. 

wund ſte— midofr 
Verlangt: Guter Mann f. Ktorffabrif sum R —* ei ee ee 
fbon der Storfen und an Mafhinen zu arbeis (00 : Sorlang den für allaemeine Ha y 
ten; muß Stetiger, williger Arbeiter fein, Gute en j beit; den iie_ gutes Heim und auter| 
Play für teten Mann, Täglich 10 Ctnnde, | | Lohn 3. 5300 Zouth Mark Abe, 2, v 
Chreibt Alter und Näheres an Mdr.: 3 2342 14; jeimE| 
Abendpolt. = 


oe 

u... 
Amtlide Beglaubigungen und Nfftdapils 
werden ausgeführt dom Hrfentliden Notar 

der Ubendpoit Co., Kohn Biel, 223 3. Wald: | 

ington Str. 
— un⸗x a 
* Himido | tans. ©. 
on: Hugo deine Mdreife mwünfcht bein! 
| Koufin Alfred ‚Sifcher, 9 W. North vIde, 


Chöne M Kenner 
2101 Montrofe Apde,, 2. 


Guter Barbier zur ® 


Wiener, 
Sonntag. ſtetig. 


Berlangt: 
Samstag und 


Giraße. 


für leichte 
eir,, 2. Ant, 


| 
| 

4 

| 

-. | 
dimido | 

| 

| 

} 

| 


Frau 


Robey 


Schwe⸗ 
Floor 
frſondo 

Gegen Rheumatismus, Neren⸗ und Teber⸗ 

leiden, Erlältungen uſw. nehmt die ER 

Mädchen | der bet E. Bullinger, 2253 W%. 12. Straß 
Ked;zie 1fcy fadido* 
10jatıck | 


Mann un Vormittags 
berriäten, U. Mı 


Verde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14e, die Seite) | 


Zu berleiben: 
| din, Eiföffertn, 


Serlangt: | allgemeine 
Arbeit im. Store au 
1229 -Madifon ir. 


ımmal * 
Jübehe rn für allgemeine | 
er Familie, 810 


zuäfiges 


n lleine 


Newpori 
13ja*& | 


Rerlangi: Burder für Trimming bon lei 

ei idarbe eitz ftetige Stellung, gute Besablung. & E 
236 € e ibotr deutſchamerllan. 
220 ©. 2a Zalle Er. — 2302 |: nn 


Sfenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die } 


Berlangt: Helfer mit Erfahrung an Cafes 
8000 Diverſey Ave. dimtdo 


— 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— — — — Hausarbeit. 3020 Grand Blod., 3. Apt. 
Verlangt: Vorter. 758 W. North Ade — dofa an 
Halited Str. mido ö— —— — —— u 
— — —— agt: Mädchen oder Frau meine 

Verlangt: Erfahrene Stricker an feiner Ense sarbcit. Redaie 
Vaſchine: tetige Arbeit und guter Lobn, Ylu 
Bird Sweater Mill, 1943 Irving Tarf Viv 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter Diefer Kubril 14 E13. dte Belle) 


adden für Kochen und | 
n 0 6106 Kenmore | 
1: jaalmk | 


für allge 


Verloren: Bündel Schlüſſel zwiſchen hiller]| 
Boid., 1. U 


amd „.orib Ave, Witte abzugeben in Moodn3 | 
Tabernacie. W. E. Deweeſe. Xelephon Di: 
verfcy 4869. | 

Berloren: Ein 
Finder, Mb, zugeben 
land Pre, 


Hausar: |, 
terſwee 
velling; 4 
13jaltok 
ım reinmachen, zwei Tage | 
28, Chicago Ave, dimi 


Mädchen für allgemeine 
Rann und Frau. Bi 
aren don Ave. 


2427 N, 
So an 
Plumbers und Supplies 


„Great Dane“. Veloonung für | (Anzeigen unter diefer Nub » 
anf Card, Bald & fh: | zeig e c ef I brif 14c die Seile) 


Rorter, nuiter, zuverläſſiger 
beit derjtchen. 


Beriangt: ä 
muß ewas von Küchena 
Grand Une. 


Berlangt: Kirhendiener, Eine Iutberifhe Ge- | 592 
meinde in Chicago ſucht einen Kir endie a en 

anitor), Arbeit nit zu Schwer für einen | 
6 eren Mann. Lutheraner bevorzugt. Nacıaus | 
frag 


Blumding Cupplics zu beltgften Preife n fur 
Jedermann. v. Gerſtenblaätt, 2750 Lincoin Abe. 
—A 


chen für all 
; feine Wil 
4924 "Grand Bi Ar 


— — — —— 


Siclkllung ſuchen Frauen v. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort 


Mader, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter biefer Nubril 14c die Beile) 


Nachtarbeit; — 
richtige Verſon. 


midofr 


r : Erſabrene Köchin 
te Lohn. ſtetiger Platz ſür 
W. Divifio n Str. 


Zeile) 


Geld au berletben. 
Nir maden Hhpothefen auf Grundeigentum 
von 5 bis 6 Pros.; aub Anleihen für Neus 
bauten. 
Yome Bant & Truft Co. 
tilmaufee und Afhland ne, 
Dffen Canıstag abends bi 9 Uhr. 

14jan*Xjaw 


Geſucht: Tüchtige Frau ſucht Waſch- und 
VBügelpläne, Rordſeite. Saſchula, 4207 Tores | 
Nice | Strabe. dofr 
emanns Reſtaurant, 3215 wa — 
midoir ! , Öefudhi: Eparfame Frau wü rl Stelle bei 

| Heiner Familie oder Wiir z. Ver: 
f 2 Kinder zu ad | ganer, 3808 23 ‚64. Mlace. Tel, Brofvert 9719, 

: Heim mehr al2| —— : 
Rrofpect 0248. Gefuht: Zunge Frau fı ht. Wald, Bligel- 
midofr und Nein map! läte. 4441 Meltofe Etr,, hin⸗ 
— 


Geſucht: Erfahrenes Mädchen ſucht Stellung 
in Bäceret-für balbe oder ganze Tage. Rhone 
Navdenswood 1762, bofr 


Sefuht: Nurfe in- Kranfbeit3- und Entbin: 
dunasfällen empfichlt fi, Mr&, Emwald, ‚1707 
DOrdarb Eir, dofr 


Geſucht: Nurſe ſucht Kranken, aufzuwarten, 
318 die Mode, Hausarbeit mitgetän. Mrs. 
Hauff, — N. Francisco Ave. Phone: Mon—⸗ 
licello 6 dido 


bei G. Buß, 1214 ©. Aſhland Ave. 46 
eder in 1134 ©. Albland Bınd. Bi—fa | 
— — — 


| Nort st: 


in 

— Köchin, die deut ſche Dr. Lewin, 

Spezialarzt für innere umd äubßerliche Siranf: 

beiten, 1225 Mihwanfee Ave, Ede Nlbland, 

Sprechſtunden 528 abds, Tel, Monroe 1493, 
jan16Ddofonditmt 


Berlangt: Nachtmanır, 


gu walhen. 5948 ©, 


Berlannt: Guter Salovonporter. 
Buren Strabe. 


Verlangt: Erfahrener fahlundiger Mann in 
rberei: ftctige ze ı und guter Kohn. 
885 Milwaufce 2 


Sanitor, der Steambotler und Ges | 
Chmarg, 1224 N. 
mibo 


Tanıt, 
Ave, 


um Card in Garant 
eltern Ave. o 
4 W. Verlangt: Aenere Frau 
—— während Munt 


u 27 ee $ 
Lohr 751 E. Ro 





— — 


Krandte, beſonders die Blut⸗,, Nerven⸗- Ma— 
gen⸗ Geſchlechtsleidenden, erhalten gehnaue 
ärztliche Unterſuchung nebſt Blut⸗ und Urin— 
Analyfe frei. 884 Wrightwood Aven 2. Sl. 

Tianimo 


a Se Bus a bezirke find zum Teil auch mit nicht-chem Augenrollen, gegebenenfalls 
$ | Sraceland 7631. didofa „Berliner Tage preufifchen, Öebieen —— rein anarchiſtiſch denken. 
Zu verkaufen 4 wenig gebrauchte Tianos ö . — — — worden zZayern zerfällt in bier Unter ſolchen Bekenntniſſe ka⸗ 
febr dillig, 1001 9. Hallted Sir, 1ojatın?) Berlin, 2. Dez. Im großen Saale Sachſen in drei, Würtiemberg in}... E Io hi — J _ _ 
, —— ien ſich der Mann und der Herr 
— — zum „Rheingold“ fand geſtern mittag zwei Wahlkreiſe, Baden, Heſſen und ci, wenig näher. Dem Seren war 
init blelcn fhönen Necorbs, 2 gewel Nadeln. | eine bon der Berliner fozialdemokra⸗ Elſaß-Lothringen bilden je einen cs denn doch ſehr ne eine — 
ge tiſchen Barteiorganifation beranftal- Wahlfreis. Die kleineren Bunbes- | an enmen au lernen, der =. 
> k ei ’ elite | . (IC = 
RN, ow. | tete, dom ungefähr 2000 Perfonen | jtaaten find zu Wanltreifen vereinigt! | enenfalls rein an erchiſtiſch zn 
Eu g  Befüchte Kundgebung für die Sozial-| worden. — ade: hie s ._- — ) Fiißfte 
* — eeeee Matt, mobei Ebert vBezüglich der Wahlerliſten —AV—— Ir Dem BO 
Mutual € ecuritb $| us verihleudern, fait neu; —— ausführte: Die große deutſche Revo-— das Geſetz im allgemeinen dem Reichs— 9 j 
(Nicht inlorporiert) $ | twelhe annebmbare Dfierte, Eofort dor; uſpre⸗ | t Di t t d | cin politiiches Bekenntnis an den 
$ 140 No. Dearhorn Sire Limmer Ahr. 10jalınz Iution wird feine neue Diktatur un tagswahlrecht, weil e& notwendig er=| Mayn gebradit zu haben. 
BIC REIRRN 6 en | - — | 59. nehmen 57;Ölligen Rhbonograph und Ne | P > * 2 at 
State Str. en En NIE: 5x883888855833833585885 90 cords, wie net, one Modell,. Kommt ſchnell. | dringen, Fondern Die beutfche — übung des Wahlrechis ſo zuverläffig | Sie unterhielten jich im weiteren 
J —J— Inf ı sivcites 4 11i 3409 N. Pauli Str. via? ft begründen. Die fonftitutierenbe | | ivie irgend möglich zu geftalten. Hier- lohne giftige Blicke und ſpitze Be— 
nüchie — Verlangt: Erfahrene Mädchen für | * Fr RR — —— — — — Verſammlung wird die deutſche Na— | hei find beiondere Beitimmungen ge: | merfungen, und weil ſich der rt allatr- 
En | Snarazbeit, Water Waving und Nähen, | 11: 2 | Verſönliches. Kleider tion, die jet auseinander zu fallen! troffen iorden oder borgefehen, die diſtiſche Denker hierbei als ein bra- 
z leichte Satrif. Sun. ne. S Woods F 822 —— ehe | (Anzeigen unter Dieter Wubrif 14c die Belle) | (Anzeigen unter diefer Nubrif I4c die Seile) | droht, mieder feit zujammenfaffen. | den gegenwärtigen Nerfchiebungen in ver Familienvater erwies, der ji 
1 für = e —7 4 m + 209 ©, tn Str. B st ; — —— 3 S 2 z - 
Louis Hanfon & Lo.) Ibg * ate heim ae. vesi! ‚Painting, Raperbanging und Calfomining, | Jan wer Näumungs-Berfauf! | Für die Urbeiterichaft wäre nichts der Bevölkerung Rechnung tragen. Imer "aus tbeoretiihen Grimden 
Re tee Gerhart Feng errne als ein Rüdfall in| und befonders Erleichterungen fir, Mimmig md abweilend aebärdete, 
—— ı Preiſe ſem Mon ı c S 
dausreinmachen, ſtetig Abzahlunge n. Arbeiten garantiert, „gentberi | SC; Melle ‚eiferte on. Anzügen, Iitere und | die mittelalterliche Kleinftaaterei mit) die heimtehrenden Teilnehmer am bot ihm der Serr ſchließlich eine 
ee ——— — — — — * wirtſchaftlichen Rückſtändigkeit Feldzug fchaffen follen. In der Re- den feinen beiben letzten Zigarren 
* — —— ——— = f % hlun 30 ns "ab n 1 | 2 n \ 
 Yorzigli lege t bejahrte Perſo — Bonds, tom und politifchen Krähwinkelei. In gelung der Verhältniswahl Ihliept { on. Ter Bejänftigte Ma nahm 
eigenes lm. roshone: Gracciand 3034. pbmand& Co. | grundfägtic jozialdemofratifchen jich die Verordnung an das Reichg- | fie wohlwollend mit der Vemer- 
genes S e 015 No c nal u 
Natwa 215 Nord Clarf, nahe Yate Sir ſanzx, Geiſte wollen wir die Gebiete des gefeh vom 24. Auguſt 1916 an, das kung entgegen: „Sie müffen einen 
a a a en Wirtſchaftslebens vergeſellſchaften, ſeinerzeit von der üͤberwalngenden tüchtigen Vorrat haben!“ 
bl ie Ko ie — die dazu reif ſind. Der Sozialismus) Meprpeit des Reichstages angenom: | Auf den bejcheidenen Einwand 
Ghnab acitancne, nad. Wah Anutacte Snaiine ift nicht Gelbftzimed, een nur das men worden iſt. Nur ift mit Rid-|des Scrrit, da cr wirflich nur 
53 u. aufm, Offen tänlie, Abends u. Conu.| Mittel, die Freiheit, das Glüd und] ficht auf die Größe der neuen Wahl-! noch eine Zigarre befite, fchüittelte 
EEE ER daver | ben Wohlſtand des Volkes zu erhö-⸗ kreiſe beſtimmt, daß die Wahlvor⸗ ſcner ungläubig ſein bewaldetes 
| ben. ur da, Io bie jozinldemotta- ihläge nicht bloß von 50, —— Sanpt ımd fagte, icon wieder mi 
tiſche Wirtſchaftsweiſe Höhere C minbeitens von 100 wahlberecht igten einem kleinen giftigen Seitenblick: 
bringt und dem Volte weniger Urs) Perfonen des Wahlkreijes unterzeich-| ‚Das veritehe, wer will!“ 
— — — | | beitälaft auferlegt und neue er. net fein müffen. Worauf ſie ohne übertriebene 
I nge Mähren, Erpreiiwa: | . —— — 2 4. 
nen, Ge fchirre, Eurreb. 731 Kale Str., nabe teiten des Verbrauches eröffnet, " Die Wahlordnung, die der Staata-| sormalıtaten bon einander jchie- 
halſted Str.. riarwe der Sozialismus am Platze und kann ſelreiar des Innera auf Grund der dcıt. 
* a zu be > ihm erteilten Errhächtigung erlaffen| NIS der Serr fid) nadı einiger Beit 
I 
geile) | sah, 7 — —— ver⸗ hat, bringt die erforderlichen Ausfüh- umnwandte. hörte er noch gerade, 
— ——— a de un | rungsbejtimmungen, bie fich in bielen | wie der bärtige Mann zu  einent 
e 3 & a e 8468 af} sr 
oahfenteie nn, Balfeetcams —— femme an das geltende Reichs-| vorüberfommenden Gleichgeſinnten 
Sin Nepublit geichaffen merten. So en nn 
Zn die Revoluti d ihr Siea ce | tags die ſchlichte Bemerkung machte: 
F an Ru sche —* infolge ber außeroebentlid großen) Seine letzte Zigarre! 
ſichert we uB ] y “| Vermehrung der Wahlberechtigten, bie] Schaf⸗s opt!” 
Iche — — wi u Die! Einführung der Verhältniswahl und) „Alle Wetter,“ jagte da der Herr 
e i 
— — Kufland ge ge der meuen Wahlkreiseinteilung ab- Jim Weitergeben zu ſich ſelbſt — 
hen und {id inarnen lafien ne |reigenbe Beftimmungen getroffen] „die Seele des Volfes sit doch Fom- 
( ( “il, 
ie r werden mußten. Außerdem enthält| plisierter, ala ich dachte.“ 
8 3 fü Zu p izie FE bh De 
as uns für bie Zutunft vor hie Maplorbnung zahlreiche neue — 
Nugen fteht, ijt ein freies, gejundes 8 it , * — — 
und frohes Volk, das keine Schma— —— * durch die — grundſätz⸗ Groͤßte Auswahl 
rn ihen Beitimmungen über die Ver- Gnleage don 
toper und fein Clenb mehr —B— im tan 4 ho Triginal Victor 1. 
Wer dasjelbe will, fampfe mit uns mechin ' g Golumbin 
aegen die Gemaltpolitif, von woher s — 
en er = 
fie auch fomme, für die Freiheit, bie fin alien bean 
Demokratie, den Sozialismus, für Baar, vder Ajanlung. 
die volle Befreiung des ganzen Men- Soldaten Marfd aus 
ſchengeſchlechts. dem Weltfrien, Bwet 
Auch der zweite Referent, ‚Dtto ER 


Weltanidhannng, 


Verlaufe Patent für ftaubireien Afche-Entiers 
ner für alle amerilaniihen PBarloröjen, Gros 


ber Trofit. Gnoth, 654 Luiter Zır, 15j01w* 


— — Geld eg! ee — — 
um Bauen zu niedrigſten Zinſen en 
Eamstag abends "did 9. Uhr, straufe Etate| De. Halenclever, Nafe-, Hald- und israien- 
Cavings Bant, 1341 Milwaulce Ave,, nahe | Tranfheiten, 3006 W. Madifon Str. Nat. frei, 
Raulina Etr. . —R iaimis 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; ‚er ront, früber Affiltent d. Wiener Untver- 

Benin BD" Slone& en Tubraici| Blnufertbe. SL 10.13 Day, 0ra MO, 
0 waufce Ube. — a 

— Sel Main 1868. n eg 


I 
mibo | Berlangt: Mädchen oder Frau für Haufar: 


beit und bei Kinder zu belfen; autes Heim; 
$9 dic Woche, 4555 €, Afbland Ave, mido 


Verlangt: Mäüdden für allgemeine Hautars 
beit; 3 in Samilie; mit oder ohne Mafchen. 
6435 Mognolia Abe, 2. Apt. Xel, Rogers 
Rarl 5108, mido 


Verlangt: Mäbdhen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; Tleine Ramilie, Leine Siinder, 5326 
Proirie Ade,, 3. Flat, mido 


Von Peter Scher im Berliner Tageblatt“. 
—— 5 Peter S m, liner Tageblatt 
aube beforgen Tann. 9. 


leremont Abe. 


essen 

Serlangt: Qanitorhelfer, guter Kohn, Zim« 

ter unb Kot. 443 Belmont Ybe., Apt. 2. 
mi 


dunfle Augen, Berlore 
res Glif, — Natalaa 
a irci! 2.,on abends 
’ anh Sonntags, 


J: M. Cooper 


North Avr., 
= e —S Etr. 


LTel.: 
e —— 


Braun, bekannte ſich zum Alsbau Im Straßengewirr der äußeren 
und zur Feſtigung der ſozialen Poli-Stadt war ein Herr unſchlüſſig ge— 
tit auf demoftatifcher Grundlage und worden, ob der Ä⸗Platz näher durch 
zu einer ——— Kampfanfage| die B.» oder dur die E.-Straße zu 
gegen bolfchemiftifche —— Aerreichen ſei. Als er überlegend nach 





Verlangt; Dritte Hand gi an Brot 
* Raayıfeagen nad 6 br abends, 1 5 


ontrofe 


4 





A6'ndyoft,; Chicago, Donnerdtag, den 16. Janndr 1919. 


— ——— 


* 
— — ee —— ——⸗ nn nen —— nn — — — — — — — — BEIGE En 


2 a Aktienbörſe. msi | mr: ai INels Zrl. Montag oder Frau Eque| beträcht! t mähren bürfie 
Börfennotierungen. Nachſithend — eſttigen Ver— ReAndeenz der kueiger. Die nachſte Ausgabe der Ve ktiifung aus Altenheim. —— De Arante ernicte SMMEr Fadikaler. |yıs ber Wottihenbe — 
anti n a __ —— u a ne | 
"hicago, den 16, Januar 1919. Attien. a 3 onnta ß —E — Hattie Nortmann ihre — So⸗ hat die eLitung der Ver 
Bene die ze: 28 Sertäute. Doc, Sitepr. eoıug, | Sie werden bon den Temofraten als J Des Aliahrigen Jſaatk Kohns Reife: |nach dem Englemoodhofpital, und Arbeiterkongreß jubelt extremen So wiſhenhen Vizevorſitzenden, Jim 
Betreidebörie, vom Beginn ber vo rſen· eie Sorsugcainensss 101% 101% Kandidaten ausgewählt werden. Ein —— Junterbrechung und Geſchenk. dort iſt ſie am 9. Februar geſtorben. zialiſten eutgegen. Maurer von Pittsburg, übertragen, 
Hunden bis um 11 Uhe wermittags. |fceio 2 — 4 —— — Ipannendenftoma. | Vorher hatte fie aber jene llebertra- Ein Antrag, daß jeder ber Dele- 
Veis— 11 Uhr poran. u Io 5 Cd. Be. Bon r ) ” | — 55 tetieinden —— uhter- 2 — gung als ungefetzlich angefochten un⸗ * wer  ıgaten $1 zur Dedung der Umfoften 
Eutfcheidung heute nachmittag. Fhaltenden —— Zee: mMary Grimms Namenezeich eunter Hinweis darauf, daß ſie ſchreiben wWird Debs kommen? des Konvbents beiſteuert, wurde gut⸗ 
resfen und populär-mitjen] af & | könne, ftatt ihres Namens aber ein, — geheißen, nachdem ſich verſchieben 
— — — rer Kreuz gemacht worben fei, und für Ausſchuß der Veihlüffe Hat hemte mit | der Anmwefenden bereit erflärt hat- 
— —⸗ ——— Sterbend vertlagte fie die Eheleute | ihre Beköftigung und zur Bezahlung | feiner ebenfo fdhweren mie werant: |feit, einen Yageslohn für ben Zweck 
Das hiſtoriſche Recht der deut- 4 Eggebrecht auf Rückgabe ihres Heims. der Vegräbnisfoften ihre® Gatten) wortungsreichen Aufgabe begannen. herzugebeit. „Deifelden Betrag ha- 
idien Einwanderung von Max $ — Mathias Stender® Nadhlak, — hätten die $400 reichlich) genügt, die: — Dennis ©, Batts Nede. | ben wir ja auch zu dem Roten 
Heinrich. Die Stettinsfis. ‚lie dem Ehepaar Eagebredji gegeben | a Kreuz beigefteuert,“ fagten fie. Spä- 
Kirenz- nnd Onerfahrten durd) —— habe. Letzteres ſoll auch den ganzen * er wird eine Kollette zum Beſten des 
den Weſten von Wilhelhm rn Hausrat der Eheleute Grimm an fi)! Der zurzeit in der Norbfeite Turn⸗ Mooney⸗Fonds erhoben werben. * 
Rieß. Vor einem halben Jahrhundert] Jenommen haben. Frl, Nortinann | halle jtattfindende nationale Arbei-) Zu einem heftigen Kampfe fam e& 
In viel Liebe von Cäcilicyj andere Zfaat Cohn aus Ruffiiche |feyt als Nachlaßverwalterin die | terfongreß, der einberufen murbe, um — Antrags, 'einen — 
dammer ſtin Jran F dolen ein und dald ließ er Frou und glage fort, auf weiche das Ehepoar auf die Freilaſſung des zum Tode er ee Partifan. League” Ge: 
kenhuis. Kinder nachtommen. Chicagos orteines ſei in durchaus geſetz⸗ verurteilten, dann zu lebenslänglicher —* gu geben, — 
Bilder aus enropäiſchen Revo-⸗ #| Sheti⸗ murbe ihre Heimat, Vor rund ſicher Weiſe und unter Gegenleiſtung Yucthausftzafe verurteilten zu erflärte bah ae ge Bofitit in 
=> Jaheen verftarb bie Frau. und in hen Veit der Häufer gelangt, terführer Ihomas Mooney hinzu- bie Angelegenheit Hinein — 
Cohn drachte die noch nicht eewagge⸗ und Anwalt Funk verſichert. daß er atbeiten, nimt eine immer radikalere — ee a wo. —* aa 
unter und zog oufa Sand, Kiel ben | 1, Baftenge mic BR 
a ee: Dei De ebertragungäurtunden auägefertigt | ber Delegaten die Forderung an ihn; »ıE Republifanee foinoht iwie iaffen 
Farmer Hintz, drei Meilen von Bur⸗ gabe. Die Verhandlung der Klage! gerichtet, fich unter feinen Umftän- | ‘ zu 
| 


4 


ET 


ee 1.258 ud en. 17 108 103 108 
sec BE * =, 00, | BA Wahl ai MeAndrems, io wird) 
| _3ungsaltien eununnnee 7 07 IH 004 IP ” — ne 
Tiamezn Sekt a | HenemZtndart ald Stabtihaiimciiter: 
2 a —— fandidat herausgebredt werden, an: 


dernſalls Cermak oder Cervenka. 


Rippen— 
unse 


— 


— * 
— — 


Gr a tt =- like) 


ee 


Nacdıfteb>.1d die bentigen Schluß⸗ * > 503% 
notierungen an der Betreidebörie: ee ee Huf Kongregmitglien James Mez | 
Jan 1.37% 6 — — re aan = 0%; 704 | Andreivs vom 6. Kongreibezirt ober | 

” Fauf Robert M.Sweiter als Manors: 


| 
ze It unmeränhert biz 3, nDS, Erz 2 
Mais ſchloß unverändert — 5 ILMOR Sr sd. ds 874 87% Sr tandidaten dürfte jedenfalls bie Waht | 
niedriger, Hafer 1% niebriget bis 1, 1% Be ie 0% 20% per demofratifchen Parteileitung falz | # 
⸗ M 3e sır 7 r. + l. * 8.0 08,00 98.90 i r A 5 
höher ab. Maimais ſtieg in den er: | 10 ZB An 62:00 02.00 92.00 Kent, die auf heute nachmittag eins |4 Int er 
Ken Börfenftunden auf PD 72| sone. 49 Akiac... D200 Haan Hıro !berufen ift, einen Mayorstandidaten | — DER DT. 3. KURT, 
ging bann aber wieder zurüd. Jin ben — und Kandidaten für das Stadtſchatz-⸗ Das ſtimmloſe Afrika von Tr. 
segten 5 Wochen hat Urgentinien; Die nachſtehenden Notierungen ver | meifter- und Stadtichreiberamt aus: |% N. riihna. 2 
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. Stbinerh — 0: 5 | Bolten in jo fähiger Weife, dab tion Brundage zufallen, bie dafür | tem folgte, angeichofien. | Fedhenbe Wihroe ee u pe, | entgleifte eine Weſtern Ave.Eleltri- Debs, der befanntlich wegen Ueber: der Kriegsfürforge betätigten, Rich 
— — igen a a 1 4 Jahre ſpäter auch zum Leiter der⸗ Walter E. Schmidt von der’ 8. Ward Zwei farbige Banditen überfielen Millie DM tie Gas * At ſche und pralfte mit ihrem hinteren | tretung des Spionagegefehes in Ele: | ter GStelf unter der Anklage vorge⸗ 
Wier ſut Grocers ungelähr Sc Höher. |felden Abteilung der MeAvoy Brew- u?gewählt hat, Für das Stadt- an der 28. Sit und Wabaſh Avenue a hg J— we = N Feil gegen einen Telegraphenpfoften|veland zu langjähriger Zuchthauss | führt morden, ihre Kraftwagen län» 

ing En. eriiannt wurde. Bekannte fnreiperamt ift als Kandidat Kohn | Nathan Stern, Nr. 1440 Foſter Ave., Aufgenommen *2* ee rg haut on. Die Baffagiere wurden unfanft| frafe verurteilt wurde und fid} gegen ger auf ber Straße haben ftehen zu 

„Jich gehören bie genannten Braue E Tyrrell, 35. Ward, ein Unbänget | und nahınen ihm 20 Gents ab. Ion jo 2 — gi ap "° | purdeinandergerlitielt. Der rau! hohe Vürgichaft auf freiem duße bes | laffen, als nadp der ftädtifchen Ber- 

Si, |reieır ein umd berfelden Grfelfchaft Densenz, genannt. Die Nomination | Vermutlich diefelben Wegelagerer, ae —— = eu — Ten. | Helen Schuld, Nr. 3259 Weit Chi} findet, zunädit mit den Bunbesbes | ordnung angängig ift. Die Ange 

* und ſtehen unter derſelber Leitung für das zu beſehende Superiortich- seflten in ber Nähe ſeiner Wohnung * Geleit m. eg eh 13° | cago Une., fiel ihr ziweijägrigesSöhn-) hörben darüber Rüdjprage nehmen! zragten ftellten fich einfach nicht zur 

Doug Imericas”,, u | Bis zu ſeinem Zode befleidete Ernſt ramt iſt ebenfalls der Faktion Frank Hobbie, Nt. 2317 S Sioie pi, Zweifamilienfäufer 3 136 | ben bom Arm und erlitt eine Bunde) muß, Verhandlung ein, und ein Vertreter 
Eiwciger, nen, das Wunb.... 38 Keppler beide Poſten, endon NUT Brurhage zugebaht, tmährend Die! Sr  Diefer widerſetzte ſich aber Ida in denn einen hatte fie mit, ‚der dem rechten Auge. Hl. Elfie! Unter den darauf verlefenen Bes!der ftäbtifchen Storporationsanwalt- 
> x \ nm ey DD ei ta» A9ı v Hr * 260 it P . . rt . bus! a 2 E E z { ) —* J ) I . ⸗ a: Y® * sa . on; dr 

eimburger, 2. 9funb “0.209 0.40, IXeiden ibn. zeittmeife bie geſchäftliche nmination für bag frei gewordene | ud vwerbläute die Burfchen nach al⸗ Hrem Gatten aemohnt Kinder hatten | Miller, Nr. 5915 Magnolia Avenue, | grüßungsvdepefchen u. 1. w. befindet | jhaft beantragte die Niederfchlagung 


do, BlundeStüdt.seeneeenn. 0:00 0.2013 — unmöglich eat] Stadtrichteramt an die Faktion De— len Regeln der Kunſt, wotauf ſie es ſie nicht, in einem ber anderen Mietz; Lerſtauchte ſich das rechte Knie, und ſich eine von der Gewerkſchaft Nr. 72 der Anklage. — 

Geflügel und Flei —— BE PRATER 'neen fallen foll, borzogen, It eilends zu drüden. ; u Frl. Clara Norman, Nr. 2915 Addi⸗ der Brüderſchaft der Anſtreicher und Richter Stelk ftritt der Stabi Ki 

8 Ö der Lianor D z' Aſſociation von x ‚| DORBOBEN, | | tetfe wohnten feit jieben Xahren die : : : ER TuOn — | 

Geflügel (lebend.) * — — —— ber |, Sure gg ner ee ve | Eheleute Eggebrecht. Am 1 Kanuar | Ton Str., das linle Onnbgelent. Die) Zapezierer in San Francisco, Cal, | Recht zu einem folchen Antrag in ' 

ED. \ \nımtı rirnpr " na n 2 2 De * — gc , a " , . es \ ‘ \ =” ? ] \ 

en ae Baker erben Beer Boiler’ af. BE. für Nominierung bes Ranbibaten Jener Gattenmord. 1017 ſollen dieſe ber Aranten | lebrigen find mit dem bloßen Schre- in welcher fie die fofortige Freilaf-|Fem Falle ab und verfügte heute, Den 

Sdeft South Nsater Strabe.) © Bortlers n. v U } 

ers 2 u 
t ün 


EN 5 Fi 03 & eri ic iſ f n — a n ie V lück⸗ ller ter de Spionage eſetz to 9 1 ’ Ib 48 
Breite, 2 0 Iatterfiiten ö ‚fiir dad Gupertorgertcht it auf De none > — ch ück * ich vor⸗ den db wongekomt en. Die erung ſung aller un m Sp geg die Angeklagten ich innerha 
en wre Geinzein: ! Me en | Auch in geſellſchaftlichen und Ver⸗ — is | Mincola, N. D., 16, Kan, Der, > riftftü e zum Unterzei nen vor— ie g v I 

Ä . is ! 2 ni ’ < I J s ) . « 


a | — ten haben Aufnahme im Montrofe|verurteilten PBerfonen und bie foforti= |<} in feinem Gerichtähofe per- 
ine Na ” ERBEN 2. uhr 1. ee — h ne g irteilten te 101 | Stunden in feinem Gerichtähofe pe 

— a DE non, | einskreifen fpielte Ernf: Keppler eine) —— — erſte Zeuge in dem Prozeß gegen | Sera, 2 aber geiveigert haben, Hofpital gefunden. ge Zurüdziehung ber amerifanifchen | fönlich einzuftellen und zu berant- 

Sübme, das ind. nn hervorragende Rolle, Er ivar ein bes; ueberfahen 8100. Frau Lebaudy, die beſchuldigt wird, das zu tun. | — Truppen aus Rußland verlangt. In porten hätten. Geichehe dies nicht, fo 


— Bas Bünde zo ”;ttebtes Mitglied der Maurerloge Urs ‚ihren atten Jacques Lebaubn, „Kai: Bom 5. Januar 1917 find num Grittt Brühtwunden. einer anderen, vom Arbeiterrat in} yerbe er einen Haftbefehl ausſtellen, 


* J > I . N. 0 > 2 25 4 * er — * "u 2 2 2; 6 . © . - Ä S * * > PR 2 | 
* Bas —— » |corbia Nr.277, bes icon Patt Ka⸗ Inteit von Sarıh — innerer x We Sahara“, ermorbet zu haben, | rg datiert, in tenen vun » — Kin Butt, Mont., ftammenden, wird Det | und den Fall nah Anhaftnahme ber 
Indian Nunner Enter, Kun 0.2 piiels, der Bolumbia Sommandaitz | Taime entging Banbditen, war Mart Roſenfeld, ein Laufbur— Grimm den Eheleuten „für $1 und! Schwere Brühwunden am Tinten offnung Ausdruck gegeben, daß nicht 53 * — 
Kerlhͤhner, das Dube 3.00 — | Ehrins" ; 2 tr. | u * Er * Abend andere G leiſt “nie beib . 9 sr 1 g vd — beiden Angeklagien zur Verhandlung 
&lte Tauben, lebend, Dükerd so jfut, bes „Shrine”, desftlubs ber Alt Dem non Harry Golbitein betriebe- ſche. Er behauptete, an dem Abend andere Gegeneiftungen“ die beiden | Bein z0g fid) der vierjährine Jofeph nur Moonen, fondern auch „alle! peingen. 


„zauade”. Ich Id, Zubenen. 250 meiſter u. des „Zirkel“, einer Bereinis | m @innrreniaben 1435 W. Zanlor| des Mordes LeWraudy nach Phoenir! Häufer überträgt. Ausgefertigt mas | Kochniaczif zu, ald er in der Küche Klaffen- und Kampfgenoffen“ bald 
20. Au tet, Zu 3D.0.. VW .00 n ur 4 ’ S ur 
ihre Freiheit zurüderlangen. 


— —— — 
iven * Mare. . 6: j 2 . 10 3 222 
(our spulgine magers, wenig. gung bon Döttgliebern ber biefigen | =," fatteten aeftern abend brei Ban: | Tobge, dem Heim bon rau Lebaubh, ren bie Urkunden von bem Anmalt | der elterlichen Wohnung, 3336 Weft ——— 
BL an für a lautkar) 6° | Deuffchen Maurerlogen. Ferner gehör- diten einen unerwünſchten Beſuch ab. | begleitet zu haben. Andere Zeugen; ohn Funk, bealaubiat von Frl.! 24, Place, einen Keſſel Tiedenden Der Ausfhui für Befhtüffe Be 
Be en in 4 PP} + 3 * 2 or i TEN ’ L . a | e ‘ ry | 464 4 Yan “2 : 3 ' - . . . ı 
Geflügel (zugerichter). ite er der Americus Loge 271 der Sie zwangen den Ladenbeſitzer und waren der „Chauffeur“, der LeBaubn| Emilie Montag, Schwe ter der Frau Waſſers vom Herd riß. Der — Der Vorfikenbe ernannte dieNach-| Die Bundesregierung kündigt Sulaffung 
geutbühner. Das Billldannnn.. 0,0 !Pnthtadritter, dem Schmabenderein, | .:, drei zur Zeit anmefenben Kunden, | gefahren hatte, und Merzte, die Die! Eggebrecht, und einem Tonft umbe: | erngmwerte Kleine wurde nad dem ftehenben zu Mitglieern des Auz,| von Reichödentihen ı. Delterreihern am. 
änle, Bas Pfund. ..uueeeuun.. 025 4 erhmnhiiäen ZinAdrheun “ji ö BR ie an — —— og X . 
— —— dem SEchwäbiſchen Sängerbund, der it erhodenen Händen an der Wand Angekl gte nad) ber Schießerei bes | Tannten rl, Mathilde Anderfon. | County Hoſpital geſchefft. ſchuſſes für Veſchlüſffe, welchem die Wie Herr Hermann Bartels vom 
pübrer, junge, dge Ffund.... 9.22 —333 ıthm am Samf aq auch ein Mbichiens: | Aufftellung zu nehmen, umd plünder: | handelt halten, Im Beſit der Frau Erhielt Frau Grimm Beſuch, ſo war — —— wichtiafte und ie spollfie| Einbürgerungsamt der Kreiögerichtä: 
” Lieb weihen wir”, d dem früheren... fie Dann, wie fie glaubten, aründ- folten fich nod; viele „Aronjumelen“| | Mutmanlid erjiidt. g gs 


o., alic, des Mund. ....... 0.27 —0.29 
Hafen, RER | û— — 
2—- .2.00 —2.ı0 |Oerman Elub of Chicago an. tie) aus. Dr. Carl Zay, 636 ©. | des ermordeten Kaifers befinden. 


8 » | ———— Aufgabe, der Entwurf der Platform, kanzlei — a vn 

Ses Subend zu... ——— * J ällt: itts der „Abendpoſt“ mitteilte, hat 
a s n tihen in ber elterli: | zufällt: WUler Homatt, Pittäburg,|treter der „Abendp — 

Rindfleiih (Augerichtet.) Bor 26 I ‚ren verheiratete Ernit| Sermitane Mpe., war der Hauptleid: Dom Binnenfee: Fradtgelhäft. uni TRUM PFE | In feinem Be - Rob: Mm. Doll 3* — 
Stippen, Me. 1, de: Sie. 280 Nr. Fuge Kebpler ſich +i: ertha Rofenftiel, | Fragende, dei er bite $175 ein; oe | dl ) bt hen Wohnung Nr. 3052 Snnbale | Ras; Wr. Pollarb, Atlanta, Ga.; 8 9 ihn | 5 


—— Sir. 1. güe; Dir 2, 50c: Se 3, 2Zejumd ber glüdlichen Che entiprofien oyinor, 1441 Elburn Ave, mußt: 
Nounbs, — 2 3 * „rn ‚ 


Io — | 


Detroii, 16. Nat, Im jährlichen 


x - * wir | : Bericht der Binnenſee-Schiffahrts— 
En. up nr En ne „Olnier 4 Louis u 21 > ı z bä 5 : . ie utes * 03m . . . 3 3 
—— — ni u ———— und |$1.50 unb ber im Webgube IE on neielljcjaft heit es, dab ſich die ben. Er mar anfcheinend unter ber) dur, Philadelphia, Pa.; im Land) Defterreicher begonnen werben wird, 
. ee e lene Kepeler, duihn, wie auch ihre Taylor Str. wohnhafte Chas. "| Stärfe der BVinnenſeeflotte als aus⸗ g® Auswahil Ä|ichiveren WVettdede erftict. Der Koro- | bury, Seattle, Wafh.; George H.| melde vor dem Kriege ihr Gefuch ein- 
Kälber (geſchlachtet.) Mutter, überleben. | er fein Geld bei fich hatte, fogar| uns darf iur & En Kanaupri ee : — — 
ot ‚ |fp, ber fein Geld bet } G reichend ſelbſt im Jahr 1918 er— Billige Preise! Iner ift benachrichtigt worden. Er wird | Hauß, Dapenport, Ja.; Ben Glas» gereicht haben. Auf ſeiner Liſte ftehen 
ee Cruib Baier Eitche,) | — —— zwei Pfandſcheine abladen. In 2 je ieien Babe, als 11 große Schiffe : den üblichen Inqueft abhalten. gow, Irenton, N. 3.; E. B. Morton, |400 613.500 Namen. Er wirb bie 
50-- 50 aus — I. 0.1: 8 Bindeſtens elf Menſchenopfer. | fteins Hofentalchen fanden = S ei von der Regierung übernommen a zen .. | San Francisco, Cal.; N. Sohnfon,| Träger nad} und nadh, tie fie an bie 
wm ” und Gemict, DNB. 0. 021 | often, 16. Jan. E3 wird jegt die eiwa 82 Wechſelgeld, we m cewurden. und 12 weitere in Brivat- könstL Beine, Foss-#| Unehriih Mat; ı Chicago, ZI; M. Feinftone, Nem| Reihe tommen, benachrichtigen. Die 
140175 Arund Genie (US, — Urfahe der Explofion eines großen) Prompt einfadten, doc) eniging zen | Pefig übergingen. Es gelang 107. 4A einlagen and ortho-B - j | Yorf City; Martin J. Flnzit, eSat-jerfte Prüfung wird vor Kreiärichter 
— — een > I Melaffebehälters, im Nordende der TEN $100, welche er im einer Inneren; 746,940 Tonnen Erze, Noblen und \ 4 madische Bedarfs. Die Bundesregierung hat eine) le, Wafh., und John igpatrid,)Yarrett ftattfinden. Der Tag ift nod 


. Y. ( rue. a. anr tikel . . ; 
Friſches Stadt, umlerfucht, wobei mindeſtens Taſche verwahrt hatte. Getreide zu befördern, nur 1,205- —— Ertahrune J. Sendung von iñ Ris Dutzend Buüch, Chicago. Der letztgenannte, bekannt-⸗ nicht beſtimmt. 


Aepfel. | 11 Menihen umfamen, und über 50) Dun. a en Te 357 Tonnen weriger als im Jahre an fen Gewürze mit Veichlag belegt, lich der Präfident bes Ehicagoer Ge: — 
——— Sipecis 5. verlegt wurden. Eigentumsfcjaben | enifernt hatte, Woligei war in weni⸗ h\ \ Damenbechenung #| weil die Büchfen angeblih nur zu ee ae — * Unglüdiih gefallen. 
yoibern Svo 20 9 jüber eine balde Million D. | * Minuten zur Stelle und fuchte, Offen von n—i einem bis zu brei Mierteln ihrer fer des lonſervativen Elementes in 


Dork Imperial . = - 700 | Bei einer polizeilichenlinterfuchung bie Nahbarfhaft gründlich, aber er⸗ * Bon einem Zuge der Chicago & 2 K Sonntags von Hr 12 Foffungsteaft gefiiflt find. Die) dem Ausfchuß. Sn ihrer Wohnung, 1021 Bellnap 


Greeningb „u... .. .50 —28& jäbri iſe 
er. a “cn “| MRod Xland- wurd d d kam von Weblar & Eo,| Der Ausfhuß machte fich fofort an| Str,, glitt die Sljährige Frau Elifa- 
— ſagien Sachverſtändige aus, daßGas fofalos, nach den Räubern ab. od Xöland-Wahn wurde an der 15 THE WOLFERTZ CO vo —— 5 — an bie| Die Arbeit, melde angefichts ber ge-| beih Zeipp fo unglüdlid auß, bob 


Ave. wurde der feh3 Monate alte! I. I. Quinlamn, Toledo, O,; Jad!tigt, dag in ganz kürzer Zeit mit’ ber 
|ee Xohnfon heute erftidt aufgefun- | MeKeon, Pittsburg, Pa.; Mar An-| Prüfung aller Reichsveutfcher und 


Zieltfihe, in Millen  jausbehnung infolge Gährung bie und Glart Ste. ‘Jofefi Marino, be» GFO.WEGNER MOR ; ; 
——3 ED | Rataftrophe berurfacht zu haben fen Adreife no nicht ermittelt ters — hieſige Puhl-Webb Co., 626 Weſt waltigen Zahl-der überwiefenen Ans| fie einen Hüflenbruch g. Sie 
Fe "500 —a25 Ifeheine. . I£ejet die „Senntagpoft”, ben fonnte, zu Tabe‘geräbert. | SH anpoinh Str., aerichter. . - schträge eime fehr Tchmierige ift und: fand Aufnahme im County $ | 1. 
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Speziell 
- = 
Separate Damen. 
zöde, aus reinwol- 
ienen Boplin2 ae 
madt einfadh narı 
oder neitreift, nette 
Modelle, wert bis 
su $4.00 (eins an 
einen Numden) zu 


$1.99 


“ILWAUKEE AVE. ei LINC 
ATPAULINAST. L,äcten AND 


Doppelte “S & H’ Grüne Stamps bis Mittag 


Herunter 


gehen Die Breile 


an diejen Mänteln und Aleidern 


2 5 äntel. Ginzel: 
Vichrere hundert attraftive Mäntel. Ginzel 
partien und unvollitändige Größe, nırr einer od. 
zivei von einer Falion; haben das Ausjehen von 
teureren Modellen; einige Scdif-garniert, anderc 
haben Siragen und Manjchetten aus Rlüfch oder 
Beavereite; einige find aus Schiweren Wolleitor 

fen gemacht und nicht gefüttert; andere ganz od. 
bald gefiitert. Wuch mehrere Einzelpartien bon 
Kleidern, au3 SeidesRoplin3 gemacht, in Nabıı, 
Iopenhagen und jchwarz. Eine wundervolle Ge 

legenheit zum Sparen. Werte 

bi3 $15.00; die NMusivabl am 


Janugar-Verkauf von Weißſtoffen 


Tauſende über Tauſeude von Yards von weißen Stofſfen, wie Longeloth. Mustin 


N) 


| furser Hals, feine 
J Mermel und 


Gambric, ungebleichter Dinstin, Klanell; zu weniger ats wabritpreifen, alles ganze Städt. 


Sn;ölliaer gchleihter Muslin, wert 25c, D 
Staölliger gebleihter Mustin, wert 2 
36zolliger gebleichter Muslin, wer 
36;Ölliger Cambric, wert 20c, 


36;Ölliner gebleiditer Gambric, 


in 
Die 


20c, die ’ 


BE nee 19e 
Par ! 

c, die Parbdb 5 

— 2ic 


— — 25€ 


& unden, Set zu 


W deutihemZerte gelungen werden joll- 


30zölliger nugebleichter Muslin, wert 22c, bdie Vard zu..............15 
26z60lliger ungebleichter Muslin, wert 25c, Die 
Bzolliges gebleichtes Cheeſe Eloth, die Yard 
365Blliner ungebleihter Muslin, wert Zur, 
36zölliges werhes Lonncloth, wert 25 
36zölliges weißes Longeloth, wert 356, die 
Bzölliges weißes Longcloth, wert 39c, 
36301liger Amoskeag weiſßer Shaker⸗Flauell, die BVard zu............ 25 
25zölliger Amsslenn weisser Shaiersflanett, Die Yard ai 
27söÖlliner Amosleng weiter Shater-lanel!, wert 29 
2raölliger Amosfenga weißer Shnler-Alancht, wert 3öc, A 
27zölliner Amor-vag weißer Shafer:tlaneil, wert 3uc, Pard zit 


— = 
Pard zu.... 


Ungemmöhnliche Offerten in Schuhen 


Batentlederichhuhe für Damen, mit 
grauem Zeug - Oberieil, Batentleder- 
ſchuhe für Damen mit ſchwarzem Zeug— 
Oberteil und Comfort-Schuhe für 
Damen; Gummiabſätze und hand— 
gewendeie Sohlen; Werte 51 98 
bi3 zu 83.50; Auswahl, MOA.0 

Schuhe für Miifes und Stinder, ans 
Sunmetal Calfifin ge S1 49 
madt, zu DAe 

Schuhe für Kinder, handgewendete 


Sohlen und Abſätze, 90 


51.98 


Groceries zu Erfparniſſen 


Friſch gebackene Wrisleys Old Telmo Brand Friſch gefange 
aſſortierte „iced“ Country od.White reines Jelly, von ner Lake Perch — 
Cookies — das vLinen Seife, ſpez.— reifem Obſt und Pfund 113 
reinem Yuder ge= | fire 20 

Bompeian Br’d 


macht, der 25€ 
Pyre Oliven-Oel, 


Jar zu... 
1, Bint = Wüchie 


— 
en) 
mi 


rn. 
di, 


alle Größen bis 


: 92.50 Werte, zu 


ntlın 
pig 


ı 131%, 


Das 
äu zu 
Friih gebackene 
Unceda PBiscuit | 
od. Criipo Cra 
ders, drei 
Ratete 230 
Friſch abgeſchnit 
Lamm⸗, Beef- od. 
Veal Etew — 


Pfund 1 74 c 
Inverted“ 


m 
Speziell! Gas Man- 


tels. dopp. 
Geivebe, fiar! und dauerbait, 
geben ein ſehr helles Licht — 
ſpeziell am Freitag, 54 
das Ctüd zu 2C 


Swifts Sunbrite 
Scheuerpulder — 


die Büchfe Ace 


zu 
feinite 


Bloifom Brand 


obuen u. Speck, 


die Büchſe 15 
ae oc 
Glain Creamerh,! King Wut oder 
frisch gemacht von A 1 Brand Mut 
Margarine, D 


remem Rab, Das 


Pfund 69e Pfund 350 
I 


J 
—— 
G u mmi« 


Abiasc— 
Sumınti, 


lobfarbig, 


Sc 


ı 


ns 


— Butter 
RT nr Y 

Friſch gemah— 
lene gelbe Split— 
Erbſen; ſpeziell, 


Pfund 
120 


J 


Speziell! 


aus guten „live” 
fowar; oder 
Rägeln, reguläre 


25 Werte, Kaat...... 


a 


. peziell! 


ft um 
y 6 


D 
trüben 30— 
zeige 


> db. $2.45 Werte, 


Hoſen, 


— — — — — — —— — ——— — —— TSTW? 


welches aus den beſten Kräfien des 
früheren deutſchen Theaters am Ir— 
ving Place in New Mort beiteyen 
wird. An 3. und 4. Februar wird 
eine Operette gegeben werden. Auch 

des „Dreimädel— 
Haus“, des letzten großen Erfolges 
des Irving Place Theaters, ſollen ge— 
plant ſein. Waldemar Alfredo Hat 
ſich das Ziel geſetzt, den Deutſchen 
Philadelphias ein reguläres deut— 
ſches Theater, wie es bis zum Jahre 
1912 beſtand, mit Vorſtellungen an 
den ſechs Wochentag-Abenden 
Theater-Aufſührungen an Sonnta— 
gen ſind in Philadelphia verboten — 
und einer Matinee am Samstag 
wiederzugeben. Er hat, um es zu er— 
reichen, eine bewunderungswerte 
Energie und erſtaunliche Ausdauer 
und Zähigkeit gezeigt. Es unterlicgt 
kaum einem Zweifel, daß er ſchließ— 
lich Erfolg haoen wird. 


(Für die „Abendpoft“.) 


Aus der Quäkerllädt. 


2 


Dr 
Wicderaufleben der deutſchen Geſelligkeit. — 
Plaäne für ein ſtändiges deutſches Theater 
— Aus Sängerkreiſen. — Wunſch nach 
größerer Beteiligung der Deutſchameri— 
laner an allen öfifentlichen Angelegen— 
heiten. 
Philadelphia, Pa. 14. Jan. 19190. 
Im geſelligen Leben der Amerika— 
rer beuticher Geburt oder Abjtam- 
mung in Philadelphia beainnt es fich 
iwieber zu regen. Während desftrieaes 
waren Bereinsfeitlichkeiten und öf-| 
_ Tentlide Veranftaltungen, in welchen | 
- beutfcheteben gehalten undLieder mit 


ten, verboten. Dasielbe aalt von 
deutſchen Theater-Vorſtellungen. Es 
durften zwar deutſche Stücke aufge 
führt werden, aber nur in engliſcher 
Ueberſetzung. So erlebten wir, denn 
in letzter Saiſon eine Aufführung 
der Neſtroy'ſchen Poſſe „Lumpazi— 
Vagabundus“ in engliſcher Sprache. 
Das Experiment wurde einmal ge— 
macht, und nicht wieder. 

Die inoffizielle Aufhebung des 
Bannes gegen die deutſche Sprache, 
welche nach dringenden Vorſtellungen 
hervorragender Deutſch-Amerikaner, 


* * 


ie ernſte Sache kam Präſi— 
3 


Auf ei 
dent John B. Wlaper in feinem ‘ad: 
resberiht als Präfident der Verei— 
nigten Sänger von Philadelphia zu 
Ipresjen. Die Stille im Xeben ber 
Befangvereine der hiefigen zum Norb= | 
‚öftlihen Sängerounde gehörigen | 
Süngervereiniqung hat fi ein So: 
mite der Arbeitergefangvereine zu; 
. mit Herrn John 3. Mayer, dem Prä- Nuten gemadt, um einige ber eriie-, 

fibenten der Deutichen Gejellichaft ren zum Aofall vom Bunde und zum 
von Penniylvanien, an der Cpibe, Anflug an den ArbeitersSänger- 
erfolgt ift, hat größere Vereinsfejtlich- Bund zu veranlaffen. Bei einigen 
feiten innerhalb der Vereinshallen | Vereinen tit das dem Ausihuß ge: | 
und auch Theatervorſtellungen in lungen, bei anderen fand jeine Wer: | 
deutfcher Sprache wieder freigegeben. | bearbeit feine günftige Wufnayme, 
Herr Waldemar Alfredo, der früher Präfident Mayer fagte in  jeinem 
dem Deutfchen Theater inCincinnati, | johresberiht: „Sch weiß nicht, ob 
D., angehörte und bier jeit dem diejes Komite ein jelöftkonftituiertes | 
Eingehen bed regulären deutichen ift oder ob die Arbeitergefanapereine ı 
Theaters deutjhe Boritellungen in tmirflih darauf ausgehen, unjere Ver: 
Bereindhallen gibt, wird in dem Ge- |einigung zu zeritören, um Mitglieder 
bäude, das früher das Heim der deut- |zu gewinnen. E53 follte dem Komite | 
fchen Mufe war und im Nahre 1906 | in träftigen Worten flar gemadit 
mit einem Koftenaufivande von einer | werden, daf e3 ganz befonders- jeßt | 
Biertelmillion Dollar3 von Deutich: | 
amerifanern errichtet murbe, eine | 
Reihe von Aufführungen veranitalten. | 
Die erfte findet bafelbit am 23. Ja— 
nuar ftatt. Der Schwant „Der Hoc: 
tourift“ von Eraag & Lipfhik wird 
gegeben werben. Der Direktor fündet 
an, daß er ein Enfemble gebildet hat, 


Isflicht ift, das Aufgebaute zu reiten | 
und zujammenzubalten.“ 
Herr Mayer regte an, daß die Ver- 


Rüdtehr zu normalen Verhältniffen 
erfolgt fein wird, was im Laufe des 


0; 


Ginzelne 


[Pr hoi 
Miſchunge 


Freude machen, hier Mammon 


den Wahlen 


allen Angelegenheiten unſeres, 
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lerlandes und in den Beziehungen duſtriereichſten Wiener Zezirkes, in 
zu ihm haben und den gehäſſigen den Reichsrat ein. Seine Märtyrer: 
Lügengerüchten ein balbige⸗ Ende krone rollte in den Sand der Arena, 
bereiten.“ ein junger Revolutionär trat er für 
| Herr Mayer erklärte, da die Sän- 
|gerpereinigung Dur Die Hofterie, 


das Volt vor die Vertreter des Vol: 

tes. Geine Worte waren Flammen, 
melde im Molte durch eine beein: oft nur euerwerf, oft aber aud) 
'flußte Preffe heraufbeichworen wur: |tpirkliches, ehrliches Feuer. Die Zeit 
de, ſchwer gelitten habe. Einiges hat ihn gewandelt. Im Wiener Par— 
Zuſammenhalten und Ausharren lament von geſtern liefen viele Män— 
wären nötig, bis dieſe Ausartung ner herum, die mit einem in den 
menſchlicher Gefühle überwunden Wandelgängen üblichen Ausdruck 

„miniſtrabel“ bezeichnet wurden; man 
unbeirrte Beurteilung der Verhalt⸗ ertannte es an ihrem bewußten Gang, 
niſſe wieder eingetreten ſei. Sobald an ihrer etwas leutſeligen Miene, an 
das geſchehen, würden auch die Ame- breiten, hoheitsvollen Gebärden, daß 
ritaner deutſcher Geburt oder Ab- ſie Miniſterkandidaten geworden wa— 
ſtammung eiwas zu ſagen haben ren. Auch der junge Seitz, der als 
und wieder zu Worte kommen. Herr Brauſekopſ in das Parlament einge: 
Mahyer hat übrigens eine Wieder: |zcgen war, wurde miniſtrabel. Er 
noemination entſchieden abgelehnt, da ſchlüpfte in die innere und äußere 
ſein Geſundheitszuſtand zu angegrif— Uniform des Portefeuille-Anwärters, 
fen iſt; zum Präſidenten der Ver-und wer ihn in feinem elegai..:n 
einigten Sunget von Philadelphia Cutaway die Rednertribüne erſteigen 
wurde deren langjähriger Sekretär, ſah, hätte in ihm nicht mehr den 
Hert F. W. Haußmann, nominiert, Märtyrer, nicht den Revolutionär 
der ebenfalls ſeit Jahren alsSekretär von einſt erkannt. Sein Scheitel iſt 
des Nordöſtlichen Sängerbundes licht geworden, aber der ganze Mann 
fungiert. Er iſt auch Schatzmeiſter ſtand doch aufrecht, ehrlich, ſicher, 
des Hilfsfonds, der den internierten ein ſozialer Menſch mit reinen Hän— 
Deutſchen mit Zuſtimmung der Re- den und deutſchem Empfinden, da. 
gierung Weihnachtsgeſchenke über- Seine ſchlanke Geſtalt ragte aus dem 
ſandt hat. Für das Jahr 1419 find | vielfältigen Durchſchnitt des Abge— 
den Vereinen, die zu der Sängerder- ardnetenhauſes, Parteiehren und eine 
einigung gehören, Kopf- und Dele- ſtarke Geltung im ganzen Hauſe ha— 


* 


onnerstag, den 16 Januar : 1919. 
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Führende Wanner Deutic » Deiter- 


‚gateniteuer erlaffen worden. | 


ben ihn nicht ftolz gemacht, au dem 
!leinen Nimbus, mit dem er fid 
gleichwohl umgab, fand er immer den 
| Weg zum freien Wort zurüd. Auch 
des Reichsrates 


nerſtrümpfe, dopp. Ferſe 123e | 
und Heben, alle Größen, zu 
Schwarze gerippte baummooliene 
nahtl. Kinderſtrümpfe, Ueberbleibſel 
von unſeren 35. —30c Wer—⸗ 250 
ten; ſpeziell, Paar zu..... U 
Whiskeh, 80 
6 >5 ı Broof — volles 
‚Vs ı Cuart 1 85 
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| deutichen Dejlerreich zu. Gie find ie | 

ij berufen, das alte Wort X. E. %. D. | 

ı Zündet: „Defterreich wird ewig ftehn“, | 

im oftmärkiichen Sinne wieder auf: 


ald Wizepräfident 
Inebelte er feine Gelinnung niemal3. 
Er ift fein Priefter und kein Gelehr— 
ter feiner Partei, aber ein energifcher 
Praftiter. Und wenn er die Bhrafe 
= .... jals Inftrument benußte, dann wußt 
_ Der neue deutjch = Öfterreihifche er auf diefem Inſtrument meiſter 
Staat ift gegründet. Die Zutunft Haft zu fpielen. Er blieb, mag e 
wird eriveijen, ob er als jelojtandiges 'einft geivefen, ein Lehrer, der erbittert 
Staatsgebilde ſeine Lebenskraft volli:it, wenn ſich ſeine Klafſe die Weis— 
entfalten kann oder in die große heiten, die er vorträgt, nicht zu eigen 
deutſche Volksfamilie aufgehen wird. | macht. : 
‚Sein vorläufiges Shidjal leiten! Als Vertreier der Deutfeinationa- 
| Diänner, die im alten Defterreicdh | gen ift-in das Präfibium des beutfch- 
politiſch und parlamentarijch eine zfterreichifchen Staatzrate®e Dr. 
‚Relle fpielten.. Sie gehören Den iginghofer  entfendet. Man. findet 
‚grogen PBarteieı am, aus denen Fih'ge; "geiwiffenhafter Prüfung nichts 
‚die Defterreichijche Reichsratsvertre⸗ Markintes an ihm. Wer ihn be 
ifchreiben mollte, fönnte wahrhaftig 


tung zufammengejeßt hatte. Diele 
‚Huge Köpfe und marlante Erfheiz | Nichts anderes anführen als dies, 
daß er mittelaroß if. Er ift ein 


nungen find unter diefen Fuhrern; 
‚tichtiger Molititer, ein tüchtiger 


|die einen fiibt inre Terfönliggteit, die, 
‚anderen nur eine ssdee, ber fie Dies I Mmepner. Wei ben Deutfehnationale 
‚nen, Über fie haben ich über Pers | enieht er allgemeine Achtung, i 
‚Nönlichtei und Idee hinaus zu einem seinem Wahlbezirk, der oberöfterreis 
Bekenntnis bes weutichtums, Zu] pifchen Hauptftabt, gilt er ala ber 
‚einem nationalen Willen aufgeraftt, Herr von Linz. : 
‚bie all ihren Werien erjt ben echten | m der Spibe des ‚Staatsrates befä= 
‚Sinn gaben, ihren Schwächen als higt ihn feine unerfchütterlich deutjche 
eine Entſchuldigung vorauleuchten. Gefinnung. Sowei biefer rubiae, 
‚Dei der ännigen Intereſſengemein⸗faft Teivenfchaftslofe Mann einer Er- 
ſchaft, die Deutſchland mit den Deuts | yegung fähig ift, ift er ein wahrer 
ſchen in Defierreich verbindet, bei | Fnatiter des Belenntniffes zum 
der Bangen um ihre Zukunft und in! Deutfchtum, Mag er nicht der gebo- 
der befriedigenden Erkenntnis, ‚daß | zene Führer, mag er nicht weniger 
|bie alte Marf im Dften nun wieder | „yz ein öfterreichiicher Bißmard fein, 
| frei und blant und frembem Anſturm er ift ein pflichteifriger, und wenn e& 
‚ tropend baftehen Tann, ber fie faft | fein muß um feine Pflichten eifern- 

. Aa.Y p ’ ’ 

‚ein Jahrtaufend Tang ihren Zived ner Wenmter des öſierreichiſchen 
‚nit voll erfüllen ließ, wendet Th | Deutfhtums. Den Anſchluß an das 
Teilnahme und Hoffnung und viel⸗ Reich fördert er mit dem ganzen Ge- 
des nicht feines jtarfen Einflujfes. Die- 
je3 Hinüberjtrömen in Die große 
— ——— deutſche Heimat mag ſelbſt zur Zeit, 
U., das Wort, das prophetiſch ver— as — J ein * —— 
weſen wäre, ſo zu denken, ſein tief 
ſter Wunſch geweſen ſein; nun kann 
er ihn offen bekennen und mit dem 
Herzen und mit der Fauſt verfechten. 
Die Chriſtlichſozialen, eine Partei, 


reichs. | 


Polttiiche Zilhoustten don Tr. Mag Preis, | 


(Lerliner Boft, 7, Nobenber,) 
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zurichten, nachdem es die Geſchichte 
zertrümmert hat. Ihre Bilder raſch 
hinzuſtricheln mag in dieſer jebigen | 
Zeit dein müßiges Beginnen ſein. die nach Luegers Tod kläglich zu— 

Drei von allen deutſcheöſterreichi- ſammenbrach und aus den kleinbür— 
ſchen Parlamentariern ſtehen an der gerlichen Stadtkreiſen nach den klein— 


Spihtze des Staatsrates. Verſchieden däuerlichen Wahltreiſen abwandern 


Jahres geſchehen dürfte, durch Kon— 
zerte und andere Veranſtaltungen 
Gelder zur Unterſtützung der Notlei— 
denden in der alten Heimat aufbrin— 
ge. Die Sänger ſollten die erſten ſein, 
welche den Blutsverwandten im alten 


Vaterlande, wenn die Verhälkniſſe es 


geſtatten, zur Hilfe kommen. Aus 
der Kaſſe der Vereinigung ſollte eine 
Cumme für diefen Zived, wann. im: 
ü.er tunlich, bemilliat werben. Herr 
Mayer ſchloß diefe Empfehlung mit 
den Worten: „E3 fann uns doch faum 
ans 
zufammeln, ohne davon unjeren dar: 
benden Brüdern draußen etwas ad 
zugeben.” 


Ein allgemein beachtungsmertes 
Programm für die zutunjtige Be- 
tattaung der Ameritaner beutjcher 


Geburt oder Abitammuna enttvidelte 


Herr Mayer wie folgt: 


„Eine jchiere, aber michtige Auf: 
gabe liegt in den nächiten Jahren vor 
und. €3 ift an ung, unjeren Dit: 
bürgern in Wort und Zat zu zeigen, 
aus melden Holze die Männer un- 


'jerer Nationalität wirklich getchnikt | 


find. Und zu der „Tat“ rechne ich 


auch, daß wir ung bedeutend mehr ' 


um das Wohl und Wehe unferer 


Stadt, unſeres Staates und unieres 


Landes bekümmern. 
Schritt nach dieſer Richtung hin ha 


ben wir bereits durch unſere außer— 
ordentlich hervorragende Beteiligung 


an den Zeicinungen zu der FFreiheits- 
arleihen getan, 
aud regen, aftiven Anteil nehmen. an 
und allen öffentlichen 
Veranftaltungen; mir 
nit läſſig zurückziehen, ſondern 
müſſen unſer volles Bürgerrecht 
überall geltend machen. Man hat 
uns in den letzten Jahren wiederholt 
vorgeworſen, daß unſere ſchwache 
Beieiligung an den Wahlen Mangel 
an Intereſſe für das Land unſerer 


nicht an der Zeit iſt, zu zerſtören und Wahl zeige. Laßt uns das ändern, den zu Renegaten, die anderen hiel— 
zuſammenzureißen, ſondern daß es Ihr Männer deutſchen Stammes; jer Stand; irohig, mit zuſammen— 


rege Beteiligung unſererſeits an 
des 


amerikaniſchen Volkes wird einen 


einigung, ſobald eine vollſtändige wirlungsvollen Eindrud auf unſere fere Zeit. Diefe befiere, freiere Zeit 


Mitbürger machen, wird Einfluß in 
der Behandlung unſetes alten Va— 


Einen großen 


Aber wir müſſen! 


dürfen uns 


iſt ihre Art, verſchieden ihr politiſcher mußte, die aber noch immer mehr als 
Horizont, verſchieden ihre ſtaatsmän- ein Drittel aller deutſchen Mandate 
niſche Abſicht und Einſicht. Jeder inne hat, entſendet in den Staatsrat 
‚il bon anderem Format, von ande⸗ den Prälaten Hauſer. Dieſe Chriſt⸗ 
tem Temperament, von verſchiedenem lichſozialen haben ein Moſailpro— 
Intellekt. Eines nur einigt ſie: der gramm. Halb katktholiſch-klerikal, 
nationale Gedanke. halb 

Da iſt zunächſt der deutſche So⸗ keine ausgeſprochenen Freunde des 
zialdemokrat Seitz. Er iſt nicht der Anſchluſſes an das Reich, eignet 
beſtechendſte Kopf unter den öſterrei- ihnen doch ein ſtark ausgeſprochenes 
chiſchen Sozialiſten, nicht das wärm- deutſches Empfinden. Wenn man ſie 
ſie Herz unter ihnen, aber die lauteſte heute zwiſchen Klerikalismus und 
‚Stimme Eine Stimme, die fie) | Deutfchtum wählen Kehe, würden ſie 
‚Gehör erzwingt, die e& verfteht, die fich vielleicht befreuzfgen, aber, gleich 
Phraje zu ernüchtern, den ſattſam 
befannien Brujtton der lieberzeugung | offen in das deutfche Lager ſchwen— 
‚in fcharfen Trompetenitößen hinaus: |ten. So ift aud) tiefer Prälat Hau: 
'zupofaunen. Er fpricht nicht durch |fer flein, ein wenig vierfchrötig, Ty- 
‚offene »eniter; er hut es nicht nötig, pus=Landpfarrer. Das Prälaten: 
die Etraße zu alarmieren, fie läuft !trrifchen zieht fich würdig unb befo- 
ihin obnebieg zu. Uber menn er/jrativ um feinen Hcls. Mber der 
Ipricht, will er immer ein bifichen er» | ganze Mann ift fo befcheiden, als 
‚ziehen, immer bie Läffigen aufweden,mollte er durch fein fchlichtes, Hreit 
die Dummen beiehren, bie Unaufs |volt3timliches Wefen die Prälaten- 
merkſamen trafen. Das macht: würde Lügen ſtrafen. Irgendwie 
Karl Seitz war einmal, in einer erinnert er an die beſten Geiſtlichen, 
langſt verfloſſenen Zeit, Volksſchul- die im Mittelalter deutſche Kultur 
lehter. Wenn er im Parlament getragen haben. Nur, daß er nicht 
einer Regierung drohte, ſah es immer weltfremd iſt, daß er vielmehr mitten 
ſo aus, als hielte er irgendwo den im Leben und Drängen des Volkes 
Stock verſteckt, als ſchriebe er einem | ftebt, den Herzichlag der Deutfchen in 
‚beionders unbegabten Mintfterpräfiz | Defterreih zu feinem eigenen Herz- 
identen fein politifches ABE mit gro: | Ihlag gemadt hat. Ein Sogtalift 
‚ben, Elaren Kreideitrichen an die Tas 'im priefterlichen Sinne, ein Seelſor—⸗ 
fel. Einmal, als noch die Enge ber|ger, ber faft bäuerlich fnorrig in der 
Sdulftube auf ihm Iaftete, als er guten Erde der Wirklichkeit wurzelt. 


a h p 
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noch von dem gottsjämmerlich klei- Seine helle, weithin dringende Stim- die vertraglich feſtgelegte Mindeſtmenge. J 


nen Gehalt des Lehrers leben mußte, me, die immer jene auffällige Kor— 
war der Glorienfchein des Märtyrer= | reftheit annimmt, mit der Menfchen, 
tums um feinen Scheitel’ gegolfen. | die im Dialett zu reden gewöhnt 
‚Queger, der Führer der Chriftliche ;find, fchriftsdeutfch fprechen, fand 
fozialen, hatte den Deutichnationas | ftets die Aufmerkfamteit von Freund 
len und Sozialdemofraten in allen und Feind. Wenn feine Worte reli- 
 jtädtifchen Memtern Wiens den Krieg |uiöfer Ueberzeugung galten, einer 
rangefagt. Jede Woche murbe ein | ileberzeugung, in der reihlih Raum 
‚anderer, ber nicht nach der Pfeife bed | für Toleranz ift, Hangen fie warm; 
'allmädtigen Wiener Bürgermeilters Igriffen fie an foziale Probleme, 
tanzte, gemaßregelt. Viele dieſer ge- dann röteten ſie ſich und wurden 
peinigten und gehetzten Geſchöpfe heiß; wenn aber dieſer brave, hoch— 
gingen in den Tod. Ein paar wur- gebildete und hochgeachtete Mann, der 
zuleht die Würde eines öſterreichi— 
ſchen Delegationspräſidenten beklei— 
dete, an das Schickſal des Deutſch— 
tums im alten Oeſterreich rührte 
dann war auf ſeinen Worten ein 
Feuerſchein, der weithin fiel, Indo— 
lente aus dem Schlaf rüttelte und 
Herzen entzündete. 


"gebiffenen Rippen, mit heimlich ges 
ballten Fäuften uni aufrührerifchen 
Gedanken warteten fie auf eine bef- 


ift gefommen, und Karl Geib 309 
als Vertreter von Ylorisborf, des in- 


Für feine Stellung | 


altöjterreichifch = konferpativ, ————— 
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| Beitrafte Sparſamkeit. 


us der „Köln. Zeitung“ vom 22. November.) 


| (a 1. 2 
Im Bockenheimer Begirksver 


mer 


ſamkeit durch den Frankfurter Magiſtrat J 


|zur Spradye. Wei der 1895 erfolgten 


‚fam mit einem religiöfen Vorbehalt, | Eingemeindung Vodenheims zu Franl- | 


| furt fahen die Eingemeindebedingumgen 
vor, dat bei. der Wafjerentnahne, dur) 
die Bodenheimer Vürger eine bejtimmtte 
| Mindeitmenge erreicht _iverden mußte, 
| andernfalls itand der Stadt das Ned) 
zu, Die micht entnomntene Majjermenge 
Iyich auch bezahlen zu Iajfen. Von Dies 
\jem Necht, der Erhebung des „Mindeſt⸗ 
Imwaflergeldes“, hat der Magiſtrat in 
ans Friedensjabren niemals Gebrauch 
gemacht, da durch den Minderverrauch 
des einen und den Mehrverbrauch 


geſchaffen wurde und, die Stadt demzu— 
folge die vorgeſehene Geſamt⸗ 
einnahme an Waſſergeld 

Jetzt brach der Krieg aus 
mit ihm der Ruf nach Sparſamkeit 
und Einſchränkung in allen, D 
gen, vornehmlich 


kung nicht. In zahlreichen Haushaltun— 
gen fparte man an Waſſer. Dazu fan, 
daß viele Haushaltungen aufgelöſt wur— 
den. Infolgedeſſen ſank der Waſſerver— 
ne im Stadtteil Bodenheim unter 


Statt fih num über den Svarſinn der 
| Vodenheimer bezw. den Mindeitvers 
| brauch an Wafler und die dadurd) her: 
(vorgerufene Stohleneriparnis zu freuen, 
|täht jeßt der Magijtrat von allen Haus: 
| befigern, die in ihren Häufern die vor- 
gejchriebene Mindeftwafjermenge nicht 
erreichten, die Differenz erheben. An 
manden Fällen beträgt die Etrafe für 
diefe neübteSparfamteit bis zu 80 Mark. 
Der PBezirtöverein hat ich Diefer Haus: 
befißer angenommen und beim Magis 
trat Einfpruch gegen dieſe „Beſtra— 
fung“ erhoben, bis zur Stunde aber noch 
feine Antwort erhalten. Baurat Scheel: 
bafe, der in der Bezirkövereinsfikumg zus 
gegen tar, fuchte den Standpunkt des 
Magijtrats unter Hiniveis auf den Ver: 
traf zu vertreten und glaubte entipres 
chende Geldnachläſſe in NAusficht zu ſtel⸗ 
len. Die Angelegenheit, die in dem 
Staditeil Bockenheim großes Aufſehen 
erregt, ſoll, wenn der Magiitrat feine 
Antwort auf die Eingabe erteilt, die 
Stadtverordnetenberſammlung » beichäfs 


tigen. 


nn nn 
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The Store of “Iö-day and To-morrow 


IHE FAIR 


State „Adams and Dearborn Streets 


Mäntel und Kleider zu 7.94 


Große Werte in angebrodenen Partien morgen in unjerem Bargain: 
Kommt frühzeitig für die beite Auswahl. 


Kleider aus Taffeta, Serge, Satin, in neumodischen Effekten; nn 
vollftändige Bartien in yarben und Größen, fire junge Mädchen und 


EB neuen along, 


Norfolk Knaben-Anzüge und Regenröcke 


Um zur Schule zu gehen und bei regneriſchen Tagen ſind dieſe 
Kleider gerade das, was jeder geſunde, lebhafte Junge wünſcht. 
Sie werden zu einem ſehr niedrigen Preiſe verkauft, wenn die 


Regenröcke 
Nenen: 
' Koat3 und dazu pajjen= 
der Hut für Anaben, in 
* Tohfarbig u. dunf 
Größen bis 16, wert bi3 
54.45, Freitag, jpeziell, 


elgrau, 


er 


Männer-Unterzeng Lerkauf von Probe - Schuhen 


Bargain-Bafenent, 


Hier iit ein Verkauf, den Fein 
Mann fi erlauben Fann, zu ber- 
Werte zu niedrigen 
Preifen. Siommt morgen frühzeitig. 

Männer-Iinterzeng, wollegemifchte 


Winter- 


wurde 


ſes Verkaufs zu. 


Muſter-Hemden 


— ⸗t Bargain ⸗Baſement. 
Angebrochene Partien u. 
Mt ber marlierten Hemden — 


für fchnellen Verkauf offe: 
riert; ſoweit dieſelben rei— 


— 
ein famen | | üter | [0 fit 
fwirdige Fälle von bejtrafter Epar- | E j | 


des 
DI» 
anderen Bürger3 ein gewifler Ausgleich | 


2 gen; heute 8145 
auch im Waſſerver⸗ 
brauch. Die Parole verfehlte ihre Wir: 


- — ——— 


! 


Founded 1875 


Sargain-Bafentent, 


Damen; Werte bis $15.00;  fpeziell für 
morgen zu 

Mäntel in Cheviot, Belour, Thibet und 
Plifch; gegürtelte Modelle, Kragen in 
undollitändige Größen, 
fire Mädchen und Damen, alle beliebten 
zarben; Werte biS zu $18, zu 


Mädhenmäntel, in Zi: | Angebrochene Bartie| Belzkragen u. Muffe 
beline Mischungen, gefülts | Belzkragen, — hübjche | — gute Qualität, ans 
tert, nett bejeßt; angebros | Qualität, mehrere’fors | gebrochene Partie, aber 
hene Größen und Farben, |men, wert bis $10, für | hübihe Auswahl von 
6 bi3 14 Nabhre; wert bis | fchnelle Räumung für | Faſſons; Werte bis 
$10.00; zu Pe marfiert zu | $15, zu nur 


4.98 | 3.88 | 8.88 


Vargain-Bafement, 


in Betracht gezogen wird. 


Knabenhoſen 
Knaben-Kniehoſen — 
in woll. Miſchungen und 
fehr feinem Cordursy— | 


Knabenanzüge 


Knaben: NRorfolfanzüge, 
mit 1 und 2 Hojen, gefülts 
tert, gute Tuch, dunfle ır. 
Größen bi 17 Nahre, | mittlere Schattierungen, 
wert bi3 $2.48, fpeziell, | au Madinatvs, wert bis 
Freitag zu | $6.85; zu nur 


38 


Bargain-Bafement. 
8 — I 5 8 — F ‘ .. 
Spezielles Bargnin-Greignif 
22 0 ’ 
für Freitgg 
Meir als 1500 Muiter-Schube 
und -Bartien find bon unferer 
Saupt- Abteilung für Schuhe im 
zweiten Stodwerf berunter- 
gebraht Worden, eiıt großes : 
Sortiment von Novitäten- und 
Staple-Moden, alles Schuhzeug 
bon vorzüglidher Qualität; Die 


Srößen wnfafien nur 21%, 3, 
315, 4, 4% md 5 9 


bis $5 Werte; weil 0 | 
3 


EEE ann 


— 


und 


und 


ver⸗ 
die— 


E 


aber die Bartie 
nur aus diefen 
Größen beiteht, 
Auswahl der— 
ſelben 


von hö— 


[% 
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m 
Wir verlaufen, fanfen und anotieren 
für Bar 


LIBERTY BONDS 


au augenblicklichen Marktpreiſen. 


FRIEDMAN & CO. 


%2 Gontinental and Gommerciat Banl 
Gebäude, — Tel.: Harrılon 3449. 


| 
| " 
| 
I 


J in Ausſicht bei 


'RUBEL = 


' 


LIsERTY BONDS 


Wir fanien Liberty Bonds für bar, Hezab- 
len böchfte Preiie, — And verfaunfen wir 
erite Siherheiten, bringen von 4 bid 8%. 


Z’ijleck & Oo. 


109 N. Dearborn Str., Zimmer 1201, 
1432 N. Welld Str. Tel. Gentrag 5026. 


| 3 


Banknoten 


Da Rußland zur Friedens- 
tafel doch anſcheinlich zu— 
geladen Wird, dürften Nnbel- 
banfnoten bald wieder ftei- 


dofon 


| Liberty Bonds 


Wir zahlen diele Preife in Bar: 
850 3% Yond3, einfchl. alle Koup..$51.50 
3 Stonpons abgelhnitten 49.00 
$50 4% Bonds, einfahl, alle Koup.. 47.75 
efchnitten „.esecnurene 45.75 


Vor 3 Wochen bereits. .$250 
Normal 

Sp 48.00 

47.25 


| ’ 
| r Auch Bonds bei uns S. $50 44% Bonds einfchl. alle Koup.. 
zu haben. „850 44% Bonds 47.00 


A | 1Kouvpon abgeſchnitten... ........ . 
c 
Franklin Investment Co. 


1L.Naulmann &lo.| ».::2:= ==: 


| Stunden täglich 9 bı3 6: Eonntagd 10 bi$ 12, 
Bonds gekauft per reniitrierte Beieipoit, 

'R Banfgeihäft R 1 

.. * 

a28s süd WVells Strasso 


II. 


2 Kouvons abg 


—X 
J CHICAGO 
| E 
—— — 


und alle anderen Wertpapiere 
fauft und verfauft 


K.W. KEMPF, 


Tel: Main 4491. 10 N. Ya Salle eier, 
Difen 9—5. Sonntags u 

ge Bar Tür ua 

Liberty Bonds und 
Sparmark :n. 


| Wir Faufer ımb verkaufen 


| e 
Liberty-Bonds 
fowie andere Wertpapiere, | 
J.V.ZINNER&CO. 
619 W. North Ave. Tel. Diverjen 8237 | 


1400 ®. 51. Str. Tel. Boulevard 6570 | 
rian 


— —— — 


— Trinkerlogit. — „Schauen & 
den Menfchen dort drüben an, Herr 
— figt — a’ de Transatlantlo Transportation Co, 

un t einer Maß!”— „Herr: | 1646 Larrabee ®tr., ta 6, 
gott, muß der aber Zeit haben!“ d Uhr vorn. 6, 9 abends, Gonniagß 5 





